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8 fegrapöifitie Depefäien. 


Selisfert bon der “Associated Press" 


Auſsland⸗ 


Hoc) ein Soffnungsfunke. 


Lentige Nachrichten über Franz 
Joſephs Beſinden günſtig. — 
Aber Gefahr nicht vorbei! 


Wien, 14. Ott. Bis 1 Uhr heute 
früh war der Kaiſerkönig Franz Jo— 
ſeph ruhelos; 
quickenden Schlaf. Heute Vormittag 
fühlte er ſich etwas behaglicher, und 
auch ſeine Stimmung beſſerte ſich wie— 
der. Aber die Entzündung hält an, 
und die allgemeinen Symptome zeigen 
keine Veränderung! 

London, 14. Ott. 
Spezialdepeſche aus Wien meldet, nach 
Beſtätigung der Nachricht, daß der 
Kaiſer Franz Joſeph eine ziemlich gute 
Nacht hatte: 

Der Patient war heute frei von Fie⸗ 
ber, fühlte ſich wohler und ſein Ka— 
tarrh machte keine weiteren Fortſchrit— 
te. Sein derzeitiges Allgemeinbefinden 
iſt als günſtig zu bezeichnen. 

Wien, 14. Okt. Dr. Harzl, der 
Leibarzi des Kaiſerkönigs in Schloß 
Schönbrunn, unierſuchte deſſen Zu— 
ſtand heute ſorgfältig. Er fand, daß 
die Entzündung noch immer nicht ge— 


me einige Hoffnung geben. Der Aus— 
wurf des. Patienten war heute ein 
überreichlicher. 


Sieyt nach Generalftreit aus! 


Crifft das gefürchtet: Ereigniß in England 


> 
ein? 


Zondon, 14. Dtt. 


bahnbedienfteten, theilt mit, daß bie 
Eifenbahngeſellſchaften auf das Ver— 
langen dieſer Gewerkſchaft betreffs 
Anerkennung derſelben eine ungünſtige 
Antwort gegeben haben. 

Die bisher bekannt gegebenen Reſu— 
tate der Abſtimmung dieſer Gewerk— 
ſchaftler über die Frage eines General— 
ſtreilks, um ſowohl Anerkennung der 
Gewerkſchaft, wie auch eine neue Lohn— 
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dann aber fand er er= | 


Eine Reuter'ſche 
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Das britijche | 
Parlamentsmitalied Richard Bell, Ge: | 
neralfefretär des Verbandes der Eifen= | 


ffala und andere Ordnung der Xrz | 


beitsftunden zu erzwingen, lafjen ver- 
muthen, daß eine große-Mehrheit zu= 
qunften eines 
abgegeben werden iird. Die Abſtim— 
mungen gelanaen am 26. Oftober zum 
Abſchluß. 

In der Erwiderung der Eiſenbahn— 
geſellſchaften wird geſagt, der Rath der 
Vereinigten Bahngeſellſchaften habe 
keine Befugniß, Vertreter zu ernennen, 
um mit Delegaten der Gewerkſchaftler 
zuſammenzutreffen und Fragen hin— 
ſichtlich der beiderſeitigen Beziehungen 
zu erörter; auch ſei der Rath einhellig 
der Meinung, daß bis zum 26. Okto— 
ber keine ſolche Zuſammenkunft etwas 
Erſprießliches ergebe. 

Gegen künftige Staatsbahnſtreits. 
In Mailand iſt Generalſtrei? zwar aufge— 
geben, aber — 

Rom, 14. Oki. Ein neues Geſetz, 
das ſoeben erlaſſen wurde, beſtimmt, 
daß italieniſche Eiſenbahnangeſtellte 
in Zutunft ganz nach denfelben Ver- 
orönungen behandelt werden jollen, 
tie Anaeftellte anderer Regierungs— 
abtheilungen. Dies bebeutet, daß 
Gifenbahner, welche fünftia an Streifs 


theilnehmen, Thon damit jich der Bes | 


ftrafung für Amtsvergehen ausfegen. 

Rom, 14. Dit. 3 mird beitätigt, 
dah der Generalftreif in Mailand of- 
fiziell ab-erflärt worden ilt, — aber 
die Lage in anderen Städten de3 nörd- 
ftichen Jtalien ift anhaltend heunruhi- 
gend! 

Man nimmt an, daß der Beichluß 
der Mrbeiterführer in Mailand, den 
Seneralftreif aufzugeben, nur auf ein 
BVerfprechen des Premierminiiters Gi= 
olitti Kin erfolgte, daß die Regierung 
die Candjäger, die auf Streifer feuer: 
ten, bejtrafen werde, wenn die Un 
terfuchung ergebe, daß das Tyeuern 
nicht nollfommen gerechtfertigt war. 


Spanifhe Regierung hat’s fatt. 
Wird ihren Kommandanten in Cajablanca 
abberufen. 

Madrid, 14. Oft. Die Regierung 
hat befhloffen, den General Santa 
Dlalla, dem fpanifchen Befehlshaber 
zu Gafablanca, Marofto, als folhen 
abzuberufen, wegen feiner emigen 
Streitigkeiten mit dem franzöfifchen 
Kommandanten General Drude und 
Dausdaraus herborgegangener Schä- 
bigung der gemeinfamen ntereffen. 


Bahnverwaltung und Stahlſyn⸗ 
dikat. 


Berlin, 14. Ott. Die preußiſche 
Staatsbahnverwaltung hat einen Kon- 
traft mit dem deutfchen Stahliyndilat 
unterzeichnet für die Lieferung bon 
Schienen fowie von ftählernen Schmel- 
len, um alle einfchlägigen Bedürfniſſe 
auf drei Jahre zu deden. E83 wurden 
Durchſchnittspreiſe berechnet. Man 
mißt dieſem Kontrakt eine große Wich- 
tigkeit bei, ſofern er eine gewiſſe Be—⸗ 
ſtändigkeit der deutſchen Stahlindu⸗ 
ſtrie bis zum Jahre 1910 gewährleiſtet. 

Es ſind jetzt Unterhandlungen be⸗ 
hufs Abſchließung eines ähnlichen Kon · 
—* mit dem Kohlenſyndilat im 
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ſolchen Generalſtreiks 
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| San Yuan de Portorito, 14. Oft. 
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Der groge Alutbihadın 
In Spanien fowie in Sranfreid. 
Barcelona, 14. Oft. Die Verlufte, 
melche durch die jüngften Hochfluthen 
im Ihal von Llobregat verurjacht 
morden find, werden auf mehrere Mil: 
lionen Pejetas fommen. Die noch im 


Feld ftehenden Ernten find jo jehiwer | 


befchäbiat, daß fie für verloren gelten; 
au find viele Fabrifanlagen ruinirt, 
die Gifenbahnaeleife find an einer gan= 
zen Unzahl Stellen mweggefchmenmt, 
und das Wafler in den Straßen man 
cher Dörfer fteht noch immer 12 bis 15 
Fuß hoch, ift aber jegt im Fallen. Der 
Gouverneur von Barcelona endet Bei- 
ftand für die Nothleidenden. 

Berpignan, Frankreich, 14. Dit. Die 
ganze Ebee von Salanque tft durch die 
Ueberfhwemmung des Tetfluffes und 
feiner Nebenftröme unter Waffer ge: 
ſetzt. 

Die Verluſte durch die Zerſtörung 
von Feldfrüchten ſind enorm. Doch 
werden keine Menſchenverluſte neuer— 
dings gemeldet. 

Agde, Frankreich, 14. Okt. Durch 
einen abermaligen ſtarken Regenguß, 
welcher acht tSunden dauerte, wurde 
das unglückliche Heraultthal aufs Neue 
unter Waſſer geſetzt! 
Verfaſſungs-Demokraten ſiegten. 


St. Petersburg, Rußland, 14. Okt. 
Bei den Ortswahlen in der Provinz 
St. Petersburg errangen die Verfaſ— 
ſungsdemokraten einen vollſtändigen 


En 
f *9J Sieg. 
ſchwunden iſt, fonſt aber die Sympto-⸗ ieg 


Die Arbeiter in den Vorſtädten St. 
Petersburgs wählten jedoch Sozialde— 
mokraten. 

Kronprinz alsMiniſteriumarbeiter 


Berlin, 14. Okt. Wie ſeinerzeit an— 
gekündigt, begann Kronprinz Wilhelm 
heute, auf ein Jahr im preußiſchen 
Miniſterium des Innern zu arbeiten, 
um ſich auf die ſeinerzeitige Uebernah— 
me der Krone genügend vorzubereiten. 

Später ſoll er noch in anderen Mi— 
niſterien dienen. 


Inland. 
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Halten am Streit feſt. 


Portland, Oreg., 14. Okt. Der 
Ortsverband der Telegraphiſten dahier 
hat gleichfalls einſtimmig beſchloſfen, 
den Ausſtand fortzuſetzen, bis ihre 
Forderungen gewährt ſeien. 

Seattle, Waſh., 14. Okt. Einſtim— 
mig erklärten ſich die ſtreikenden Tele— 
graphiſten dahier für die Fortſetzung 
des Ausſtandes. 

Sie ſagen, ſie hätten Zuſicherungen 
von Arbeiterführern erhalten, daß ſie 
genügende geldliche Hilfe bekommen 
würden, um unbeſtimmte Zeit aushal— 
ten zu können. 

(Siehe auch das Betreffende im Lo— 
kalbericht!) 

Schuner verunglückt. 


Geattle, Wafh., 14. Oft. Dampfer, 
die vom füdmweltlichen Mlasta hier an 
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Chicage, Montag, den 14. Oktober 1907. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Gompers ruft Arbeiter auf, 
Sich gegen Mißbrauch der Einhaltsbefehls- 
Befugniß zu verwahren. 


New VYork, 14. Ott. 


Der „Central 


Federated Union“ iſt ein Aufruf vom 
Präſidenten der ameritaniſchen Arbei- 
| terföberation, ©. Gompers, zugegan- | 
Diefer Aufruf wurde über das | 


gen. 
| ganze Land hin verfandt und fordert 
j einbeinglig, die Arbeiter auf, von al- 
| fen Kandidaten in den kommenden 
| Wahlfeldzugen zu verlangen, daf fie 
fich über die yrage der der Ginhaltsbe- 
fehle erklären, welche fort und fort 
mißbraucht würden, mas eine arohe 
Gefahr für die Freiheiten des Volkes 
bilde. 
ziweideutig gegen den Mißbrauch diefer 
tichterlicher Befugnif find, jollten unter 
feinen Umftänden von den Arbeitern 
unterftüßt merven. 


— 


langen, haben ſehr ſtürmiſches Wetter 


auf der ganzen Fahrt gehabt. Der 
Schuner „Martha Taft“ iſt, wie eine 
Depeſche aus Katella meldet, an dem 
Sanddünen-Vorſprung 
Mündung des Katellafluſſes inTrüm— 
mer gegangen. Die Bemannung wurde 
mit knapper Noth aus dem Takelwerk 
gerettet. 


Kleiner Streit in Portoriko. 


Die Inſelregierung von Portoriko hat 
ſich geweigert, dem Erſuchen des 
Bundesmarſchalls Hubbard um Gelder 
ur Deckung der Bundesgerichtskoſten 
u entſprechen, da der Bundesmarſchall 
nicht den Beſtimmungen des neuen 
portorikaniſchenGeſetzes nachgekommen 
ſei, welches die frühere Methode der 
Verausgabung von Fonds der Inſel— 
verwaltung ändert. Hubbard be— 
hauptet, dieſes Geſetz finde auf ihn 
keine Anwendung, und er weiſt darauf 
hin, daß Bundesgerichtsbeamten ſchon 
ſeit letzten Juli kein Gehalt mehr ge— 
kriegt hätten, und auch keine Zeugen— 
gebühr bezahlt worden ſei. 

Einer der betreffenden Fälle iſt an 
den Generalanwalt der Ver. Staaten, 
Bonaparte, zur Entſcheidung verwie— 
ſen worden. 

Der Bundesrichter Rodey droht, ein 
Mandamusverfahren gegen die Beam— 
ten der Inſelregierung anhängig zu 
machen und alle einſchlägigen Fragen 
dem Generalanwalt Bonaparte zu 
überweiſen. 


Zieht das Golffpiel dem Paſtor⸗ 
amt dor! 


Morceiter, Maff., 14. Oft. Rev. Dr! 
MWallard Scott von der Piebmontfir- 
he bat das Paftoramt aufgegeben, da= 
mit er feine ganze Zeit dem Golffpiel 
mwibmen fann. Er jagt, er habe brei- 
Big Jahre als Paftor jeher gearbeitet 
und fei unter der Nervenanftrengung 
aufammengebrochen, — jetzt wolle er 
das Geſchäft aufgeben und ſich ganz 
dem Vergnügen widmen. 

— — —— — 
Hochbahnunfall. 
Zwei Zãge ſind heute Nachmittag an Sſate 
und Van Buren Str. zuſammengeſtoßen. 

An State und Van Buren Straße 
ſind heute Nachmittag zwei Züge der 
Northweſtern⸗Hochbahngeſellſchaft zu⸗ 
ſammengeſtoßen. Mehrere Perſonen 
wurden angeblich ſchwer verletzt. 
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unfern der, 


 Milmaufee, 14. Oft. m der heus 
tigen Sigung der Allgemeinen Evan: 


gen, mit den Methodijten zujammen= 


fen und Wısländer, die fih in unfe= 
rem Lande anfiedeln, zum Anfchluß 
an die Kirchen zu bewegen, Delegat W. 
I. Nait faate, diefe beiden Glauben? 
befenniniffe jeien einander überhaupt 
in vielen Beziehungen jehr ähnlich. 

Es jet daher — fagte er weiter — 
nur eine Verfchwendung von Energie, 
getrennt zu arbeiten, mährend Dur 
Zufammengehen viel mehr erzielt wer- 
den könnte, namentlih im Miffions- 
werk. 

Eine vollſtändige Vereinigung der 
beiden Kirchen wird von den hervorra— 
genderen Delegaten nicht erwartet, wohl 
aber eine Föderation. 


Dampfernachrichten. 


Augekommen. 

New Pork: Columbia von Glasgow; Corſican 
von London: Korea von Libau, über Rotterdam. 

Baltimore: Boſtonia von Hamburg. 

Philadelphia: Friesland von Liverpool. 

An Sable Island vorbei: Kaiſer Wilhelm der 
Große, von Bremen nach New Vort; Preſident 
Lincoln, von Hamburg nach New Vork. 

Halifax: Siberian, von Glasgow nach Pbila— 
delpbia. 

Neapel: Bannonia, don New York nad Trieit. 

Gibraltar:  Ultonia, don Neiv Vorl nad 
Trieit; Sanınio, von Genua nah New Port. 

Zrieit: Alice von New Vork. 

Toder: Kroonland, don New Porf nad Ant: 
werpen. 

Rotterdam: Noordam bon New Port. 

lasaow: Galedonia von New Porf. 

London: Minnebaba don Nem Norf. 

Bremen: Friedrih der Große don New Porf. 

Nem Vork: Nieuw Amſterdam von Rotterdam. 

An Stasconjett, vorbei: Finland, won Antwerpen 
nab Nein Vork. (Gegen 5 Uhr Abends am New 
Yorker Ted erwartet). 
an Rantuder, Matf., vorbei: Kaijer Wilhelm der 
Große, yon Bremen nah New Nort. (Dienftag Nach: 
mittaa®3 Uhr am Dod erwartet). 

An Sable Nsland vorbei: Garonia, don Liver: 
pool nah New Vork. (Mittwoch Vormittag gegen 8 
Uhr am Dod erwartet). 


— — — 


Eine Ueberraſchung. 


Eine unliebſame Ueberraſchung 
blühte heute an der Produktenbörſe 
den „Bären“, nachdem infolge günſti— 
ger Erntenachrichten aus Rußland und 
Indien Weizen für Dezemberlieferung 
auf $1.058, für Mailieferung auf 
$1.104 beruntergegangen war. Plöß: 
ih trat der Umfchwung ein, und 
innerhalb von zwei Stunden ftieg — 
felbftverftändlih unter ungeheurer 
Aufregung der Börfianer—Dezember- 
meizen auf $1.078, Matmeizen auf 
* 
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Kandidaten, welche nicht un— | 


aeliichen Konferınz wurde porgefchla= ! 


| zugeben, un: Toziale Aufgaben zu lö= | 


Die Sonntagsfrage. 


Gelanıt jetzt vor den Y’ppslihof von Loof 
| County. 

Anwaltsfirma Church Mi 
Murdy & Sherman, als Vertreter der 
„Sunday Cloſing League“, hät nun— 
mehr in dem Mandamusverfahren, 
das ſie, erfolglos, vor Superior— 
Richter Chytraus angeſtrengt hat, 
| um ben Mayor zur Durhführung des 
! ftaatlihen Sonntagsgefetes und be- 
| jonders zur Verhinderung dee Aus: 
 fhants5 von aeijtigen Getränten am 
| Sonntag zu zwingen, Berufuna bei 
| dem Uppellhof eingelegt. In der Ein- 
ı gabe, melche die Anmälte aufgefett 
haben, um ihr Gefuch zu begründen, 
führen fie u. a. aus, dab die 7,000 


| De 


Schanflofale,melche es in Chicago gibt, | 


| am Sonntag durchaängig eine Einnab: 


me bon je $50 erzielen, was für das 


Jahr die Summe von $18,000,000 er=- 
aebe. Diejes Geld fomme aroßentheils 
cus den Iafchen von Lohnarbeitern. 
| Würde das Sonntagsgefeg durchge: 
führt, jo würde all das jchöne Geld 
ı nicht für geiftige Getränfe verausgabt 
“ merden, jondern für Nahrungsmittel, 
| für Kleidungsftüde und vielleicht auch 
für Bauzmede. Wohlfahrt und Zufrie= 
denheit würden herrichen, ftatt der 
Noth und des Elends, unter dem jeßt 
fo viele Taufende von Arbeiterfamilien 
zu leiden hätten. 
Der Fall wird jekt bis zum Januar 
oder Yebruar im Wppellhof Tiegen, 
| dann aber entweder der Haupt- oder 
der Zmweigabtheilung diefes Gerichtg- 
hofes zur Erledigung überiwiefen wer— 
den. 


Amalie Bloyowic; heute im County 
BHofpital geftorben. 

Mit zwei Mefferftihen im Rüden 
fand am 28. September die 23jährige 
Amalie Bloyowicg aus Hammond, 
SInd., Aufnahme im County-Hofpital. 
Dort ift fie Heute Morgen geftorben. 

Sie gab, kurz nach ihrer Aufnahme, 
an, daß fie in der Nähe der elterlichen 
Wohnung von einem ihr unbefannten 
Mann, der fich auf der Straße ihr an= 
gejchloffen hatte, hinterrücdts nieberge- 
jtochen wurde. Dann fchwahte fie un= 
zufammenhängendes Zeug. Bald dar- 
auf jehmwanden ihr die Sinne. Geit- 
dem war fte nicht mehr vernehmungs- 
fähig. Die Polizei fahndet auf ihren 
Mörder. 

— een 
Durdh Flammen vertrieben. 
Kener verurfachte hodharadige Aufregung 
in einem Upartmentgebäude, 

Beim Reinmachen fete heute Frau 
Lilian ©. Groß in ihrer im zweiten 
Stod des Uebelle Apartmentgebäudes 
an 92. Str. und Commercial Ave. ge- 
legenen Wohnung einen Divan in 
Brand. Die Flammen griffen um fid. 
Das ganze Haus füllte fih mit Rauch 
an und die Bermohner — 30 Familien 
— mußten auf die Straße flüchten. Sie 
entfamen mit beiler Haut. ‚Der Brand 
murbde bon der fofort alarmirtenfFeuer- 
mehr nad halbjtündbiger Arbeit- ges 
—* Er hat 8800 Schaden ange⸗ 
richtet. * Det 


| Sinterrüds niedergeftodhen. 


SER‘ 


Zmall abgewandel!. 


— 


Unter den jtreilenden Telenraphiiten 
herrih! Empörung gegen ihn, 


Der neue Kurs. 


I 

| 

! 

| 

\ 

| Er fo! in einer auf heute einberufenen 
Sitzung des Vollzugs-Ausſchuſſes feſtge— 
| legt werden. — Dis hieligen Streifer b:> 
| jchliegen ebenfalls, anszuheren. 

| Der Vorichlag des Präfidenten bes 
| Nationaiverbands der Telegraphiiten, 
; Sylvejter J. Small, den Streik zu be— 
j enden, ift nicht nur nahezu einftimmig 


Die kleinen Diebe hängt nıan, die aroßen ehrt nıam. 


| von den Lofalverbänden im ganzen 
| Lande abgelehnt worden, fondern hat 
' jeinem Urheber auch die Stellung als 
| Xeiter des Streits gefoftet. Die Hal: 
tung Präfident Small3 wurde von den 
einzelnen Lotalverbänden derartig ber- 
dammt, daß der Vollziehungsausihuß 
des Nationalverbands geitern Abend 
zufammentrat und den Präfidenten 
vom Amte julpendirte. Der VBollitre- 
dungsausfhuß wird feldft die Leitung 
des Kampfes übernehmen, deffen Fort: 
fegung die Lofalverbände eneraifch 
fordern. Er mwird gegen Wbend zu: 
fammentreten, um zu berathen, was 
zunächſt geſchehen ſoll. Der erite 

Schritt wird vorausſichtlich eine Auf— 
forderung an die Arbeiterverbände des 
Landes ſein, die Streiker durch Beiträ— 
ge zu unterſtützen und die Fortſetzung 
des Streiks zu ermöglichen. Es macht 
ſich allgemein die Ueberzeugung gel— 
tend, daß der Streik bis zum Zuſam— 
mentreten des Kongreſſes auf jeden 
Fall fortgeſetzt werden müſſe, von dem 
eine Unterſuchung der beiden Telegra— 
phengeſellſchaften und ihrer Geſchäfts— 
methoden verlangt werden wird. 

Die Suspendirung Präſident 
Smalls erfolgte, nachdem ſeine Hal— 
tung ſowohl in Chicago als auch New 
York von den Streifern auf’3 fchärfite 
verdammt worden war. Drei Mitglie- 
der des Vollitredungsausfchuffes des 
Nationalverbandg, ©. %. Konentamp 
bon Pittsburg, Michael Reidvy von 
Bofton- und %. M. Sullivan von 
Brooklyn, die eine Mehrheit des Au3- 
I&huffes bilden, ordneten die Suspen- 
dirung an, die auf Grund der Bejtim- 
mung der Verfafjung des Telegraphi- 
ftenverbands erfolgt, daß der Voll- 
ſtreckungsausſchuß verpflichtet fein 
joll, jeden Beamten des Nationalver- 
bands, der verfäumt oder fich weigert, 
feine Pflicht zu thun, mie die Verfaf- 
fung fie vorfchreibt, feines Amtes zu 
entrheben. Die Maßregelung wurde jo- 
fort allen Lofalverbänden im. Lande 
übermittelt, die zugleich benachrichtigt 
wurden, daß derVollftredungsausfhuß 
bie Leitung des Streiles in Zukunft 
übernehmen: wird. Die Mittheilung an 
die Lofalverbände enthielt eine vernich- 
tende Kritik der Haltung Präfident 
Smalls in den Worten, daß berampf 
in Zufunft von Männern aeleitet wer 
‚ven mürde, die rothes Blut in den 


* 


ein Hätten. Zu gleiher Zeit wurde 


Abendpost 


Vorſitzender 
ausſchuſſes 
Telegraphiſten, 
nach St. Louis, Mo., gefahren, um 
mit Präſident H. B. Pechem und tionalverband die Mittheilung Präſi— 
Sekretär J. W. Quick vom Orden der | dent Small’s erflären wollte, wurde er 


| handeln. 


Die „Abendpost“ 
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Kleine Unzeigen. 


19. Jahrgang. — Ne. 244 
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auch Präſident Small von ſeiner Su— 
ſpendirung in Kenntniß geſetzt. 
Ueine Spalung im Verband. 
Mitglieder des Nationalverbands er— 
klärten heute Mittag im Hauptquartier 
im Monon-Gebäude,-daß die Suſpen— 
ſion Smalls keine Spaltung im Ver— 
bande bedeute, vielmehr volle Harmonie 
herſtellen werde. Im Uebrigen woll— 
ten ſie ſich über den entthronten 
Führer und die Beweggründe zu dem 
Schritte nicht weiter ausſprechen. Ein 
Nachfolger für Small wird vor der 
Hand nicht erwählt werden, und alle 
Gerüchte von einem Kampfe um das 
Präfidentenamt find nad) Angabe der 
Mitglieder des Vollſtreckungsausſchuſ— 
fes des Nationalverbands grundlos. 


Verſchmnelz inz mit Bahn⸗-Telegraphiſten. 


Dagegen wird der Plan, den Tele- | 


graphiitennerband mit dem Orden ber | 
ı Eijenbahntelegraphiiten, 
ı Mitglieder 
; ernfilich erörtert. 
| über eine wohlgefüllte Kriegstaffe ver- 
' fügt, freilich einer Verfehmelzung ge- 
‚neigt ift, muß dahingejtellt bleiben. 


der 45,000 
zu verjchmelgen, 
Db der Orden, der 


zahlt, 


G. Dal Jones, Präfident des Lokal: 


' verbands der Eijenbahntelegraphiiten 
und Mitglied des Volljtredungsaus- 
' fchuffes des Lofalverbands der 


Te⸗ 
und E. M. Moore, 
des 

Lokalverbands 
ſind heute Vormittag 


legraphiſten, 


des 


ketten gezogen würden. Auf ſeinen 
Antrag kam die folgende Reſolution 
zur Annahme: „Da Präſident S. J. 
Small eine Urabſtimmung aller Lokal— 
verbände über die Frage der Beendi— 
gung des Streik? und Rückkehr zur 
Arbeit ohne Zugeſtändniſſe ſeitens der 
Geſellſchaften angeordnet hat, ſei be- 
ſchloſſen, daß Lokalverband Nr. 1. in 
Chicago, der größte Verband in der 
Union, einſtimmig und nachdrücklich 
gegen den Vorſchlag ſtimme, und daß 
wir auf einer Lohnerhöhung von 25 
Prozent, Einführung des achtſtündigen 
Arbeitstags, gleichmäßige Bezahlung 
für männliche und weibliche Angeſtellte 
und koſtenfreie Lieferung von Schreib— 
maſchinen ſeitens der Geſellſchaften 


beſtehen.“ 


Verlangen Smalls Rücktritt. 
Dann ſtellte einer der Anweſenden 


den Antrag, Small's Rücktritt zu for— 
dern, und wenn er dies verweigere, ihn 


durch den Vollſtreckungsausſchuß des 
Nationalverbands in Anklagezuſtand 


verſetzen zu laſſer. 


Der Antrag ging 
unter tobendem Beifall durch. Die 


Nachricht, daß Lokalverbände in mehr 


als 20 anderen Städten den Vorſchlag 


Präſident Smalls abgelehnt hätten, 
fachte die Begeiſterung noch mehr an, 
und als Minneapolis und Milwaukee 


Vollſtreckungs⸗ 
der 


| 


Eijenbahntelegraphiiten über eine Ver— 


fchmelaung beider Verbände zu untei- 
Dieſe Verſuche haben die 
Billiaung des Nationalverbands der 


! ftreifenden Zelegraphiiten, der hofft, 
ı dah der Streiffonds des Ordens der 
| Bahntelegraphiiten auf diefe Weife für 
| die ftreifenden Telegraphilten benußt 


werden Tann. 
Auszablung von Streißgeldern. 

Vertreter des Lofalverbandes Tuch: 
ten heute Vormittag den Präfidenten 
der „Chicago fyeberation of Labor”, 
Sohn 3. Fitpatrid, auf und erfuchten 
ihn, feinen Einfluß für Aufbringung 
bon Unterftügungsaeldern dur die 
hiefigen Arbeiterverbände geltend zu 
machen. Herr Fihpatriet wird heute 
gegen Abend in einer Maffenverfamm 
fung der GStreifer in Uhlihs Halle 
ſprechen, wo der Lokalverband Unter— 
ſtützungsgelder an Streiker auszahlen 
wird. In Kreiſen der Telegraphiſten 
iſt man mit der Haltung der Arbeiter⸗ 
ſchaft gegenüber den Streikern ganz 
und gar nicht zufrieden, und der Un— 
muth über das Ausbleiben von finan— 
zieller Hilfe iſt ganz allgemein. 

Streiker werden entlaſſen. 

In Kreiſen der Streiter wurde heute 
Vormittag behauptet, daß die Telegra— 
phengeſellſchaften ſich die Hilfe der 
„Employers Aſſociation“ geſichert hät— 
ten, um einen Druck auf die Streiker 
auszuüben. Mehrere Sireiker, die An— 
ſtellung in großen Geſchäften und bei 
Korporationen gefunden hatten, wur— 
den plötzlich entlaſſen, weil man ihrer 
Dienſte nicht länger bedürfe. Die 
Streiker behaupten, daß die „Em— 
ployers Aſſociation“ die betr. Firmen 
darauf aufmerkſam gemacht habe, daß 
die Angeſtellten am Streik befindliche 
Telegraphiſten ſeien, und ihre Entlaſ— 
fung nahegeleat habe. Sämmtliche in 
Trage fommenden Firmen find Mit- 
glieder der „Employer3 Affociation“, 
die gegründet ift, um Arbeiterausitän- 
de au befümpfen. 

Die Leiter der Telegraphengefell- 
Ihaften nehmen den gejtrigen Beſchluß 
der Streifer anfcheinend jehr tühl auf 
und erflären, daß die aunze Sade 
fie nicht3 angehe. Soweit fie in Be- 
racht fämen, fei der Streik vorbei. 

Eine ſtürmiſche Sitzung. 
Der geſtern in der „Sonntagpoſt“ 


t 


| gemeldete Vorfchlag Präfident Smallz, 


den Streit gegen die beiden Tele: 
araphengejellichaften zu beendei, rief 
gejtern, al3 er dem Lofalverband zur 
Abftimmung vorgelegt murde, die 
ihärfite Oppofition hervor. Der Ver- 
band beichloß nicht nur, den GStreif 
fortzufegen, fondern verdammte den 
Reiter des Nationalverbands aud in 
der fhärfiten Weile. Die Berfamm- 
lung, ‚die in Uhlihs Halle, N. Clark 
und Michigan Straße, ftattfand, war 
eine der ftürmifchiten, die je porn einem 
Arbeiterverband abgehalten tmurbde. 
Der Mann, der bei Beginn des 
Streif3 bei feiner Ankunft in Chicago 
bon den Telegraphiften vergöttert wor 
den mar, murbde auf’3 fchärfite ver- 
dammt, als Berräther gebrandmarkt, 
und fein Rüdtritt gefordert. Alg der 
leptere Vorfchlag nicht angenommen 
wurde, wurde empfohlen, ihn wegen 
Berraths an der Sache der Union in 
Ankflagezuftand zu verfegen. Der 
Vorjehlag, den Streit zu beenden, 
murde abgelehnt, und befchloffen, aus- 
zuharren. 

Die Verſammlung, der ungefähr 
700 Mitglieder beiwohnten, war ſtür— 
miſch vom Anfang bis zum Schluß. 
Präſident Paulſen vom Lokalverband 
führte den Vorſitz. Der eigentliche 
Leiter der Demonſtration gegen den 
Präſidenten Small war freilich E. M. 
Moore, der Vorſitzende des Voll— 
ftredungsausfhufjes des Lotalber- 
bands. Er behauptete in einer leiden- 
Thaftlihen Anfpradhe, einen Beweis 
dafür zu haben, daß die Gefellfchaften 
bom Schritte Präfident Small’3 be- 
reit3 vor bier Tagen Kenninig gehabt 
—— und ber daß um die 

bäude der Gef 


ze 


| 


anfragten, melde Haltung Chicago 
einnehme, wurde die Antwort: „Ehi- 
cago harrt aus!“ abgefandt. Als 


8! 
Sefretär Weslen NRuffel vom Na- 


mit dem Rufe empfangen: „Werft ihn 
in den Fluß.“ Präfident Baulfen ver- 
Ichaffte ihm jchließlich Gehör und er 
begann: „Shr müßt entmeber zur 
Arbeit für die Gejelljichaften zurüd: 
tehren oder andere Arbeit juchen, da 
wir fein Geld mehr haben.“ Weiter 
fam er nicht. „Niemals, niemals 
fehren wir zu den Gejellichaften zurüd, 
ohne Zugeitändniffe erlangt zu haben“ 
tönte e3 ihm von allen Seiten entgegen. 
Er gab den Berfuch, weiter zu reden, 
auf. 

Schlieflih fam ein Antrag, daß 
die Telegraphiſten, welche gepachtete 
Drähte bedienen, an den Streik be— 
rufen werden ſollen, zur Annahme. 

Nach Schluß der Verſammlung 
marſchirten die Streiker in geſchloſſe— 
nem Zuge nach den Gebäuden der 
Weſtern Union und Poſtal Telegraph 
Co., wo ſie eine Demonſtration veran— 
ſtalteten. 

Wollen Streik fortſetzen. 


Sekretär Ruſſell berief geſtern 
Abend eine Sitzung des Vollſtreckungs— 
ausfchuffes des Nationalverbands ein, 
um über die Frage der Beendigung 
des Gtreifs3 zu entfcheiden. Wie in 
Chicago, jo war au in den andern 
großen Städten des Landeg die Stim- 
mung unter den Streifern einer Been— 
diguna des Hampfs ungünitig. In 
jeder Stadt, in welcher der Vorfchlaa 
Präfident Small’g zur Abjtimmung 
iam, wurde der Leiter des National- 
perbands nahdrüdlich verdammt. Sn 
New York muhte er ebenfo mie in 
Ehicago die Ihimpflichiten Schmähun= 
gen über fich ergehen lajlen. Klagen, 
daß er den Verband zu verrathen 
fuche, wurden verfchiedentlich erhoben, 
und fein Rüdtritt wurde von verfchie- 
denen Zofalverbänden gefordert. Die 
folgenden Städte außer Chicago 
jtimmten für eine Yortjegung des 
Streits: New York, Albany, N. 2.. 
Baltimore, Md., Dallas, Ter., El 
Paſo, Tex. Haufton, Ier, San 
Antonio, Ier., Denver, Col., Kanfas 
City, Mo., Philadelphia, Ba., Bitts- 
bura, Pa., St. Louis, Mı., Salt Late 
Gity, Utah, San Franzisto, Cal, 
Wafhington, D. E. 


—— 0 — 


Stieftind des Glũckes. 


In der Bezirkswache an der 22 
Straße wurde heute von dem Poli— 
ziſten Hardin die 85-jährige Far— 
bige Martha Budnell einaelieferi. , 
Ste erzählte, daß fie in der Sklaverei 
geboren wurde. Nach Chicago fei fie 
aus Frankfort, Ky., gelommen, um 
bier ihre Tochter zu juchen, von der 
fie im Bürgerfriege getrennt wurde. 
Sie fei jegt mittellos und hungrig und. 
mwilfe nicht, wo fie ihr Haupt nieber= 
legen folle. Die Poliziiten brachten 
durch freimillige Beiträge eine fleine 
Summe auf, die der Greifin ausge- 
bändigt wurde. Auch mit gebratenem 
Huhn und Zubehör wurde die Aermite 
bewirthet. Die Frau glaubt, daß ihre 
Tochter nah Chicago verfchlagen 


murbe. 
— —— — — 


DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Plar, mors 
gen wabrjceinlich zunehmende Bewölttheit; fteikende 
Zuftwärme; lebhafte Tüdlihe Winde, 
Alfinois und Indiana: Heute Abend und wahr- 
iheinlih auch morgen Far; zunehmende Luftwäre. 
Nieder: Mihigan: Heute Ubend Mar; mergen 
Rahmittag oder Abend mwahricheinlih regneriih im 
Norden des Gebietes; zunehmende Buitwärme, 
Ristoniin: Klar bis auf möglihe Regenichauer 
im Norden de? Gebietes heute Abend oder moargen; 
fteigende. Inftwärme. , 
in Chicago ftellte ith der Temberaturitand nom 
aeftern Abend bi3 heute Mittag wie folgt: Ubenps 
6 Uhr 45 Grad, Nahts 12 Uhr 41 Grad, Morgens 
6 Uhr RB Grad, Mittags 12 Uhr 56 Grad, 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
410 
Rleir- Uimzeigen 
Mer Arbeitäträfte verlangt, - 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufe 
gu vertaufchen oner zu vermieißen 5 
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geben nicht Klein bei. Das mollen mir 
doch einmal fehen, ob uns dieler Prob, 
diefer abenteuernder Hocdhltapler ohne 
weiteres in die Tajche jteden kann.“ 

„Dann ftehen wir vor der Noth- 
mendigfeit, unfer Holz bon meiterher 
zu beziehen,“ was uns vielleicht noch 
theurer zu jtehen fommt.” 

„Meinetiwegen.“ 

„Jeder iſt nicht jo geftellt mie Sie, 
lieber Brahm.” 


Fehde. 


Roman von A. v. Klinckowſtroem. 


(9. Yortfegung.) 

Urta fchrwieg und blicte über Das 
Moor hinweg nach der Kleinen Häufers 
gruppe, die fi) mie Kinderfpielzeug 
aus all dem Grau und Schwarz her- 
aushob. Unter diefem niedrigen Him— 
mel, an dem der Nordweſt die Wolken⸗ Ganz egal! ſo werden die Schwachen 
fegen jagte, und unter ven fahlen Bir= | yon uns andern mitgehalten. Wir 
ten nahm es fich fo trojtlog aus. Und | werden gemeinfam Stellung dazır neh: 
das war ja auch ein troftlojes LXeben, | men.“ 
was die da unten führten. Smmer | „MWieberum begann eine Yeinlaute 
. mußte fie daran denten, wenn fie ji | Stimme: „Wäre e3 nicht doch 
im MWohlleben fonnte. hr kam dann beſſer —“ 
auch die noch nicht weit zurüdliegende ; ber GSiemwert fehnitt dem Sprecher 
Erinnerung, tie arm fie felbjt gewejen | pas Wort ab: „Keiner von uns fol 
war, bis ihres Mannes Hand fie | von dem da faufen! Er mag auf 
emporgezogen hatte. Ihre Schöndeit | jeinen Holzichäten fihen bleiben bis er 
und ihre Erziehung zur Dame befaß ; fchwarz wird. 3 gibt noch Waldun— 
fie alö einziges Kapital, und die hat= | gen genug, die auf dem Waffermege 
ten die Eltern denn au zu Gelde | zu erreichen find, und wenn fih uns 
gemacht. Aber das war zum Glüd | zehnmal das Holz bei den gefteigerten 











I Brahm entgegen. 


einer. 
 pon una, feinen Vorfehlaa, und zu 


gut ausgegangen. Sie dankte es 
ihnen. 

Sie hatte in den letzten Monaten 
reichlich Zeit zum Grübeln gehabt, 
denn ihr Mann benutzte die gute 
Schlittenbahn, um öfters über die 
Grenze zu fahren, und blieb jedesmal 
lange aus. Als dieſe Fahrten dann 
aufhörten, war er zwar äußerſt guter 
Dinge, ſchrieb und rechnete aber uns 
abläſſig. 

Die junge Frau ſaß derweil am 
Fenſter, die Hände im Schoͤß“ ünd 
ſchaute mit verträumten Augen hin— 
aus. Endrulat liebte es nicht, wenn 
ſie ſich im Hauſe beſchäftigte. Es ge— 
hörte zu feinen Begriffen von Stan— 
deserhöhung, daß eine Dame ſich nicht 
mit der Wirthſchaft abgeben dürfe. 
Dazu war die Mamſell da und eine 
Schar von Dienſtboten. 

Ueber all dieſem thatenloſen Träu— 
men ſchlich die Zeit unmerklich dahin, 
und mit einem Male kam es ihr zum 
Bewußtſein, daß es Frühling gewor— 
den ſei. Drunten im Moor und am 
Deich glänzten ſilberne Weidenkätzchen 
am braunen Geſträuch, und das zarte 
erſte Grün umwehte die Birken des 
Rudiſchtkter Gehöfts. Der weißliche 
Himmel war hoch und hell und über 
die naßglänzenden Ackerflächen huſch— 
ten Kibitze hin und ſuchten Brutplätze. 
Schrill klangen die Dampfpfeifen der 
Sägemühlen am Strom, welche die 
noch vorhandenen Beſtände aufarbeite— 
ten und neuer Holazufuhr entgegen» 
ſahen. 

Nun kamen die erſten Fiſſaken in 
ihren ſchmutzigen Schafpelzen auf den 
ſchwimmenden Laſten daher, aber ſie 
landeten am neuen Endrulaſchen 
Stapelplatz, und bergehoch thürmten 
ſich hier nun bald die gewaltigen 
Stämme der ruſſiſchen Waldungen 
auf. 

Längsab am Waffer machte fich eine 
ftarfe Bewegung geltend. Zuerft 
waren die Mühlenbejiger verblüfft ges 
iwefen, al3 die Unterhandler, die jahre» 
lang für fie gefauft hatten, unverrich- 
teter Sache mit der Nadhriht aus 
Rubland zurüdfehrten, daß das Abs 
holzungsrecht der gewaltigen Walbuns 
gen, mit beren ımerjchöpflichem Vor—⸗ 
rath fie Jahrzehnte hindurch rechnen 
zu Zönnen meinten, dur Kauf in 

Gnbrulat® Hände übergegangen et. 

Dann wurde e8 ihnen Elar, mas ba3 

für fie bedeutete. Das Holz mar ber 
Rebensnern aller inbuftriellen Unter» 
nehfmungen hier am Waller. Menn 
ihnen ba8 vertheuert mürbe, ftanben 
fie vor der Wahl, entmeber die Pros 
duktion einzufchränten oder mit ftarf 
erhöhten Koften zu arbeiten. In letz⸗ 
term Fall entitand unter ihnen unau2s 
bleiblich ein wilder Konkurrenztampf. 
Siewert wurde brieflich nach Ras— 
dumen gerufen. wo er die Strom— 
anwohner faſt vollſtändig verſammelt 
fand. 

WWas ſagſt Du dazu?“ 
„Der Alte 
gründlich hineingelent.” 

So fcheint ed. Das muß ein piel- 
Faches Millionenobjeft für ihn fetn. 
Menn er da nur feinen Rechenfehler 
gemacht hat.“ 

Der verrechnet fich nicht,“ meinte 
„&3 mar. vielleicht nicht Flug 


rief ihm 
bat ung 


einem Ring zufammenzufdließen, bon 
= her Hand zu mweifen. Jebt [Höpft er 
das Fett allein ab." .- 
„Und imir miffen von ihm. kaufen 
‚gu ben PBreifen, die et norfchreibt,” fiel 
 anberer ein. _ ; 
Rein!“ fuhr. Brahm-- auf. „Wir 


——— 
—— 





Transportkoſten vertheuert! Nieder⸗ 
geduckt muß der Kerl werden!“ 
| „Da haft Du das rechte Wort ges 
I Sagt!” fjchrie Brahm und machte mit 
| der Fauft die ausdrudsvolle Gebärde 
| des Stieverbudene. „Ich möchte mich 
| jelbft ohrfeigen, daß ich ihn jemals in 
| mein Haus hereinließ. Won jeht ab 
j bleibt ihm meine Thür verjchlojjen, 
und ic Hoffe, daß Ste alle ebenjo 
denfen wie ih. Niemand von uns 
| Deutjhen darf mit ihm nerfehren. 
| Xch meine doch, wenn mir, bie pereinig- 
; ten Sintereffenten, und jegt zu einem 
| Ring zufammenfhließen und folida- 
| rifch vorgehen, wird er jchließlich den 
ı fürzeren ziehen.” : 
| Eine ftundenlange erregte Ausein⸗ 
| anderfegung entjpann fich, bei ber bie 
| gegen Endrulat auftretende Partei mit 
großer Stimmenmehrheit die Ober- 
hand behielt. Was ihm nicht gelungen 
war, bradte die Gereiztheit der Ge- 
| chädigten und die Nothiwendigfeit des 
Kampfes zumege. E3 fam «in Ber- 
| band der Holzinduftriellen am Strom 
zuſtande. 
Aber der alte Fuchs ſaß oben in 
| feinem Bau und lachte. Er hatte bie 
Ueberzeugung, daß jie ihm doch fom= 
men müßten und zahm werden mürs« 
| den. Er fannte das Grenzgebiet auf 
| Hunderte von Werft hinein, mußte, 
daß außer den großen fisfalifchen und 
einigen fleinen privaten Torjten, deren 
ſyſtematiſches Abholzungsrecht er ſich 
auf acht Jahre hinaus geſichert hatte, 
nur noch die Waldungen des Grafen 
Milizecki in Betracht kommen konnten, 
weil ſie das Stromgebiet mit dem 
| Fiskus theilten, fich wie ein Keil in 
deſſen SForften hineinfchoben. Und der 
Graf hatte auf eine diesbezügliche An- 
vage durch feine Beamten erklären 
lafien, daß e3 ihm nicht einfalle, feine 
Sagd durch irgendwelche Abholzungen 
zu ruiniren. 

Einjtmweilen zeigte fi Endrulat 
nicht in der Nachbarfchaft, denn er be= 
faß feine Zuträger, die ihm erzählten, 
daß er in Acht und Bann gethan ei. 
Das erheiterte ihn. Er fuhr nur auf 
dem Wege durchs Moor zivifchen 
Schmolinten und feiner Sägemühle 
hin und her. Die Rudifchler konnten 
ihn da zur Genüge jehen, und Siemwert 
fluchte jedesmal fräftig vor fich Hin, 
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Auch ihm vertheuerte fih das Holz. 


auf ‚unliebfame Weiſe dur den 
Schlag, den der Alte gegen die ges 
fammte Jnduftrie führte. 
Seit Beginn de Frühling mar 
feine yapbinderei in Betrieb getreten. 
Er hatte Lieferungstontrafte mit ver- 
ſchiedenen Geſchäften abgefchloffen und 
tüchtige Arbeiter in Attorblohn ges 
nommen. Geine Berechnungen berub- 
ten auf dem Durchfchnitt der bisheri- 
| gen Holzpreife und verfpracden einen 
| mäßigen, aber fichern Gewinn, ber 
indeſſen ftark gefehmälert wurde, wenn 

die Vreife über den Durchfchnitt hin— 
aus in bie Höhe gingen. E3 war ihm 

Ehrenfache, diefes Fleine Unternehmen 

gedeihlich machlen zu laffen, meil feine 
| Braut einen Theil ihres Vermögens 
| bineingegeben Hatte. 

Seht dedte er feinen Bebarf aus den 
Beitänden der preußifchen Foͤrſten, 
und auch die anderen Produzenten 
| fahen fich gezwungen, vorberhand mit 

biefen in Verbindung zu treten. Bei 

der rationellen Wirthſchaft hier floß 

ihnen das Material jedoch nicht fo 

fhranfenlos und billig zu mie bon 

Rußland her, mo mahllos herunterge- 

Glagen und verfauft murbe, was 
‚irgend brauchbar war. Die Holapreife 














| ftiegen ftetig und drohten zu einer ern= 
ı jten Gefahr: zu werben. 


Dazu regnet e8 im Mai unabläflig, 
und der Späifrühling jhien das brin=" 
gen zu wollen, waß während des Eis⸗ 
gangs gnädig an den Uferbeſitzern vor— 
übergegangen war: die Ueberſchwem— 
mung. Die ſtark anſchwellenden 
Nebenflüſſe wälzten ihre Waſſer— 
maſſen dem Hauptſtrom zu, und mit 
raſender Gewalt ſchoß dieſer, von 
Siunde zu Stunde ſteigend, zwiſchen 
den Dämmen dahin. Obendrein 
| fprang der Wind um, ftemmte fich 
\ gegen die Fluthen, die dem Haff zu- 


2 | ftrömten, und ftaute fie zurüd. Aller 


| orten murben der Betrieb eingeftellt 
| und die Arbeitsfräfte verwendet, um 
die Deiche zu halten. Hunderte von 


Menſchen ſchleppten Faſchinen und 


2 | Sandjäde herbei. Alles war Tag und 


| Nacht auf den Füßen. 
|  Giemwert legte jelbft mit Hand an. 


| Gr vermochte nicht, nur zuzufchauen, 


wo feine Zeute ihre Kräfte einjehten 


EB und es um die Sicherheit feines kleinen 


' Beliges fich handelte, Der Frühlings» 
ſturm umheulte ihn, wehte ihm Sand 
in die Augen, ſo daß er nichts mehr 
ſah und hörte, als was in ſeiner un— 
mittelbaren Nähe vor ſich ging. 
Eben waren Anne und Henny mit 
einem leeren Korb davongegangen. 
| &o viel fie auh an Ehbarem und 
Trinkbarem herbeigeſchafft hatten, es 
erwies ſich als unzureichend bei ber 
körperlichen Erſchöpfung, die ſich all— 
mähtic) der Leute bemäctigte. Das 
Verlangen nah) Schnaps murbe laut, 
und den hielten die Nudifchter prinzi- 
piell nicht. Dann entjtand mit einem 
Mal eine Bewegung. VBegehrliche 
| Hände ftredten fi} aus. Da und dort 
| warf einer die Urbeit Hin und [prang 
| auf. 

—* iſt?“ fragte Siewert ſeinen 
Nebenmann, ohne ſelbſt inne zu halten, 
denn er verankerte gerade eine 
Faſchine. 

„Die Endrulene iſt gekommen und 
ſchenkt Schnaps aus“, klang es 
zögernd zurück. 

Er wandte ſich haſtig, er hatte das 
Nahen eines Wagens über all dem 
Heulen und Rauſchen um ſich her 
überhört. Sin einiger Entfernung hielt 
da3 Schmolinfer Yuhrmerf, und da 
ftand Urta, einen Zinnbecher in ber 
Hand und vertheilte lächelnd den er= 
fehnten Kornbranntwein. Der Wind 
tib an ihren Kleidern, zerrte unter der 
Mühe, die der Sturmriemen unter 
dem Kinn feithielt, das blonde Haar 
hervor, jo daß es ihr Geficht in langen 
Strähnen umflatterte. Doch fie hielt 
dem aufrecht und ficher ftand, hatte 
Brot und Sped im Ueberfluß ala Zu= 
foft mit, und man fah e& ihr an, wie 
freudig fie gab. 

Siemwert ftarrte fie ein paar Sefun- 
den hindurch regungslos an. Er hatte 
fie feit dem Winter nicht gefehen, und 
jo war das, was fich damals in feinem 
heißen jungen Blut geregt Hatte, all» 
mählich mieder eingefchlafen und ber= 
geffen. Sebt, unter diefem büftern 
Himmel, umbrängt von den zerlump- 
ten Kerlen, dem Sturm froh die 
Stirn bietend, erfchien fie ihm mit dem 
mehenden Haar und dem hellen Lächeln 
mie die Verförperung von Lit und 
Kraft. 

Seine Stirn fraufte fih. Er ging 
zu ihr hin und fagte: „Wir geben 
unfern Leuten grunbfäglich feinen 
Alkohol.” 

„Aber fie brauchen ihn,“ ertiberte 
fie unbeirrt. „Ob das num hre Leute 
jind oder andere, ift mir ganz gleich. 
Mer bei Näffe und Kälte fich über: 
menfhlih anjtrengen muß, verlangt 
neben der Grmärmung au etwas 
Stimulirendea.” 

„Sie fehen, daß ih auch ohnedem 
Tchaffe, und ich fchone mich nicht.” 

„Sa, das fehe ich und e3 freut mich, 
denn ich dachte fchon beinah, Sie könn— 
ten nur fchelten und nörgeln.“ 

Statt der Antwort raffte er einen 
zeninerfcehweren Sandjad fpielend Auf, 
bob ihn hoch empor und lachte, ehe er 








fich wieder der Arbeit zumandte, indem | 


er bemerkte: „Mit jtachligen Worten 
fargen Sie auch nicht, und von Ihren 
Ihaten weiß ich doch ebenfalls nichts.” 

„So will ich Ihnen gleich bemeifen, 
daß ich auch) eine Frau der That bin! 
Handlangerdienite wenigſtens fann ich 
leiten!“ rief fie heiter und bob mit 
fräftigem Arm ein Falchinenbündel 
auf, um ihm zuzureichen. 

„Snädige Frau, dies ift fein Gefell- 
Tchaftsfpiel, jondern bitterer Ernit. 
Mir ringen bier um die Erijtenz. 
Wenn der Damm bricht, handelt e3 
fi) um dag Leben. Da heißt e3 dann: 
Rette fich, wer kann, und fo jchnell er 
fann. 
ten auf der Schmolinfer Höhe mieder 
in Sicherheit zu bringen.“ 

„Ih bin nicht feige.“ 

Sie blieb neben ihm und lange Zeit 
fiel fein Wort von ihnen. Er mußte 
ihr innerlich das Zugeftändniß madeg, 


| 
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| 


| 
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daß fie eine vollmwerihige Arbeitstraft 


fei, flinf bei der Hand, genau auf das 
acht gebend, was er brauchte, um es 
ihm fofort zu reichen, Zaften hebend, 
daß es nur fo eine Art hatte Wie 
fie jich bier Seite an Seite auf dem 


Damm mühten, fühlten fie, dab der | 
Boden unter ihnen zitterte, daß das | 
reigende Wafjer gegen das Bollwerk | 


Sturm lief und aierig zerrie und 
dränate. In ihnen aber ftieq mit ber 
mwachlenden Gefahr eine milde Kam: 
pfeöfreude auf, ! 


Einmal nıtr mandte Siemert ben 
Kopf zu feinem meiblichen Kameraden 
bin, der inmitten all diefer Männer 
wie einMann arbeitete und jagte ernft, 
do ohne Schroffheit: „Gehen Sie, 
Yrau Endrulat. ch kann die Ber: 
antwortung für Gie nicht tragen. 
Menn der Staumind noch lange an» 
hält, find mir verloren.“ 

„sch bleibe. Nur mein Wagen fol 
nad Haufe. Ich mill feinen unferer 
Zeute um meinetwegen gefährden.” 

„Meberhaupt — außer ihnen ift 
weit und breit feine andere Frau da. 
Kind ſchickt ſich nicht, daß Sie hier 
ind.“ 
„Was ich danad)- frage!” 


| 


! 
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Sie thäten beffer, fich bei Zei: | 
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Sie gab ihrem Kutfcher raf 
MWeifung heimzufahren und 
dann auf ihren Poften zurüd, 

Wiederum trat Schweigen ziwifchen 
ihnen ein. Hier und da rief er ein 
furzeß befehlendes Wort, dem fie 
prompt nadhfam. Gegen Wbenb zer- 
riß das Gewölk, und bie niedergehenbe 
Sonne trat wie hinter einem Vorhang 
hervor. n diefem arellen gelben Licht 
mirfte die breite bleigraue Stromfläcdhe 
erſchreckend unheimlich. Aber gleich- 
zeitig jagte Siewert mit einem leifen 
Zittern in der Stimme: „Der Wind 
ift herumgegangen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


ehrte 








Eokalbericht. 


Deutſches Theater. 








„Fritzchen““, von Sudermann; „Die große 
Ceidenſchaft“, von Raoul Auernheim. 





Nächſten Sonntag: „Leutnant Goethe“, 
£ujtfpiel von Sippfhii und Ontowsfi. 
Der Subdermann’she Einakter 

„tischen“ wurde geitern Abend in 

Vomers’ Theater jehr annehmbar zur 

Aufführung gebracht, aber daß bie 

Darbietung eine mujtergiltige gemwefen, 

fann nicht behauptet werden. 
Der Inhalt des 

Stückes, das der Verfaſſer bekanntlich 

zum Reittelſtücke ſeiner Einakter-Tri— 

logie „Morituri“ („Vor dem Sterben“) 
gemacht hat, iſt kurz folgender: 
Der Rittergutsbeſitzer Droſſe, Ma— 


jor a. D., ſeine kränkelnde Frau und J 


Agnes, die Nichte der beiden, ſind in 
Sorge um Frißtz, den Sohn des Hauſes, 
der in der benachbarten Garniſons— 
ſtadt als Leutnant bei einem Reiter— 
regiment dient, in letzter Zeit aber 
nicht von ſich hat hören laſſen, wäh— 
rend er ſonſt der beſorgten Mutter 
wegen und auch Agnes zu Liebe, mit 
der er ſo gut wie verlobt iſt, ſehr regel— 
mäßig zu ſchreiben pflegte. Da kommt 
ein Kamerad des jungen Mannes ins 


Haus geplagt, läßt ſich heimlich bei g 


Agnes melden und kündigt diejer in 
fichtlicher Aufregung einen bevorfiehen- 
ben Befuch Frigens an, der aber nur 
pon furzer Dauer fein dürfe. Auf 
nähere Mustunft will der Bote ji 
nit einlajjen. Und dann fommt 
„rischen“ jelder. Er ijt fichtlich zer= 
ftreut und verlegen, gibt für feinen 
Beſuch eine Erklärung ab, meldhe Vater 
Droffe, der alte Offizier, ala Flunterei 
erfennt, und wisd nun vom Vater un= 
ter vier Augen ins Gebet genommen. 
Da fommt’S denn heraus. Bor zei 
Sahren, alz Fritchen den Vater gebe- 
ten hat, diefer möge in feine Verlobung 
mit Agnes willigen, hat der Major ihn 
barfch für zu jung zum Heirathen er- 
Härt; er möge noch ein paar Yahre 
marten und zunädjt einmal „etwaß er= 
leben“. ett hat der junge Mann 
etwas erlebt. Er hat fi auf eine 
Liebelei mit einer fehon in höheren 
Semeftern ftehenden Kofette, der Gat- 
tin eines Gutsbefigers eingelaffen, mit 
dem jchlecht Kirfchen ejfen ift. Diefer 
böfe Mann hat. das Paar bei einem 
Schäferftündchen ertappt und den Lieb: 
baber mit der Reitpeitfche zum Haufe 
hinaus. gejagt. „Yrigchen“ Hat ben 
MWütherih nun zwar zum Duell for- 
dern lafjen, weiß aber noch nicht, ob 
unter den obwaltenden Umſtänden der 
„Shrenrath“ nicht die Behauptung de3 
Gegners, daß er, der geprügelt worden 
wie ein Hund, nicht mehr ala „jati3- 
faftionsfähig” zu betrachten fei, werde 
gelten laffen. Auf alle Falle aber, fei 
die Gejchichte aus. Entweder finde da3 
Buell ftatt, und dann fehiehe „der 
milde Lansky“ ihn über den Haufen, 
oder der Ehrenrath erfenne gegen ihn, 
und dann werde er fich eine Kugel 
durch den Kopf jagen. — Und ver Va— 
ter muß zugeben, daß es eine dritte 
Möglichkeit nicht gibt; muß eingeite- 
ben, daß er eg tft, der den Sohn in 
diefe Sadagaffe der Verzweiflung hat 
gerathen laffen. Uber der alte Herr 
beißt die Zähne zufammen; er nimmt 
Abichied von dem Jungen und forgt 
dafür, daß die Mutter vorläufig ohne 
jede Ahnung bon dem bunflen Ber: 
hängniß bleibt, da8 über dem Haupte 
ihres Einzigen fchwebt, mährend er 
Aane3 mit einigen geflüfterten Wors 
ten davon verjtändigt, daß „Fritchen“ 
Abſchied nimmt für's Leben. 

Die Titelpartie dieſes Stückes wur— 




















Fiür die 
Kleinen Stücke 


Zarte Frauenkrawatten, zarte 
Stickereinen, feine Blouſen 
ſollten ſtets weißalänzend und 
frifh ausfehen, einen Glanz bes 
figen, der matt und würdig. it, 
feft, do biegfam fein und nit 
die gerinalte Entfärbung 
aufmeifen. Mit ans 
dern Worten, fie 
folten mit der 
echten 


Kingstord’s 
Oswego 


Silver Gloss Starch 


geftärtt werden. Dies ift 
die Stärfe, die bon forafe- 
men Wäfßerinnen für Hem⸗ 
den, Kränen, Manfchetten, 
Bloufen,. Damenröden umd 
Evigen aller Arten benügt 
wird. Ihre Reinheit macht 
fie abfolut harmlos. Koſtet 
nicht mebr al3 andere, reicht 
aber zweimal fo meit. 


Das Beite für alle 
Gattungen Stürfe. 


Für den allgemeinen Ge 
Brauch nach Borichrift zm 
eben. z leichtes Stärken 
anvergleichlich als NKaltıwai- 
ſer ·Stãrte, bedarf nicht des 


eher Kn Sabre in O8 
eber ahre in Oswego 
gemacht. te Grocers, Badete 
bollen Gewichts. w 






























































































































Mbendpoft, Chicago, Montag, den 14. Ottober 1907. 


Fugend- Kraft! 


Jeder Hann kann fie befiken. Gebraudt 
Dr. Barb’ elektrifhe Behandlungen. 


Für den Mann, deifen Lebenskraft erjichöpft umd ber, obgleich noch jung 
an Jahren, jich matt und jchmwach fühlt, bieten Dr. Bartz's elektriſche Be— 
Sie jind der Erfolg des BeitalterS in der 
Heilung von Männern, die an verlorener Zebenskraft leiden. 

Dr. Bartz's elektrifche Behandlungen flößen einen fortiährenden 
Strom von Elektrizität in die Nerven-Zentren, durditränten bie gejchtväd- 
ten Getwebe und Orgame mit neuem Leben. Dies ift Mraft. Daraus erhaltet 
hr den Muth, die Energie, das Feuer volltommener lörperlicher und geis 
ftiger Thätigfeit. Die Gefundheit und das Glüf aller Mänmer wird wie⸗ 
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Nervdfe Schwäche und Schlafloiigfeit 
fchließlfich geheilt. 

Herr Fred Shobnedt, 10347 Ude. H., Cüds 
Chicago fagt: „Seit lüngerer Zett litt ih an 
aligemeiner Schwäde, dab id Nachts 
nicht ihlafen Fonnte. Zeitweilig lag ich Ttune 
venlang wad. Ein aroßer Theil meines 
Leidens war die Folge don Nervofität und 
allgemeiner Schwädje. MS ich merkte, daB 
e5 von Tag zu Tag ichlimmer wurde, be- 
fhloß ich endlih, Dr. Barg wegen meinem 
Sal zu fonfultiren; ich ging bin, und beute, 
nad nur einer furzen Behandlung, muß ich 
geitehen, daß ich fein fehlafe und mein all» 
gemeiner Gefundbeitszuitand ich fehr raich 
beffert.“ 


Zr’. 








‘ 





handlungen große Verheißung. 


u derbergeitellt. 


! Bein in verfchtedenen TIheilen des 


feft. 


Katarrhaliſche Taubheit durch Dr. 


Bartz kurirt. 

Frl. Caroline Jerns, 410 Cuyler Ave., 
Oak Park, ſagt: „Monatelang litt ich an 
Katarrh in meiner Naſe und katarrhaliſcher 
Taubheit. Manchmal foınte ih abiolut 
nit Dur die Nale atbmen, und der Ges 
ruch war ſehr ſchlecht. Es ſchien, als ob er 
ſich bei jeder neuen lleinen Erkältung in 

I 


meinen Ohren und meiner Nafe, feitiegen 
moüte. Meine Obren brauiten und firurmten. 
Endlid, nabdem ih glaubte daß es iiber: 
bauvt feine Heilung dafür gebe, befchloß 


id Dr. VBark au folultiren und mein Sh- 
ftem mit Gleftrizität fräftigen au laffen, 
und zu meinem Erftiaunen beilte er mich 
vollſtändig. Heute iſt meine Naſe ganz 
llar, meine Obren ſummen nicht mehr und 


ih befinde mid ausgezeichnet.“ 


Seid Ihr ein ſchwacher Mann? Seid Ihr nervos, furchtſam und mies 
dergeſchlagen? Iſt Euer Schlaf unterbrochen? Habt Ahr Schmerzen oder 


ſchmerzhaft? Habt Ihr die Jugendkraft verloren? Habt Ihr Rheumatis⸗ 
mus oder Gicht? Leidet Ihr an Krampfaderbruch? 
ſultat des Schwindens der Lebenskraft. Der milde Strom von Elektrigi—⸗ 
tät, wie er von Dr. Vartz verabfolgt wird, nach ſeinen Original-Methoden, 
ſtellt ſchnell die verlorene Energie wieder her und macht jedes Organ per⸗ 
Die Heilungen ſind nachhaltig. 


Freie Behandlung Bekanntmachung. 


Wegen der Dhatſache, daß hunderte von Leute erſt Kürzlich die wun⸗ 
derbaren Reſultate durch den Gebrauch von Elektrigität, wenn richtig verab⸗ 
folgt, erkennen und da Dr. Bartz noch wenigſtens zwanzig neue Zeugniſſe 
ſeiner Liſte von Geheilten hinzuzufügen wünſcht, beſchloß er, ſeine Dienſte 
und alle elektriſchen Behandlungen koſtenfrei zu verabfolgen, bis geheilt, 
an Alle, die vor dem 19. Oktober vorſprechen. 

Notiz. — Da die Anzahl von Zeugniſſen, die Dr. Bartz wünſcht, 
ſchnell erlangt ſein wird, ſollten die Leſer ſich dieſe liberale Offerte ſo— 
gleich zu Nutze machen, denn ſobald die Liſte der freien Behandlungen bis 
geheilt, vollſtändig iſt, wird die Offerte nicht wiederholt. 


Leſet was die Geheilten ſagen: 











Körpers? Iſt Euer Kreug ſchwach und 


Dies iſt alles das Re⸗ 


Spricht ſich ſehr lobenswerth über Dr. 
Bart’3 Behandlung aus. 


Herr Joſepyh Wahmood, 1015 Nord 41. 
Court. Chicago, Tagt: „Seit drei Nahren 
litt i$ an Proftatic und Blafenleiden. u 
Beiten mußte ih einen Doltor baden, um 
meinen Urin abzunebnen. Ih litt furdt 
bare Schmerzen. er al3 die Do 
toren an mir_operiren wollten, beichloß ich, 
zuerit einen Spegialiften F fonfultiven. Da 
ich viel bon Dr. Park gebdrt hatte, ging ich 
u ibm. Ih muß geitchen, daß ich wenig 
Zutrauen zu ibm batte, al3 ih das erfie 
Dial zu ibm ging, denn th war fo vit ent- 
täufht worden. Aber glüdliherweife war 
diejevr Gang der befte, den ich te getban 
babe. Leute mögen jagen was fie wollen, 
aber Dr. Bar bat meinem Leiden ein 
Ende bereitet. Ih fann jekt ohne Schmer: 
gen uriniren, und meine Gefundhelt bat fich 
wunderbar gebeſſert.“ 





. E.EMA XM 


Zimmer 21 und 22 Dexter Building (2. Zloor), 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair) Chicago. 


| Office-Stunden: Täglich 9 His 4. 





gegeben, der darin zum erjten Male 
bor unfer Bublifum trat. Er hat be- 
tiefen, daß er ein fattelfejter Darjtel- 
ler ift. 
ben Geijt der Rolle und ausgejtattet 
mit den äußeren Mitteln, um biejes 
Berftändniß zum Ausprud zu oringen, 
hat er einen bortrefflichen Eindrud 
gemacht. Mit der Aufnahme, die feine 
Leiftung beim Publitum gefunden, 
darf er und darf auch die Direktion 
durchaus zufrieden fein. — Frl. Bes 
tinger fpielte, wie fchon vor zehn Jah: 
ren, bie rührende Partie der zärtlichen 
Mama Drofie. Man braucht faum zu 
erwähnen, daß Je herborragend qut 
gejpielt dat. WAuh Frl. Senger 
(„Uanes“) verdient unummundenes 
Lob. Sie hat die Partie richtig auf- 
gefaßt und in feinfinnigjter Weiſe 
durchgeführt. Der „Major v. Droffe“ 
de3 Herrn Xailopif mar ebenfalla eine 
gute jchaufpielerifche Leiltung, und ala 
jolche um fo höher einzufchägen, al2 die 
darzuftellende Figur außerhalb des 
— man möchte jagen: Machtbereiches 
liegt, auf den fich die Gejtaltunggfraft 
dieſes Darſtellers erſtreckt. Statur— 
mängel nicht geiſtiger, ſondern rein 
förperlicher Art waren e3, die Hrn. 
Hailopig verhindert haben, in der 
Partie ganz zu genügen. lngenügend 
befegt war auch die fleine Partie des 
„Leutnant Hallerpfort“, und dadurd) 
wurde die Enjemblemirfung beein- 
trächtigt. 
* 
Raoul Auernheims dreiaktiges Luſt— 
ſpiel „Die große Leidenſchaft“ leidet 


* 


an dem Hauptfehler, daß der Verfafler 
jeinen Stoff bereits in den beiden er=- 
ften Atten vollitändig aufgebraucht, 


aber dennoch nicht umhin zu können | 
bermeint bat, den üblichen dritten Att 


zurechtzuzgimmern. Auf der anglo= 
amerifanifchen Bühne hat man mit 
diefer Ueberlieferung fühnlih gebro- 
hen, und e3 mürbe fich für die euro- 
päifchen Bühnenfhriftiteller empfehlen, 
in diefer Hinficht von den Amerifanern 
zu lernen. lleber da3 Auernheim’fche 
Stüd ift übrigend wenig zu fagen. Der 
Berfafler hat nach franzöfifchen Vor- 
bildern gearbeitet und zur Würze fei- 
nes Wertes eine ganze Menge Paprita 
gebraucht, mozu er. ald Wiener ich 
nicht nur berechtigt, jondern wohl gar 
verpflichtet gefühlt haben mac. 


' gibt aber befannilich Zeute, denen PBa- 


I 
I 


die 
tkur Lippfgüg und Georg 


| prifa an fih zu jcharf ift, und die ihm 


in größeren Mengen nicht mögen. An- 


dere gibt es, die Paprika für „das Be- | 
fte“ Halten. Die Gefehmäder find halt | 


berjchieden» 


Gefpielt wurde das Stüd redt gut; | 
Herr Edthofer Hat in der Partig des | 


Kunftmaler® und Chebruchserperten 
„Adrian Streit” fich ganz ausgezeich- 
net gemadt, Auch die anderen Mit- 
wirkenden: rau Hoeder-Berens, Herr 
Holten und Frl. Xobe, fanden fich mit 
ihren Partien gar nicht übel ab, ob- 
gleich fie durchweg fi darin in einem 
Fabrwafler befanden, das ihnen ent» 
mweber fremd oder — das gilt für yrau 
Hoeder-Berend — zu flach. war. 

Heute Nachmittag geht vor qut be- 
fegtem Haufe Schillers Trauerjpiel 
„Kabale und Liebe“ in Szene. 

Für fommenden Sonntag wird zur 
Aufführung angefündigt: „Leutnant 
Goethe”, ein breiaktiges Luftfpiel, zu 
deſſen Herſtellung i Ar⸗ 
lonkows⸗ 
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Mit vollem Verftändnig für 


Es 





Mittwochs und Samſtags bis 8:30 Abends. — Sonntags: 10 bis 12 





de geſtern von Hrn. Anton Edthofer | fi miteinander geihäftlich vereinigt nen eine Anz 


| haben. Darjtellerifch mitwirken wer- 
| ben bei ver Vorjtellung u. U. die Da- 
ı men Beringer, Müller, 
Dierf3 und Lobe, 
Melter, Kreiß, Kleemann, Rohde und 
ı Beutler. 


—{o 
Eine eigenartige Gallerie, 





' Wirtheverband fucht den Derfauf geiftige * 
Getränfe an Teunienbolde zu unterdrüden 


Veranlapt durch die Beitrafung 
mehrerer Schantwirthe megen Ver— 
taufg geijtiger Getränfe an Gemwohn- 
heitstrinfer hat die „HHde Barf Li- 
quor Dealers’ Affociation“, zu der alle 
Schantwirthe South Chicago gehö— 
ren, bejchloffen, in ven Wirthichaften 
des Vororts die Bilder von Gewohn- 
heitätrinfern auszuhängen, an die gei= 

| tige Getränfe nicht verfauft werden 
| jollen. Jeder Durjtige, deffen Konter- 
| fet in der eigenartigen Gallerie enthal- 
| ten ift, wird einen harten Stand ha= 
; ben, einen Schanfwirth zu finden, der 
| gewillt ift, ihm das edle Naß zur Bes 
| friedigung feines Durfies zu verfau- 
\ fen. Verwandte von Gewohnheits— 
trinfern, die verlangen, daß einem der 
Ihrigen geiſtige Getränke in Zukunft 
nicht mehr verkauft werden ſollen, wer— 
den aufgefordert werden, eine Photo— 
graphie des Betreffenden zu liefern, 
welche der Verband der Schankwirthe 
vervielfältigen und an ſeine Mitglie— 
der vertheilen laſſen wird mit der Wei— 
ſung, ihm in Zukunft nichts ſtärkeres 
als Waſſer zu verabreichen. Auf der 


gabe des Lieblingsgetränks des Dar— 
geſtellten. Der Verband fordert auf, 


dem Schantkellner einen 
Ueberblid üler die Gallerie zu ermög- 
| lichen, wenn ein verdächtig ausfehender 
| Kunde fich einfindet; doch haben ver- 
| fhiedene Schankiwirthe dagegen Ein 
| jpruch erhoben. Der Verband mill die 
ı einzelnen alle nicht jelbjt unterjuchen, 
| eine Anzeige jeitens der Verwandten 
' des Irunfenbolds genügt, um ihm gei- 
tige Getränie vorzuenthalten. Die 
| Leiter des Verbands erklären, daß fie 
| Trunfenbolde überhaupt nicht als 
| Kunden wünjcen. 


| 
| 


Rasıtrin Bye Darf. 


| Die BVolizei der Bezirfäwache in 
| Hyde Barf wird heute mit der Säube- 
| aung ihres Bezirks von unerwünfchten 
Perfonen beginnen, die SnfpeftorYunt 
der „South Park Jmprovement Affo= 
| ciation“ verfprochen hat. Der Schritt 
ift eine Folge der Ermordung bon 
Frau Lillie White Grant, die von dem 


| Neger Richard Walton umgebracht 
| wurde. Geheimpolizijten haben den 


ı hauptfähli von Farbigen bewohnten 


| Bezirf bereit3 gründlih durchſucht, 
und am Samjtag Abend wurden vier | 


verbächtige Paare verhaftet. Der Be- 

zirf, in dem mehr ala 100 unerwünjch- 

te Perfonen gefunden wurden, von de= 
— — ee ——— 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


men DEE 





Richard, | 
fomwie die Herren | 


Rüdfeite des Bildes wird fich eine Per- | 
fonalbefchreibung finden nebjt der XIn= 


die Bilder fünjtlerifh am Spiegel hin | 
ter dem Schanttifch zu arangiren, um | 
ſchnellen | 


Uhr Mittags. ) 








ı ne abl feftgenommen merden 
| wird, befindet ich an der Kefferfon 
| Ube., zwijchen der 55. und 57, Straße 
und ber 51. und 53. Straße. 
Verlangen Schliefung der Wirthihaften. 
In einer Maffenverfammlung, die 
gejtern in der fchiwedifchen Iutherijchen 
Bethesda-Kirche, Avenue 8 unb- 101. 
‚Straße in South Chicago, ftattfand, 
‚erhob Arthur B. Farmwell, der befannte 
Zemperenzapoftel von der „Chicago 
ı Lat and Order League“, die Anjchul- 
‚ Digung, daß der Schankwirth James 
ı 3. Ahearn Unterfchriften für eine Be- 
 tition, daß ihm eine Schanklizens aus— 
: geitellt werde, erfauft habe. Eine Re: 
folution wurde angenommen, in der 
| Mayor Buffe erfucht wurde, für das- 
Gebäude Nr. 9917 Vernon Ave. feine 
Schanklizens auszuſtellen. Das Ge— 
bäude iſt auch im Local Option-Bezirk 
gelegen; nur mit Zuſtimmung nin— 
' bejiens der Hälfte der Einwohner dür- 
fen dort Schanflofale betrieben wer⸗ 
den. Der Mayor wurde wei— 
terhin aufgefordert, die Schank— 
wirthſchaften an Sonntagen in Chi— 
cago zu ſchließen. Die Petition iſt von 
den Paſtoren von ungefähr 12 Kirchen 
South Chicagos unterzeichnet. 





Zefet Die „Bonntagpopft« 








Ch. 5. Sogelftrohm auf Abwegen ertaprt. 


| 

| Kein Koftverägter, 
| Frau U. Fogelitrohm aus Moline, 
Ill., klagte dem Leutn. Larfin, daß ihr 
| für FFrauenreize ehr 


empfindlicher 
Gatte Theodore mit 


einer Blondine 
ı nah diefem Sündenbabel burchge- 
| brannt fei. Dan möchte ihr doch be— 
ı hilflich fein, den Treulojen wieder ein- 
zufangen. Der Leutnant gab ihr die 
Detektive-Sergeanten QDuinlan und 
' Johnfon mit. Die auf derartige Fälle 
ı geaichten Häfcher bemühten jich aber 
vergeblich, der Ausreißer habhaft zu 
ı werben. Sie Schritten, faft entmuthigt, 
ı die State Straße hinauf, ala plöglich 
Frau Fogelitrohm einen Schrei aus 
ftieß. „Da ift er,“ jagte fie, auf einen 
Herrn deutend, an bejjen Arın eine 
„Brünette“ Hing. 

Im nächſten Augenblick fand fie 
vor ihrem Theodore. „Wer iſt dieſe 
Frau?“ fragte ſie ihn zornbebend, auf 
das „Anhängſel“ deutend. Theodore 
war ſprachlos. Seine Begleiterin 
prallte entſetzt zurück und ſank den 
Häſchern in die Arme. Die Beamten 
ſchoben, um unliebſames Aufſehen zu 
vermeiden, die „Dame“ und ihren Ga— 
lan nach der Wache ab. 


„Eine alte Befannte“, 


Dort ftellte Theobore entrüftet in 
Abrede, mit einer Blonden nad Chi— 
cago abgedampft zu fein. Er Sehaup- 
tete feiner Frau gegenüber, daß irgend 
eine Klatjchbafe ihr einen Bären auf: 
gebunden haben müffe. Seine Beglei- 
terin, ein Frl. McDonald, habe er 
hier zufällig getroffen. Sie fei mit fei- 
nen Eltern befreundet. Als höflicher 
Mann hab: er fie eingeladen, mit ihm 
ins Iheater zu gehen. Etwas Büfes 
habe er fich dabei nicht gebadht. Auf 
dem Wege na) dem Mufentempel be 
griffen, habe die Gattin, die Teure, 
ihm die peinliche Szene gemadt. 

Der Leutnant rieib dem 
fich wieder 3 
















Telegraphiliie Depeföen. 


Zulaud. 


Selbſtthätige Shreibmaſchinen. 
Teine Menſchenhände können gegen ſie 
aufkommen. 


New York, 14. Olt. In der Ges 
häftsausftellung, die im „Madifon 
Square Garden“ eröffnet wurde, wird 
eine nen erfundene ſelbſtthätige 
Schreibmajchine gezeigt, welche mit 
Drudlufi betrieben wird und imjtande 
iein foll, in einer Stunde 5000 bis 
10,006 Morte zu Papier zu bringen, 
Sie kann 24 Stunden unausgefeßt ar— 
beiten. Der Erfinder ift U. MeCall 
von Columbus, D, 

Automobilunglüd. 


Waufeon, D., 14. Oft. Eine Meile 
öftliceh vom Dorf Lyons ftürzte Sonn= 
tagrochmittag ein Automobil in einen 
Graben und fchleuderte die Sinfaffen 
heraus. Der 32jährige Apotheker Ar— 
tGur Onmeller bon Lyons wurde ge— 
todtet, und fein Kopf fajt zu Brei zer: 
Drüdt! Seine Gattin, ein 15jähriger 
und sein Yähriger Sohn wurden ver= 
lett. Farmer der Nachbarfchaft Teiite- 
ten den Verlebten den erjten Beiltand 
und beförderten fie nach ihrem Heim. 
Onmeller hatte die Mafchine gelenftf, 
aber die Kontrolle über diejelbe verlo= 
ren. 3 war ein ganz neues Autonıo= 
bil, das erft Tags zuvor au Chicas 
0 eingetroffen war, und auf welchen 
der Apothefer mit feinen Angehörigen 
nad Morenci, Mich., fahren wollte. 

Ehlimmer Froft. 


Columbus, D., 14. Oft. Das mitt: 
lere Ohio wurde heute früh vom erften 
ertöbtenden TFrojt diefer Saifon heim 
gejucht. Zmwifchen 5 und 6 Uhr Mor— 
gens jtand die Temperatur nur einen 
Grad über dem Gefrierpunft. Wahr- 
Icheinlich haben’ die Feldfrüchte, jomeit 
fie noch in Gefahr waren, jeher ge- 
litten. 

om Dampfrof zertreten! 


Lorain, D., 14. Dt. Der 5jährige 
Mathem Glowostt und feine 11jährige 
Schweiter Lucy wurden geitern Abend 
bon einem Zug der Lafefhorebahn nie- 
dergerannt und aetödtet, und ihre 
Tante Frl. Sophie Glovef, murbe 
tödtlich verleßt. 


Ausland, 


Die feldgrane Uniform 
Wird jetzt für die deutfche Armee heragc- 
ftellt. — Spitze des neuen Dereinsaefetes 
gegen Polen. — Konflift im baitifchen 

Candtag. 

(ES pezialfabeldepeihe der „N. D. Staatszeitung®). 

Berlin, 14. Of. Die Einführung 
der feldgrauen Uniform in der Armee 
iſt nunmehr beſchoſſen. Die Beklei— 
dungsämter arbeiten bereits mit Hoch— 
druck. Sie ſtellen die erſte Garnitur 
für die Infanterie her. Später kom— 
men die Kavallerie und die Artillerie 
an die Reihe. Der Waffenrock erhält 
Taillenſchnur und großen Umlegekra— 
gen, der, aufgeklappt, die Ohren 
ſchützt, ferner zwei Vorder-Muni— 
tionstaſchen, und wird mit mattbrau— 
nen Knöpfen beſetzt. Das Halstuch 
iſt von grauer Farbe. 

Der Reichsſtag wird am 22. Novem— 
ber wieder zuſammentreten. Es iſt 
noch reichlich Material von der vori— 
gen Seſſion übrig, und neue Vorlagen 
werden in ſtattlicher Zahl unterbreitet 
werden. Die erſte neue Vorlage wird 
das mehrerwähnte Vereinsgeſetz bil— 
den, deſſen Inhalt auf das Lebhafteſte 
beſprochen wird. Namentlich fällt das 
Verbot von Verſammlungen auf, in 
welchen Reden in fremder Sprache ge— 
halten werden. Dieſes Verbot iſt ge— 
gen die Polen gerichtet, die darüber 
nicht wenig in Harniſch gerathen ſind. 

In der Abgeordnetenkammer des 
bairiſchen Landtags iſt ein ſcharfer 
Konflikt zwiſechn den Liberalen und 
dem Zentrum enſtanden. 
chener „All 


— 


nach Zuſammenſtoß mit 


Die Mün- | ” 
gemeine Zeftung” hatte ges 


meldet, dah der Megensburger Bifchof | i ! i 
- ae Io | Baltimorer Hafen, jtrandete die holz- 


Dr. v. Henle bei der Firmelung fid) 


auf das Entfchiedenfte gegen die politi= | 


ſche Thätigkeit von Geiſtlichen ausge— 
ſprochen und dieſen eventuelle Straf— 
verſetzung angedroht habe. Dr. v. 
Henle beſtritt dann in einem offenen 


— — — — — —ñ — — — — — — — — — —— — — —— — — — — 
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Avendpon, Chicago, Montag, den 14, DOftober 1907. 


Sagt der Aufternhändler. 


„Familien mit Austern versorgt‘, 


„Familien mit Oysterettes versorgt‘, 


Sagt der Grocer 


Und diefe Beiden gehen Hand in Hand 
in der Darbietung guter Genüffe. 


Oysterettes 


Der Oyfter Erader, von gutem Beiges 
{hmad, jtets knuſprig und friſch, in 
gegen Seudhtigkeit geſchützten Padeten. 


— 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— In Manila wird diefe Woche 
der erite Philippineniongreß eröffnet. 

— Morgen über eine Woche finden 
in ©t. Rouis die internationalen Luft: 
ballon = Wettfahrten ftatt. 

— Die Leihen von 19 der 24 Um- 
aefommmenen auf dem Dampfer „Ey: 
prus“, welcher auf dem Superiorfee 
zerfchellte, find geborgen. 

— Beim Verfudh, einen unbelann- 
ten Ginbrecher feitzunehmen, nurde ber 
Polizift Ed. Varreit in Peorta, So, 
durch einen Schuß getödtet. 

— Der 19jährige Walter E. Hale 
von Mustegon, Mich, Itarb an einer 
theilweifen Lähmung, tele er beim 
Fußballfpiel danongerragen hatte! 

— Die Grabfh-Unterfuhung im 
Schiffbauhof zu Wafhington wird jetzt 
quf alle Schiffbauhöfe ausgedehnt, 
welche der Flottenverwaltung unter— 
ſtehen. 

— Eine Anzahl Verkäuferinnen in 
Handelsbazaaren zu Pittsburg ſtellte 
ihre Thätigkeit ein, weil man ihnen 
verbot, Pompadours zu tragen, da ſie 
hierdurch zu viele Zeit vor dem Spiegel 
verſchwendeten. 

— In einer Feuersbrunſt, welche 
das Heim des Handſchuhmachers So⸗ 
lomon Frank zu Gloversville, N. H., 
zerſtörte, kamen dieſer und 5 Töchter 
durch Rauch um! 

— John Wilſon in Sahira, Ga., 
feuerte in ein Logenzimmer, weil man 
ihm, da er zur Zeit betrunken war, die 
Aufnahme in die Loge verweigerte, und 
rief eine Panik hervor. 

— Im Detroitfluß bei Detroit ging 
der Stahldampfer „John W. Moore“ 
dem Schiff 
Queen City“ unter, und ein Gteuer= 
mann wurde im Schlaf todtgebrüdt. 


— Bei Kap Henry, nicht weit vom 


beladene Barfe „Saron“, die im 


Schlepptau des Dampfers „Matapdin” 


ı par. 


Schreiben, dat er eine derartige Anz | 


Tprache gehalten habe. 


Der liberale Führer Eaffelmann be= 


fprah nun in der Kammer den Fall 


und erklärte, die Weußerung des Bis | 
jchofs fei thatfächlich gefallen. E3 feten | 
Darauf | Ge das Poitfyitem unterfucht, ift zu 
machte der dem Zentrum angehörende | — e : 7 d 
3meite Vorfiter der Kammer, Lerno, | 


Saflelmann den Vorwurf, daß er nicht | 


geiitlide Zeugen vorhanden. 


tvie ein „Gentleman“ gehandelt habe. 

Nun befchloß die liberale Fraktion, 
die Leitung des Zentrums fchriftlich 
aufzuforbern, eine Erklärung darüber 
abzugeben, ob Lerno im Namen ber 
Zentrumsfrattion gefprodden. Hinzu— 
gefügt ift die Drohung, daß bie libe- 
tale Partei eventuell aus dem Präft- 
dium nie aus den Komites austreten 
werde. 

Der neuefte Ausfall der „London 
Times“ gegen den Kanzler b. Bülow, 
welcher allgemein als Flegelei bezeich⸗ 
net wird, erfährt eine ſcharfe Zurück— 
weifung. Das Ihemfe-Blatt hatie er 
tärt, da die Begleitung des Fürften 
Bülow auf der demnächitigen eng- 
fandfahrt des Kaiferpaares nur wün- 
ſchenswerth ſei, wenn er ſich reuig be— 
kehrt habe, nachdem er die mannigfa= 
hen Beleidigungen Großbritannies im 
Reichdtag durchgelaffen. Dieſes Ge- 
zede findet derbe Abfertigungen von 
allen Seiten. 

Die Blätter regiftriren forgfältig 
alle tabelnden englifchen Preßjtimmen 
über die Kaiferreife im November. Die 
Vorbereitungen zu der Fahrt werben 
auf das Eifrigſte betrieben. 

In Trier ſtarb der ultramontane 
Reichstagsabgeordnete Kaplan Fried⸗ 
rich Dasbach. (Geb. 9. Dez. 1846 zu 
Horhaufen, RegierungshezirfKovlen;.) 

-— Die Konvention der „National 
Garmers’ Aflociation“ wird am Don: 


| nerftag in Dflahoma City eröffnet, 


Der Kapitän und 2 Matrojen 
ertranten. 
— Frau Lydia Paefchfe in Mil: 


waufee, gefchiedene Frau Paul Rofen- 


: thal, erbt von einem Mexikaner, Ses 


for Juan Joe Manda, der fich in ihre 
zufällig gefehene Photographie verliebt 
hatte, $400,000! 


— linfere Kongreßfommiffion, mel- 


der Unficht gelangt, daß dag Geld 
anmweijungd3- Syfjtem refor 
mirt werden müfle. Henry W. Eaitle, 


- früher Auditeur der Oberpoftperwals- 


tung in Wafhingaton, erklärt, daß biefe 
täglich im Durchſchnitt 81000 durch 
Verſehen und Betrug verliere. 

— Der Cincinnatier Zweig der in— 
ternationalen Sozialiſtenpartei nahm 
eine Entrüſtungs- und Sympathiere— 
ſolution wegen der Verurtheilung von 
Dr. Karl Liebknecht in Berlin (in dem 
mehrerwähnten Hochverrathsprozeß) 


an. 
— — — — 
Ausland. 


— Ein furchtbarer Brand in der 
ungariſchen Ortſchaft Tarkony zer— 
ſtörte 190 Häuſer. Unter den Ob— 
dachloſen herrſcht großes Elend. 

— Nach brieflichen Nachrichten, die 
von Mazagan, Marokko, in Tanger 
eintrafen, gewinnt der Gegenſultan 
Mulai Hafid doch an Stärke im Sü— 
den. 

— Infolge falſcher Weichenſtellung 
ſtieß am Franzſtädter Bahnhof in Bu— 
dapeſt der Belgrader Eilzug mit einem 
Güterzug zuſammen. 3 todt, 4 ſchwer, 
14 leichter verlegt! 

— Mahnfinnig auf den Straßen 
umberirrend, murde in Paris ber 
dienftperabfchiedete Kommandeur John 
Bradford Briggs, von der ameritani- 
fchen Flotte, aufgegriffen, nach einem 
Irrenhofpital gebracht und fpäter dem 
Flottenattahe dei amerifanijchen 


‚Botfchaftersanteg übergeben. 


—8 
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— Am 21. Oktober ſoll die letzte 
Plenarſitzung der internationalen 
—————— Im Haag ſtattfin— 

en. 

— Nach den Nachrichten von Sonn— 
tagnacht war das Fieber des Kaiſer— 
königs Franz Joſeph wieder geſtiegen. 
Die Aerzte fürchten am meiſten die 
Schwäche des Herzens und eine etwai— 
ge Entzündung der Lungenſpitzen. 


ge unſerer außerordentlichen Proſperi— 
tät“, ſagte der preußiſche Finanzmini— 
ſter v. Rheinbaben in einer Unterre— 
dung. Er erwähnte auch, daß Preu— 
Ben Staatseigenthum in nahezu der 
dreifachen Höhe feiner Schulden be- 
ſitzt. 

— In Gegenwart des griechiſchen 
Kronprinzen, als Vertreters des Kö— 
nigs, wurden die Grundſteine zu zwei 
neuen Städten Namens Anchialos und 
Euxeinupolis gelegt, welche die Regie— 
rung bei Almyros, Theſſalien, als 
Heime für Flüchtlinge aus griechiſchen 
Städten in Bulgarien erbauen läßt. 

Dampfernachrichten. 


Nbaraannen. 

Marieille: America nah New PHorf. 

Glaseow: Korintbian nad Montreal. 

Rotterdam: Zloterdbi nad New Port, 

Dover: Vaderland, von Antwerpen nach New 
Norf. 

Mopdille: Galifornia, von Glasgow nad Neiv 
Dorf. 

An Lizard dorbei: Staatendam, von Rotter— 
dam nah New Vorl; Umbria, dom Liverpool 
nah New VBort: St. Banl, von Toutbampton 
nad New York; Ya Bretagne, bon Sabre nad 
New Mori; Deutichland, von Hamburg nad 
New Vort. 


Lotalbericht. 
Beſchwerde ungerecht. 


Der farbige Wirth Thomas und der Zei— 
tungsphotograph Atwell. 

L. L. Atwell, ein Zeitungsphoto— 
graph, hat unlängſt verſucht, ein Bild 
bon Der von dem Neger Robert Tho— 
mas im Haufe SOIM. Late Str. unter 
dem Namen Needinore Club betriebes 
nen Wirthichaft zu nehmen, und war 
bon dein Bejiter verjagt worden. Wis 
well hatte jich bei der Polizei beigiwert, 
daß Ihomas ihn mit einein Revolver 
bedroht habe, und gleichzeitig im 
Stadtgericht Strafantrag geſtellt. In— 
folge ſeiner Beſchwerde hatte der Poli— 
zeichef eine Unterſuchung veranſtaltet, 
und eine Anzahl Gäſte des Wirthes 
und Vorübergehende waren vernom— 
men motden. Dieje fagten überein- 
jtimmend aus, daß Thomas einen 
Korkzieher in der Hand hatte, als er 
den Mann verjagte. Der Bolizeichef 
erflärte daraufhin heute, er werde den 
Miderruf der Lizenz des Wirthes nicht 
empfehlen, e& fei denn, daß jene Zeu- 
genausfagen im Stadtgerichte wider 
! legt werden würden. Schon vor pie 
Sahren war Ihomas die Qigens entzo- 
gen worden, weil er Glüd3fpiele in jei- 
nem Gejchäfte geduldet hatte, jie war 
ihm aber nach acht Tagen zurüderftat- 
tet worden. Seither waren bei der Po— 
lizet feine Befchwerben über die Wirth- 
Ihaft eingegangen, bi3 unlängit At= 
well Klage führte. 

— sp ——ar- 


Blieben ſtandhaft. 


Die vermeintlichen Verführer zu Geldſtrafe 
verurtheilt. 

„Solche Burſchen wie Ihr bringen 
die Stadt in ſchlechten Ruf“, ſagte 
heute Stadtrichter Newcomer zu Geo. 
L. Hecker, 790 W. 35. Str., und Kas— 
per Maletka, 2249 Haljted Str., 24= 
jährigen Burfchen, als er fie zu $75, 
bezw. $40 Geldftrafe verurteilte, weil 
fie geftern Abend verfucht hatten, Ma= 
ry Johnfon, 347 Homer Straße, und 
Sarah Anderfon, 686 Armitage Ave., 
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Im neuen Bau. 


— — 


Die prachtvolle Einrichtung der neuen 
Räume der Commercial-Nationalbank. 


Die „Commercial Nationalbank“ 


hat heute ihre neuen Räumlichkeiten 
‚tn ihrem achtzehnftöcdigen Neubau an 


der Nordoftede der Clarf und Adams 


ı Straße bezogen und damit einen be- 


5 — mächtigen Entwicklung gethan. 
u 5 + er 3 . . Wu . 
„Die Geldfnappheit ift eine Fol- 33 Jahren in einem kleinen Zimmer 


deutfamen Schritt vorwärts in ihrer 
Bor 


jan der Clark Straße, zwifchen ©. 


' breiten Marmortreppe 
; bon 
' Straße in 


Water und Lafe Straße, gegründet, 
befigt die Bank feit 

einen wahren Balaft. Auf einer 
gelangt man 
an der Wdanız 
den von Tauſenden von 
eleftrifchen Glühlampen erleuchte- 
ten Saal, welcher in vornehmen, 
griehiihem Stil aus Marmor ange- 
egt it. Der dem Publifum offen 
ltehende Raum mißt 60 bei 100 Fuß, 
maffive fiebeneinhalb Fuß bohe Säu— 


der Borhalle 


| len fchließen ihn ab. In dem Vorfaal 
| zu den Zimmern des Präfidenten und 


| 


REITER iin. EEE EEE EEE 


zu berloden, mit ihnen in ein Hotel an 


der Cottage Grove Ave. und 31. Str. 
zu gehen. 


Die Burfchen hatten die , 


Mädchen auf einem Vergnügungsplaß | 


auf der Sübfeite fennen gelernt und 
fie zum Wbendeffen eingeladen. Da- 
nad machten fie den Vorjchlag, der zu 
ihrer Feſtnahme führte, Die Mädchen 
behaupteten, zwanzig Jahre alt zu fein, 
fie fehen aber jo jugendlich aus, daß 
der Richter fie in der Syrauenabthei- 
lung der Wache an der Harrifon Str. 
einiverren !teß, bis ihre Eltern fie ab- 
holen Saaa a 


Svauldinag Abenue. 


der beiden Vizepräſidenten ſind zwei 
korinthiſche Säulen aus ſchneeweißem 
Marmor, die Arbeitsräume der Beam— 
ten ſind in gleichem Stil gehalten, 
von vornehmer und doch einfacher 
Pracht. Das Präſidentenzimmer iſt 
in oſtindiſchem Mahagoni ausgelegt 
das des erſten Vizepräſidenten in kuba— 
niſchem Mahagoni und das des zweiten 
Vizepräſidenten in cirkaſſiſchem Wal— 
nuß. Dem entſpricht auch die Möbli— 
rung der Räume. Der Direktorenſaal 
iſt eine getreue Nachbildung eines alt— 
franzöſiſchen Schloßſaales, die Ein— 
richtung reich und doch bequem, die 
Kandelaber beiſpielsweiſe aus Gold. 
Für die weibliche Kundſchaft iſt ein 
beſonders koſiges Zimmer mit eigenem 
Beamten eingerichtet. 

Das Sicherheitsgewölbe iſt das 
größte in der Welt. Eine runde Thür 
von acht Fuß im Durchmeſſer und 21 
Zoll Dicke, mit dem reſpektablen Ge— 
wicht von ſiebzehn Tonnen und dabei 
doch leicht handzuhaben, ſchließt es ab. 
Gleich mächtige Thüren führen nach 
den einzelnen Abtheilungen des Ge— 
wölbes. Doch iſt auch der Fall vorge— 
ſehen, daß aus irgend einer Urſache die 
Thüren ſich nicht öffnen laſſen, es ſind 
dafür Nothzugänge angelegt, groß ge— 
nug, daß ein Mann durchkriechen kann. 
Sinnreiche Einbrecheralarme ſind 
überall an den Gewölben derartig an— 
gebracht, daß ſofort genau zu erkennen 
iſt, an welcher Stelle Unberufene viel— 
leicht einzudringen verſuchen. Der 
Architekt des Gebäudes, deſſen Erdge— 
ſchoß und die über der Bank gelegenen 
Stockwerke allgemeinen geſchäftlichen 
Zwecken dienen, iſt Herr Fred Dinkel— 
berg. Dieſer Herr hat auch die Pläne 
für die Möbel, Teppiche, die Kandela— 
ber, die ſchmiedeeiſerne Arbeit ufm. 
entworfen. Der Bau hat 4 Millionen 
Dollars gekoſtet und bildet eine Zierde 
des Geſchäftsviertels der Stadt. 


—— i⸗⸗ 
Fifh ſucht Gerichtshilfe. 


Er will Harriman die Kontrole der Illinois 
Sentrafbabn ftreitig maden. 

Stugvefant Filh hat fich entjchlof- 
jen, durch gerichtliches Vorgehen zu 
perfuchen, Edward 9. Harriman die 
Kontrole über die Illinois Zentral⸗ 
bahn zu entreißen, und ſeine Anwälle, 
S. L. Burmeiſter von New York und 
H. W. Leman von Chicago, find mit 
der Ausarbeitung einer Klagefchrift 
beihäftigt, modurh Harriman verhin- 
dert werben fol, in der jährlichen Af- 
eg der Bahngejell- 
haft am Mittwoch die im Bei der 
Union Bazifil-Bahngefellihaft befind- 
lichen Antheilfcheine der Jlinois Zen- 
tralbahn zu feinen Sweden auszu- 


nutzen. 
— — —ñ ⸗ 


* Am Samſtag fiel der Buchhalter 
Robert H. Nye die nach der Wohnung 
der Frau E. A. Trimmer, Nr. 396 
Warren Avenue, führende Treppe hin— 
unter. Er erlitt Verletzungen, denen 
er geſtern Abend erlegen iſt. Der Ver⸗ 
ſtorbene wohnte im Hauſe Nr. 145 


Er 


— — — —— — — — — — — —— —— — — — 


| 
| 


heute Morgen 


Hoſſentlich! 


— — 


Geſetzgeber haben angeblich im 
Sinn, fleißig zu ſein. 


Programm noch unbeitimmt. 


Meinungsverjchiederheit zwijchen den Dor- 
figern der beiden Käufer. —AUbg. Oglesby 
für radifale Primärwahlreform. — Die 
Vorlagen der „Der. Gsjeltihaften“. 


(Eizenberiht der „Abendvoit”.) 


Sprinafield, den 13. Oftober. 
— Unzeichen deuten darauf hin, daß 
die Herren Gejehgeber ih am Dien- 
ftag bier in beihlußfähiger Anzahl 
einfinden werden und dann mit gro- 
Bem Eifer an die Arbeit gehen werden. 
Wie groß das Arbeitsfeld fein wird, 
das die Legislatur zu beadern verju- 
chen wird, iit noch nicht feitgeitellt. Die 
Führer im Iinterhaufe haben neulich 
gethan, al3 feien fie durchaus bereit, 
nicht nur das ganze, vom Gouverneur 
empfohlene Brogramm, jondern aud 
noch) verichiedene andere Sachen in An- 
griff zu nehmen. Sm Genat ift man 
aber bei weiten weniger thatenmwüthia, 
und von dort aus wird der Eifer Des 
Haufes, ob er nun edit ift, oder nicht, 
wohi den üblichen Dampfer erhalten. 
Die Tiefwaflerfrage wird natürlich in 
Angriff genommen und irgend eine 
Förderung erhalten müffen. Auch in 
Bezug auf die Primärwahlordnug 
wird unbedingt etwas gejchehen, nur 
weiß man noch nicht, was. 


innere Verbefjerungen“ wird ermäd)- 
tigt werden müflen, weiter zu amtt- 
ren, da font eine Bewilligung bon 
$15,000, die zur Verftärfung des Dei- 


ches bei Shamneetomn gemacht worden | 


ilt, überhaupt nicht würde verimendet 
werden fünnen. Auf Befürmortung 
des Mayor Buffe mehr, als auf den 
vom Gouverneur ausgedrüdten Wunsch 
bin dürfte die Stadtverwaltung bon 
Chicago zur Erhebung einer Fuhr- 
fteuer ermächtigt werden. 
Verſchiedener Auſicht. 


Vize = Gouverneur Sherman hat in 
feiner Eigenfchaft als Vorſitzer des 
Senats die Entjcheidung adgegeben, 
daß nad) dem im Mai gefaßten Verta- 
qungsbefchluß die Legislatur jich im 
diefer Tagung überhaupt mit feinem 
anderen Gegenjtande befallen dürfe, 
als mit der Tiefwaflerfrage. Spre- 
cher Shurtleff tft Dagegen der Anficht, 
daß die Leaislatur fich durch jenen 
Vertagungsbeſchluß keineswegs 
Hände gebunden habe; auf alle Fälle 
könne ſie dieſen Beſchluß jederzeit in 
Wiedererwägung ziehen und dann ihre 
Gejchäfts - Ordnung ganz beliebig 
aufftelen. Wahrfcheinlih wird der 
Senat Sich diefer Auffaffung anjchlie- 
Ben, und die Ausfichten |prechen dafür, 
daß dieſe Körperſchaft ſich wenigſtens 
auch mit den Vorlagen befaſſen wird, 
die in Bezug auf die Sonntags- und 
auf die Schankfrage von den Chicagoer 
„Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 


Selbſtregierung“ ausgearbeitet worden 
ſind und ſich jetzt in den Händen von 


Senator Jandus befinden, der ſie ein— 
reichen wird. 

Die öffentliche Verhandlung des 
Plenar-Ausſchuſſes hinſichtlich der 
Tiefwaſſerweg -Frage wird am Dien— 
ſtag noch fortgeſezt werden. Dann 
werden beide Häuſer dieſe Angelegen— 
heit den zuſtändigen Ausſchüſſen über— 
weiſen. 

Der Abgeordnete Oglesby wird dem 
Hauſe am Dienſtag einen langen Ent— 
wurf für eine Primärwahlen -Ord— 
nung vorlegen. Es wird darin vorge— 
ſehen, daß die verſchiedenen Parteien 
ihre Kandidaten auf dem Wege direkter 
Urabſtimmungen (bei denen die bloße 
Pluralität den Ausſchlag geben wür— 
de) aufſtellen, und daß Nominations— 
konvente gänzlich in Wegfall kommen 
ſollen. 

Vom Gouverneur heißt es, daß er 
ſchwerlich irgendwelchen weiteren 
Geldbewilligungen, mit Ausnahme der 
von ihm ſelbſt empfohlenen, ſeine Zu— 
ſtimmung geben wird, welche die Le— 
gislatur etwa machen ſollte. 

C. A. B. 


Beruft ſi h auf Rooſevelt 


Bundes-Senator Hopkins hat ſeine 
Kampagne für Wiedererwählung nun 
begonnen. In einer Anſprache, die er 
vor einigen Tagen zu Vandalia hielt, 
vertheidigte er ſeine Stellungnahme zu 
Gunſten des Senators Smoot von 
Utah, deſſen Erwählung beanſtandet 
worden war, weil der Mann ein Mor— 
mone iſt. Herr Hopkins berief ſich da— 
rauf, daß er in dieſer Frage genau 
den gleichen Standpunkt vertreten ha— 
be wie Präfident Roojeveli. 

_—.. 
Im Bähzorn. 


In feinerWohnung Nr. 3712 Wood 
Str. gerieth heute Morgen der 20jäh- 
rige Arbeiter Jakob Shumslad mit 
feinem gleichalterigen Genojfen Joſeph 
Ambromwsfi einer geringfügigen Ur= 
fache wegen in Streit. Sein jähzor- 
niger Gegner 309 plöglih ein Meffer 
und brachte ihm einen Stih in den 
rechten Arm bei. Der Vermundete fand 
Aufnahme im County=-Hofpital. Der 
Mefjerheld befindet ji in Haft. 


3* 


kl 


Wenn Ihr Eud) wohlbefinden und 
Grfolg. haben wollt, jo gebraucht 
etwas Menſchenverſtand bei ber 
Nahrung. 

$1,000,000 vermögen, feine Ge- 
fundheit zu faufen, aber Die richti- 
ge Art und Qualität der Nahrung 
fichert einen guten Magen—Flares 
Gehirn und ruhige, zuperläjjige 
Kerven. 

-Grape:Nuts bilit erfolgreichen 
Leuten vorwärts. „Es hat feinen 
Grund“. „Der Weg nad Wohl: 
ftadt“ im Padet ijt lefenswerth. 


Die nur | 
vorläufig aeichaffene „Kommiflton für | 


die | 


Anzeigen: Annahmellellen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
Anzeigen für die „Abendpoit“ und „Sonntags 
post“ zu denfelben Rreiien entaenengenominen 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn dies 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufaegeber mer- 
den, ericeinen fie noch am nämlicen Tage, 
wäbrend für die 
Samitag Abend 
werden 


„Sonntaapoit“ bi$ um 10 Ubr 
Anzeigen entqegengenommei 


Nordieite 
Behlad Bros., Avotbeier, 234 Lincoln Ave., Ede 


ö Etr., 
Ede 
Ede 

Str., 

Ade., 

tt. 


* 
Str. 
Etr,, 


e ‚ Avotbeler, 156 Center 
„..Ede Riifel Str. 
<cering Bharmach, B. X. Koeb. 

Fullerton und Chybourn Ave. 

Eagle Pharmach, 113 Elhbourn Abe., 

Sarrabee Str. 


Rropr.. 
N. Halited 
Kortd 


Halited 


! 

| 5m, Serm., Apotbefer, 1100 

Ede Sullerton Ave. 

sm, N. Geo. Apotbefer. 354 E. 
‚Ede Zedawid Str. 

Geiipis, 2. %., Apotyeter, TITN. 

| Ce Willow Str. . 

; Georges, Mar, Sivotbeler, 324 Sedawid 

i , Ede Eigel Str. 

Green, Garl Bictor, Anotbeter, 
<tt.. Ede Eugenie Str. 
Herzberg, 9. R. 

.„ ‚Ede Darf £tr 
vottinger, Kohn S., Avpotheler. 
„.‚ve.. Ede Larrabee Str 
Hottinger Chemical Co., 
Cde Zullivan Str. 
Kara, George, Apotneker, 161 
. Ede Halited Str. 
Krzcminsti, G. E., Avatbeter, 


2 


451 Zarrabee 
N. Elart Str., 


224 Lincoln 


Mpotbefer, 351 
316 Sedawick Str., 
E. North Ave., 


275 EChbourn 


Etr.. 


96 


Larrabee 


632 
zit. 


Wells Str., 


Ede Center Str. 
Apotheler. 
ou S., Avotbeler. 146 N. Clark Str., 
Ede Ontario S 
Mart, Geo. N, Npoiderer, 506 Wels Str. 
Str. 
= Apotbeler. 
Ecke xzoio 


‚Ive., Ede Halited Str. 

Sadiih, E. 9. Motbeler, 

Lindftrom & Go. Chas. O. 

„BSells, Etr. Ecke Indiena Str. 

Malone, G. S. 

Martens. A. Apoſheier. 136 Center Sir.. Ede 
Sbheffield Ave. 

„Ede Schiller S 

Meißner, Janas. 117 

Sheffield Ave., 


Str. 
Soden Grove Vharmacy, 93 
„„Ede Elvbourn Ave . 
Reibchot;, Ton N., Avotbefer, 411 Sedawid 
„it. nabe Dladbawi Str. 
Reis, A. M., Apotbeler, 311 E. Nortb Abe, 
Ede Cleveland Ave. 
Romand, A. MApotbefir, 187 N. Halſted S 
nabe Milvanfee Ave. 
Saldıert, 9. N.. Apotbefer. 
Ede Webiter Ave. — 
Stolje, 5. €, _Aputheker, 
Ede Clan Str. 

Topf, Jacob, Avotheler, 
‚Ede Garfield Ave. 
Bois, Arcadiug. Apotbefer, 395 Wells Str.. 
. Divifion Str 
udt, \ 


985 N. Halited S 
85 Fremont 
Ade., 


Ede 


Eir., 


Seminarh 


123 


MAvotheler, 277 Larrabee 
de Elnbourn Ave. 
R., Apotheter, 557 
de Menomince Sir. 
Lake View. 
Aulborn, Frank H., Apotheker, 1202 Vrvn Mawr 
Ave. Ede Evanſion Ave. 
Anderſon, C. A. Apotheker. 1147 Oſt Belmont 
!ve.. Ede Racine Ave. 
Bangert, L. E., Avotbeter, 4060 Oſt Ravenswood 
Barf, Ede Mielrofe. 

‚ Brauns, M. Y., Apotbefer,. 156 Belmont !Ipe., 
Ede Keavitt Str. 
Brodn, Y pothefer 

Boulevard. 
Brown, R. L., Apotbeter, 2324 Evanſton Ave., 
Ecde Foſter Ave. 
Eupler Eharmacy, 1550 Lincoln Are., Ede Cut» 
ler Ade 
Dauden, BR. A. von, Avotbefer, Ede RN. Clark 
und Devon ve. 
Doederlein, R. H. Apotbheler, Elart 
Str., Ede HSalited Str. 
DBorcrr, Ghas. 9., Apotbefer, 1248 Bron Mater 
Ade., Ede Wintorop, Edaemwater. 
Ebters, $., Avotbefer, 303 E. VBelmont Ave., 
Ede Sonne Ave. 
Flannery. T. B. Anotbefer 
Str. Ecke Diverſey Boulevard. 
Gorges, Albert, Avotbeler. TOL Belntont Ave., 
„ Ede baunlina Str. 
Hannover PBharmach, 1934 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe be, 
Saute, KR. 9, 2lpotbeler, 1373 N. Elart 
Ecke Diverſey Blod. 
Sauber, Beter, votbeler. 1680 N. Clart 
Ede Belmont Ave 
Hautau, 9. F. Mpotbeler, 4010 N. Elart 
nabe Francis Ave. 
Huber, Geo., Apotbeler. 1358 Diverſey Blod. 
Ecke Sbeffield Ave. 
Kleene. H. B., Apotheter, 456 E. Addiſon 
Ede N. Lincoln Str. 
Kleinerts Pharmach, Ecke Bart 
Apotbefer. 1152 Lincoln 


Sedgwick Str. 


930 Soutbport Avbe. 


1603 N. 


22* 
332 


N. BHalſted 


Str., 
Str. 


Str. 


Irving Blod. 
und Aſhland Ave. 

Auit. W. J. 
Ede School Er. 

Kremer, rauf, Ylpotbeler, 2520 Lincoln 
Ste Foiter Ave, 

Lenz, ®. 2. Mpotbefer, 1881 N. Halited 
‚ de Addilon de. 
Liebrecht. E. Apotbeter. 

Terrn Str. 

Mertes. A. John. Apotheler, 8860 Lincoln 
‚Ede Souloport Ave. 
Reimer, A. G., Avpotheler, 

Ede Diverſey Boulevard, 
Noxcımell, ©. C. Avotheler. 
Clart € 


Str. 
901 Dtto Str., 
Avde.. 
Ude.. 
Ede Grace und 


702 Lincoln 


tv 
Saıie, Albert 3... Apotbefer, 1985 N. Afbland | 


!ive.. Ede Addiion Str. 
Swanion, Nuf., Apotbeler, 1402 Wriabtiwmood 
Ade.. Ede Sbeilield Ave. 
Schmidt, %. D., Npotbeler, 359 NRoscoe Bldb., 
Ede Koben tr. 
Schmitt, 3. 3, Ylvotbeler, 1127 N. Clark Str. 
| Ece Nrlinaton Blace 
ı Steinbreder, Louis, Adoibeler, 80 Webfter Ave, 
| Ede Southport Ave. 
Weireter. J.. Summerdale Vharmach, Ecke Ra— 
bensiwood Part Ave. und Foſter Ave. 
Wellinaton Pharmach, 1515 N. Elart Str., 
Ecke Wellington 
Zobel, E. E., Apothteker, 1373 
Gfe Grace. 
Weſtſeite. 
F.. Avbotbeler. 
Ballon Str. 


Barslau, Yu. 
%pe., Ede 
Behmer, Ltto, 
Ede Wood Zr. 
Behrens, E., Uvotbefer, 
Ecke Canalport ve. 
Bernard, Ed., Apotheter. 882 W. Tavlor Str. 
Ede 3 Str 
Bertram, Ghas., 
!Ipe., Ede Albaın pe. 
> Byarmacn, de Safe und Campbell 
Ave. 
itidin, A. D., Apotheler, 560 N. 
.Ecke Milwaulee Ave. 
„John E. Apotheler. Wriabhtwood und 
Monticello Ave. 
Brill. E. G. F., Apotbheler, 949 W. 21. 
ẽce Leapitt Str. 
| Prod, Tonn, Chemical Eo., 340 B. 


Ede Wood 


Apotheler. 3053 Auguſta Ste.. 


807 


Halſted 


Aldland 


Str., 


Nortb 


i Slde., 
Central Vark Avenue Pharmach, 1190 Armi— 
tage Apen Ecke CentralPart Ave. 
Chwatell. J. J. Avotbeler. 22. Str. und 
ſornia Ave. 

Century Pharmach, 1600 
Ecke St. Louis Ave. 

Coffey, B. F. Avpotheler 

Hany Ave. 
Theo. S. Apotheler, 2404 Milwaulee 

Aven Ecke Diverſey Ave. 

Dreiich, 9. ©., Anotbeler, 323 Weſtern Ave., 
Ede Harriſon Str. 

Elisburg. Louis A. Avpotheker, 16 Halſted 
Str. nabe Randolph Str. 

Fechter. A. E., Anotbeler, 62 Canalvort Ave. 
Ecke Jefferſon Str. 
Fernis. G., Avotheler. 418 

Ede Robey Str. 


Cali⸗ 


W. Ave. 


Chicago 


1543 ®. 12. Str. 


e. 


= 
S. 


m 


W. Etr., 


Divifion 


Wirthe gemanregelt. 


Michreren die Eizens entzogen, andere, auch 
Bausbefitzer, zn Schadenerfat verurtheilt. 


Bürgermeifter Buffe miderrief heute 
infolge einer Empfehlung des Polizei- 
chef3 die Wirthichaftsligenz von Frant 
J. Kane, 1300 Wabaſh Ave., weil am 


| 


| 


> 
Sir. ı 


Ave. 


— Zoeler. Geo Avotbeker, 4854 M. Chicago Ave. 


Ede |! 


Sabert, %., Mnotdeler. 1312 N. Wellen Abe, 


2 


“ 


Ede Fullerton Ave; \ 
Grand Pharmacy, 3. Bindmüller, Apotbeler, 
1950 Grand Ave., Ede Hamlin Abe, 
Grein, E. ®., Apotbeter, 237 ®. 12. Eir. 
nabe Halited Eir. 


Graedle & Koehler, Apotbeter, 745 WB. Ebicagox 


% 2 


‚Ape.,. Ede Hobne Ave. 

Grinter, David, Avotdeler, 14. Sirabe, Ede 
Aibland Ave, 

Gruener, Karl, Apotbeler, 1184 B. Rorid Ave. 
Ede Spaulding Ave. 

Haller, D. G., Avotbefer, 474 ®. Nortd Ave, 


Milmanlee Ave. 
Do. 3, Upotibeler. 1570 Milwaulee 
‚ Ede Beitern Ave. * 
—* —* — 475 Milwauleer 
„*r . Lde Chicago Nde,. 
Heine, Heinrich, Avotbefer, 952 Armitane Abe. 
Ede Kedzie Ape. — 
Heiß, E. J. Äpoldeier 736 W. Diviſion Ste 
Ede Maplewood Ave. 
Heller, Robert, Apotbeter. 801 Blue Island 
ade. Ede 14. Sir. 

Hellmuth, \., Aputbeter, 1071 N. Robeh Eir.. 
Ede Srankfort Sir. x 
Serdlica. E. 8., Avotbeler, 413 S, California 

"ve, Ede Bolk Str 


RA 
— 


— 


Hoelzer. B. A. C. Anoibeler, 688 W. Nortä 


Abe. zuahe Weitern Ape. 
Nappus Bros Avoideler 1901 Milmaufeeibe.. 
Ede California Abe, 


Kappus, ©. %., Anotbeler. 1754 W. Norib Abe, 
nabe Iripp Ape. 

Narajid YBros., Apotbeler. 801 Armitage Abe. 
Ede Humboldt Str. ; 

Kann, Nic, Avotbeler, 471 N. Albland Une.. 

„Ede Emiln Sir. 

ch & Seibert, Apotbeier. 452 W. Lale Str.. 
Ede Sheldon Stz, 

Lange, Sonis, Apoibeler, 674 W. Tale Etr.. 
Wood Str. 

Lee, Nohn ®., Adotheler. 262 S. Halited 
Ede Harriion Str. 

Leigh, 2. 8., Apotbeler, 234 Miltwaulee Ape., 

um de Green tr. 

Lichtenberger. F. J. Avotbeter, 888 Milwautee 

2 Ade.. Ede Dipifion Etr. . 

Sint, 3. ©, Apotbefer, 649 W. 21. Str.. Ede 

. Taulita_ Str. 

Liveien, R. ., Apotbeler, S49 Grand Ade., nabe 
Weſtern Ave. 

Sogaun Sauare VBharmach. 2242 Milwaute 

ut. Ede Logan Sauare. 

Zudolph, 9. W., Anotbeler, 455 W. Belmont 

„„„ibe,. Ede Albany Abe, : 

Mattbai, Ghas.. Adotbeler. 626 Weit Ebicano 


‚ve. Ede Lincoln Str. 

Re Tharmach, Cde 22. und Roben 
Str. 

Diener Bros. Apotheker, Madiſon und Throop 
et. 

Mener, U. %., Apotbeler, 473 W. 12. Str. Ecke 

„„„Eentre Ave, 
North Ave. Bharmach, X. Schadter, Inbaber, 
2153, Nortb Ave... Ede Didfon Str. 
Bros, Apotbeler, 570 Blue Asland 
„ve. Ede Albland Ave. Be, 
a !Ipotbefer,. 477 Daden Abde,, Eite 
So Etr. 

Quales. Iver 8., Avotheler, 1088 Milwautee 
— zwiſchen Lincoin Str. und Ebergreen 
—88* 


Rablis, Ttto G., Apotbeler. 616 W. 12. Str. 
Ede Laflin Str. 


Er. 


Velũan 


296 Etr., 


Reliable Tharmach, 1783. Chicago Ade., Ede 

Samlim pe. 

Noeiing, 3. G., Anotdeler, Ede 12. tr. und 
Vobne Abe, 

Roeste, GC. 9.,. Zeitunasbändler, 124 S. BWeitern 
!Ibe.. nabe Monroe Etr. 

Robin, %., Npotbeler, 405 &. Paulina Str.. 
Ede Taler Str. . 

Ruben, &.. Ylpotbeler, BU. Tidifion 

„Ede Wood tr. 

Sale, S., Motbefer. 915 W. Nortb Ave... naba 
California Abde. 

Schmitt & Engel, Apotbeter, 568 Weit Ebicago 
Ade.. Ede Mood Str, 

Schroeder, ®. 9, Apotbeler, Ede Winnemac 

ud R. Weſtern Ave. 

Silbermaun. Ges. Abotbeker, Ecke Wincheſter 

2 und Zahnler Str. 

Staiger, M. D., Anpotbeler, 457 Centre Mbe., 
Ede 14. Str. 

Storten, 6. R., Apotbeler. Ede Weltern Abe. 

a, 1D Auanita Str. 

Stroesel, William, Anotbefer, 1983 Milmaufer 

ade. Ede Fullerton Ave, 

Sbaver, 9. M.. Mpotbefer. 1369 MW. North Abe, 

. Ere Central Park Ave. 

Smweenen. Thos. U. Apoibefer, 626 W. Hartl 
‚ron Str.. Ede Lailin Str. 

Zbiel, Ghas., Upotbefer. 1629 Daden Abe. 

„Nabe Lamndale Ave. 

Thorion, &. W., Mpotbefer. 208 Grand Abe. 
Ede Carpenter Str. 

** — 1483 Miltvaufee Abe. Ede 

ton Zir. 


Denk. ur Apotbefer, 2170 W. 26. Str.. Eike 
2. Ude. 

Wrede, Eu Apotbefer. Ede Ehicaao Ave. umd 

709 Milwante 

Fde Noble Str. — 


e Str. 
S. Apotheler. 

a. — * 2798 Milwaukee Ave. Ecke Bel— 

non Abe 


nabe Albland Ave. 
Auſtin, FI. 
G.. 5811 Chicago Nbenue, 
Ronerd Bart, XI. 


Aomer, ©. 


| Rewe, 3. 2, Ede Greenleaf und Eait Ravens⸗ 


Sheffield Ubde., | 
| Frank, 
1118 Memitage | 
ı Herman Vhermach, 


Eir.. | 


eir. 
„ YWpntheler, 2152—36 Eliton ! 


wood Barf Ads. 
Südieite, 


Bate, Heny %., Apotbeler, 43. und ©t. Lam 
rence Ude. 

Bomwen, R. R., Apotbeler, 55. Str. und Ingles 
fide Ude. z 

Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Albland Ave, 

Gard, Thomas E., Apotbeler, 35. Straße und 
Cottage Grove Ave. und Pincenned Abe, 

Ghantler, ®. ©., Avotbeler. 1410 W. 35. Er. 
Ede Yaulina Etr. 

Dies, Nohn, Apotbeler, 4446 State Str. 

Tewen & Go. 4. B., Apotbeler, 63. Str, und 


Inaleſide Ave. 
Evens,. Albert. Apotbeler, 57. Str. und Aſbland 
Avenue. 
Trinninger, Baul, Avotbeler, 420 E. 26, Str. 
Ede Kanal Er. ü 
S. B., ülvotbeler. 41. Etr. und Ellis 
Adennue. 

Grund, G.. Anotbefer. 3511 Archer Lie. 
E. von, 22, Strake und 


Michigan VIve. . 
Hermann, Bm. W., Mvotbefer. 31. Etr. und 
Galumet Ave. * 
Sir A .E., Adotbeler. 3100 Wentworth Abe, 
KSniaht, GE. ©., Apotbeler. 2601 Wenttvorth Ahe, 
Anode, William #., Avotbeler, 6053 Heftes 


2 
Straße. 


2 
z 


i Arenäter, E. E., Adotbeler, 5059 State Str. 
' arisan, ©. G., Anotoefer, 5501 ©. Haliten Sir, 


Manning, E. E., Ylvotbefer, 1256 W. 68. Elr. 
Mares, 7, lnotheler, 2876 Archer Ade 


ı Mathıion, Zoren, Ylpotbefer. 2126 Indianu Abe, 


I Rehtis, Geo. D., 3659 


ı 23. September während einer Rauferei | 
in der Wirthfchaft ein Spudnapf ges | 


| worfen wurde ıınd die gerade vorüber- 
gehende Frau 3. H. Hill an den Kopf 
traf. 
zu nennen. ferner wurden die Lizen- 
fen der Wirthbe Geo. Schrohe, 9100 
Erie Ave., und Dapid Allmann, 191 
95. Str., widerrufen, weil die Leute zu 
dem MWirthichaftsbetrieb nicht die ge= 
nügende Anzahl Unterfchriften von 
Grundbefigern in dem betreffenden 
Geviert erhalten Gatten. 
Gefhmorene in der Gerichtzabthei- 
ung des Richters Chetlain ſprachen 
| heute Harold und Walter Conmwah, 7 
| und 5 Sahre alt, 86500 Schadenerfag 
zu gegen ven Wirth Michael Butler, 
' 1053 Weit 13. Straße, Fred Schmidt, 
ı Vefier des Haufes, Jakob Brandt, 
Beliter, und Kofeph Kodels, Wirth im 
Haufe 459 Hajtings Str., und gegen 
den Wirth Geo. Courehasne, 755 ®. 
12. Str., mweil in den betreffenden 


Kane weigerte fich, den Ihäter ; 


| 
| 


J 


Wirthſchaften der Vater der Kinder, 


John Conway, berauſchende Getränke 
erhalten hatte, obwohl die Wirthe von 
deſſen Gattin, Frau Florence Conway, 
gewarnt worden waren. Conwayh er— 
gab ſich dem Trunke, verlor ſeine Stel⸗ 
lung als Weichenſteller und wurde von 
Gaitin und Kindern verlaſſen. Dieſe 
wohnen jetzt 10089 Weſt 13. Str. Nur 
Kobel hatte der Prozekvorladung Yol- 
ge geleiftet. Die Verhandlung dauerte 
nur. furze Reit. —* 


Ortenſtein, O. M., Avotheler. 47. Straße und 
Cottade Grove Ave. 


—— & Banie, Apotbeler, 51. Strabe und 
Rrairie ? 


Ive. 
Badard, %.%., Avotbefer. 4259 Wentiworth Abe. 
Foillips, W. KR. & Go. Mpoihefer, 2458, Went« 
wortb Ave. ” 


— 
S 


S. Halſted Str. 

Schmelina, F. Apotheter, 5458 S. Halſted Str. 

Schmidt. H Abpotheler, 4466 Wentwortb Ave. 

Steuernagel, Dr., Avotbeler, 938 31. Str. Ecke 
Loomis Str. 


Strauß, Simon, 799 E. 47. Str.. Ede Indian: 
Avenue. 


Scibert, E. B.. Avpotheler, 1259 Weit Garfield 
Boulevard. Ede Gentre Ave. und 55. Str. 

Sheblefien, Mite A., Anpotbeler. 35. Str. und 
Indiana de. E 

Billiams, A. E., Apotheler. 1700 3. 63. Str., 
Ede Aibland Ape.. und 63. und Halfteo 
Etr.. Enolewood Rbarmuch. ; 

Woodward, D., Ynotbeler, 7115 3. Chirano Ave, 

Zuber, 9. E.. Upoibeler. 51. Str. und Benis 
mwortb Aue. 


Aus den Stadtigeridten, 


Die £ehrerin Mary Smith angeblih zum 
Diebftahl verleitet. 

Die A5jährige Landichullehrerin 
Mary Smith aus Sycamore, JU., be= 
fannte fich heute vor dem Stadtrichter 
Newcomer fchuldig, im Bofton Store 
vier Hutfedern im Werthe von $7.79 
jtiebigt zu haben. 

Sie gab an, daß vor vier Jahren, 
als fie hier einer Lehrerperfammlung 
beivohnte, ein Frl. Mary Burns, - 
Agentin einer Schulbuchhandlung im 
Diten, fie darauf aufmerffam gemacht 
habe, wie finderleiht man in hiefigen . 
Allerhandläden jtehlen könne. 

Als fie jegt mieder nah Chicago 
fam, um fi an der in der Halle im 
Gebäude des Vereins chriftlicher junger 
Männer abaehaltenen Lehrerinnen- 
Verfammlung zu betheiligen, babe fie 
nah Schluß der Siung mehrere xä= 
ven befuht. Da jei ihr eingefallen, 
was Frl. Qurns ihr feiner Zeit er- 
zählte. Sie habe der Verjuchung, ihr 
Glüd zu verjuchen, nicht widerſtehen 
fönnen. WS fie die vierte Yyeder in 
ihren Schirm verfchwinden ließ, habe 
man fie feitgenommen. Sie habe ein= 


Ede ı 


Str. -; 


mal geftohlen, werde es aber nie wieder \ 


thun. 
Der Kabi firafte fie um $4 und bie 
Koften. 


* 


— Selbftverftärdlih.—U.: Ich habe 


‚mein Leiden einer ftarten Erkältung zu 
berdanten. — Prog: Bei mir To es 
natürlich vom guten Leben! | 
— Bei der Werbung. — Baier (em 
pört): „Was? Meine Tochter 


| Sie?’—preier: „Warum nicht? He 


zutage darf man nicht To 


fein!” 


Ar —— ka da kr * 
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Abendpoſt. 


Zeſcheint täglich, aus genommen Sonntags. 
Gerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Ubenbpof" » Gebliube, 173-175 Fitth Aveo. 
Ede Monroe Etrabe, 
SHIOAGO - - - ILLINOIS, 
Selephone: Brivate Erdange 1498 Main. 


1 Gent 
teiß der Sonntagpkileesnenensennrerunee Genis 
ührkich, im Vorauß bezahlt, in ben er, 

a ten, portofrei .orennndnenene “........ue. 

onntegpoft sonne. snesnnnsnnnn0n0.0» 


Bis jeber Nummer, frat ins Haus gelte 


mit 


— — 
Entered at the Postoflice at Chicage, IL, as 
wecond olaea matter. 


Kirchlicher Deſpotismus. 


Von der Bekehrung durch Feuer und 
Schwert ſind heutzutage wohl alle 
Kirchen zurückgekommen. Auch laſſen 
ſie die Leute nicht mehr durch geiſtliche 
oder weltliche Büttel mit Gewalt zur 
Frömmigkeit und Beobachtung der 
kirchlichen Vorſchriften anhalten. Nie— 
mand wird mehr in's Gefängniß ge— 
worfen, wenn er nicht zur richtigen 
Zeit beten und faſten will. Nicht ein— 
mal in Rußland maßt der Heilige 
Synod ſich an, die Glaubensſchwachen 
mit der Knute zu überzeugen. Des— 
halb iſt es mindeſtens ſeltſam, daß im 
angeblich freieſten Lande der Erde, in 
dem die Kirche von jeher vom Staate 
getrennt geweſen iſt, gewiſſe Kirchen 
neuerdings alle Bürger durch die Poli— 
zei zur Heiligung des Sabbathes zwin— 
gen laſſen wollen. Sie ſagen aller— 
dings, daß ſie nur auf die Vollſtrek— 
kung aller Geſetze dringen, aber da ſie 
thatſächlich den weltlichen Behörden 
ſonſt nicht in's Handwerk pfuſchen 
und ſie einzig und allein zur Durch— 
führung der puritaniſchen Sabbath— 
perordnungen antreiben, ſo iſt ihre 
Angabe offenbar ein hexuchleriſcher 
Vorwand. Ohne Zweifel iſt es ihnen 
lediglich darum zu thun, ihre eigenen 
Anſichten über die Sonntagsfeier allen 
andersdenkenden Bürgern mit dem 
Polizeiknüppel beizubringen. 

Vielleicht würde ihnen das gelingen, 
wenn ſie etwas klüger zu Werke gin— 
gen. Sie ſind aber von ihrer Macht 
ſo durchdrungen, daß ſie alle Zurück— 
haltung abwerfen zu dürfen glauben. 
Wenn die vom Volke erwählten Be— 
hörden der Städte ſich weigern, die 


Bürger wie unmündige Kinder zu be— 


handeln, jo werden ſie mit ſtrafrechtli— 
cher Verfolgung und Amtsentſetzung 
bedroht. Den Stadtbewohnern ſelbſt 
aber wird rundweg erklärt, daß ſie in 
„ſittlichen“ Fragen nicht zuſtändig 
ſind, und deshalb von den Bauern auf 
die rechte Bahn geleitet werden müſſen. 
Eigentlich ſollten die Farmer mit Sen— 
ſen und Dreſchflegeln über die Städter 
herfallen, um ſie auf den Pfad der 
Tugend zurückzuführen. Da das je— 
doch in einem Rechtsſtaate nicht gut 
angeht, ſo ſollen die „ländlichen Geſetz— 
geber“ und die vom Lande ſtammenden 
Staatsrichter „dem Geſetze-Achtung 
verſchaffen“. Sie ſollen den Städten 
die Selbſtverwaltung entziehen, die 
Polizeigewalt lediglich dem Staate 
übertragen und die Sabbathſchänder 
durch Geld- und Gefängnißſtrafen 
mürbe machen. 

Gerade wegen ſeiner Brutalität 
wird ſich indeſſen dieſes Vorhaben 
nicht verwirklichen laſſen. Für einen 
rirchlichen Deſpotismus, gleichviel 
unter welchem Deckmantel er auftreten 
mag, ſchwärmen auch die meiſten Far—⸗ 
mer nicht mehr. Es wird nur einer 
„Erziehungskampagne“ bedürfen, um 
ſie den tyranniſchen Finſterlingen 
vollends abſpenſtig zu machen. Außer⸗ 
dem iſt zu erwägen, daß unter unſerem 
politiſchen Syſteme ſich eine beſtimmte 
Partei bereit erklären müßte, die 
Städte zu entrechten und die ihnen 
verhaßten Geſetze gewaltſam zu voll— 
ſtrecken. Selbſt wenn eine der be— 
ſtehenden Parteien dieſes Wagniß 
unternehmen wollte, müßte ſie, um 
Wort halten zu fünnen, mindejtens 
bie Mehrheit der Stimmgeber hinter 
fi Haben. Auf die könnte fie aber 
im Staate Illinois ganz beſtimmt 
nicht rechnen. Wenn beiſpielsweiſe 
die republikaniſche Partei, die mit 
einer einzigen Unterbrechung ſeit nahe— 
zu fünfzig Jahren am Ruder iſt, auf 
die Zumuthungen der Sektengeiſtlichen 
einginge, ſo würde ſie in Chicago 
gänzlich hinweggefegt und „im 
Staate“ ſo geſchwächt werden, daß 
ſie kaum noch ihr Haupt erheben 
könnte. 

Vor den Drohungen der Fanatiker 
braucht ſich alſo Niemand zu fürchten. 
Es muß aber deſſenungeachtet dafür 
geſorgt werden, daß ſie ſich auch nicht 
mehr auf das formelle Recht ſtützen 
können. Die aus dem Jahre 1847 
herrührenden und von Maſſachuſetts 
entlehnten Sonntagsgeſetze müſſen wi— 
derrufen oder mindeſtens zeitgemäß 
verändert werden. Solange ſie ſelbſt 
nur dem Namen nach fortbeſtehen, 
werden ſie immer wieder zeitweilig aus 
dem Rumpelkaſten hervorgeholt und 


— zur Beläſtigung der Bürgerſchaft ges 


mißbraucht werden. Die Ver. Geſell⸗ 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung 
berlangen deshalb, daß die Macht, die 
Beobachtung des Sonntags zu regeln, 


„in allen Städten und Dörfern den 


DOrtsbehörben verliehen werben fol. 


Statt alfo den Spieß umzudrehen, 


oder den Sabbathijten ihre eigene Me- 
dizin in den Hals hinunterzugießen, 
find fie befcheiden und duldfam genug, 


auf die in jeder Dertlichkeit borherr- 


fohenden Anfchauungen Rüdficht neh: 


men zu wollen. Wo die Bevölferung 


ben „amerifanifchen“ Sabbath nod 

> peizubehalten wünfcht, fol er ihr nicht 
- genommen werben, aber auf der ande 
“zen Seite follen die liberal —*28 
Sriſchaften nicht durch Fremde und 


— Ber tyrannifirt werden dür⸗ 
Een 


Da Fanatiter niemals einen Aus» 


"gleich jließen, fo werben die Seften- 


eiftlihen natürlich auch diefes billige 
Anerbieten zurüdmweifen. Cs ift aber 
nicht anzunehmen, daß die Mehrheit 
-Gefeßgeber ebenfalls bie berechtig- 
ten Forderungen bed Voltes ra 
ird, Nur muß ihr felbftverftänt 


id  Sahıfen,< eineß ber 


beiviefen werben, daß der größte Theil 
der Wähler im ganzen Staate Yllinois 
mit den Entwürfen der Ber. Gefell- 
fchaften einverftanden ift. Hoffentlich 
wird das bald gefchehen. 


Deutfhland als Lchrmeifter. 


Eine der größten Schattenfeiten ber 
bemofratifhen Regierungsform 
wohl die größte und diejenige, die auch 
ihre begeijtertften Anhänger und Be- 
mwunberer nicht bejtreiten fünnen — ift 
die, daß es in der Republit fo fehr 
fhmwer fällt, rein mirthichaftliche Re- 
formen von nationaler Tiragmeite 
durchzuführen, jobald fie ein Abmei- 
chen not dem Hergebrachten, der Ge- 
mohnheit und den Ueberlieferungen be» 
deuten. Denn die Gemohnheit und 
die hergebrachte Anjchauung find auch 
im fortfchrittlichiten Wolfe der Welt 
eine gewaltige Macht, die nur befiegt 
merben kann durch die Ueberzeugung 
bejjeren Wiffend. Die zu erlangen, 
dazu gehört aber mwieber grünbliches 
Studium aller einjchlägigen Fragen, 
wozu immer nur. verhältnigmäßig fehr 
menige Zeit, Gelegenheit und Luft ha= 
ben. In abjoluten Monarchien wird 
in foldem alle die Reform von oben 
herab angeordnet und das Bolt muß 
fi fügen — es mag ſich nachträglich 
ſein Urtheil bilden; in verfaſſungsmä— 
ßigen Monarchien kann die Regierung 
in großen Fragen zwar nicht ohne die 
Volksvertretung handeln, doch iſt auch 
hier ihr Einfluß zumeiſt ſtark genug, 
die Reform durchzuſetzen, ehe die große 
Maſſe des Volkes ſo recht weiß, 
worum es ſich handelt; in der reinen 
Demokratie muß erſt das Volk belehrt, 
die Mehrheit zu der Reform erzogen 
werden, ehe eine einſchneidende Aende— 
rung herbeigeführt werden kann. 

Dabei werden, wie wir zur Genüge 
aus der Erfahrung wiſſen, wirth— 
ſchaftliche Fragen ſehr oft zu politi— 
ſchen Fragen gemacht — wie beiſpiels— 
weiſe die Schutzzollfrage, die Wäh— 
rungsfrage uſw. — aber dasſelbe gilt 
auch für wirthſchaftliche Fragen, die 
mit der Politik ſchlechterdings gar 
nichts zu thun haben und auch noch 
nicht in die Politik hineingezogen wur— 
den, und hier mögen die Landſtraßen— 
frage und die Forſtfrage als Beiſpiele 
dienen. So offenſichtlich es für Je— 
den ſein ſollte, daß die beſten Land— 
ſtraßen die billigſten ſind und das in 
ſolchen Landſtraßen angelegte Geld 
ſich ausgezeichnet verzinſt, ſo ſchwer iſt 
es, die große Maſſe der zunächſt Be— 
theiligten — die Farmer — davon zu 
überzeugen. Und ſo ſelbſtverſtändlich 
es dem, der dieſer Frage irgendwelche 
Beachtung ſchenkte, ſcheint, daß die 
Waldverwüſtung — die Abholzung 
ohne Nachpflanzung — nicht nur für 
die Nation ſchweren wirthſchaftlichen 
Verluſt und Unheil bedeutet, ſondern 
auch für die zunächſt betheiligten „In— 
tereſſen“ (die Waldbeſitzer, Holzhändler 
uſw.) nichts anderes als das Tödten 
der Gans, die die goldenen Eier legt, 
bedeutet — ſo ablehnend, ja feindlich 
verhielten ſich dieſe wie jene gegen alle 
Vorſtellungen und vorgeſchlagenen 
Maßnahmen, die hier Wandel bringen 
ſollten. Das Schlimmſte dabei waren 
und ſind — der paſſive Widerſtand 
und die Gleichgiltigkeit des Volkes, 
den für das Geſammtwohl ſo wich— 
tigen Fragen gegenüber, und da ohne 
die Macht der öffentlichen Meinung 
hier nichts Ordentliches erreicht wer— 
den kann, mußte man ſich wohl oder 
übel dazu bequemen, die Maſſe zu be— 
lehren, ſie zurWürdigung des Vortheils 
und der Nothwendigkeit guter Land— 
ſtraßen und der Walderhaltung zu er— 
ziehen. Der Landſtraßenfrage nah— 
men ſich eine „National-Liga für gute 
Landſtraßen“ und zahlreiche derartige 
Staatsorganiſationen, ſowie ſtaatliche 
Kommiſſionen an, und dieſe haben 
gute Arbeit geleiſtet, Die Aufgabe, im 
Volke im Allgemeinen und bei den zu— 


nächſt Intereſſirten im Beſondern das 


Verſtändniß für die Waldfrage zu we— 
cken, ihnen die Erkenntniß beizubrin— 
gen, daß eine vernünftige Forſtpflege 
nothwendig und vortheilhaft iſt, fiel 
dem Forſtamt des nationalen Land— 
wirthſchaftlichen Departements zu. 
Man muß es dieſem Büro laſſen, 
daß es die Aufgabe mit Eifer und 
Fleiß zu löſen ſucht. Unermüdlich 
verſendet es an alle Zeitungen des 
Landes, an alle „Intereſſenten“ und 
überhaupt an alle Leute, bei denen ſie 
ein etwas regeres Intereſſe für die 
Waldfrage vorausſeßen darf, Publi— 
kationen, in denen die ſchlimmen Fol— 
gen der Waldverwüſtung dargelegt 
werden und auf die Rentabilität ver— 
nünftiger Forſtpflege hingewieſen 
wird; in denen die Verhältniſſe in den 
verſchiedenen Gegenden daraeſtellt, 
Winke gegeben werden, wie noch beſte— 
hende Waldungen erhalten und dabei 
dauernd ertragreich gemacht und abge— 
holzte Waldländereien neu aufgeforſtet 
und zu guten Einnahmequellen ge— 
macht werden können, und fachmänni— 


ſcher Rath und Unterſtützung angebo⸗ 


ten werden. Es iſt beinahe zu viel des 
Guten; wenigſtens ſoweit die Preſſe 
in Betracht kommt. Denn es iſt auch 
bei dem beſten Willen keiner Zeitung 
möglich, allen dieſen Publikationen 
eine Beſprechung zu gönnen und deren 
Inhalt ſo vor ihren Leſerkreis zu brin— 
gen. 

Zur Zeit Tiegt „Zirkular 116“ 
bor, das jih über das Dahin- 
ſchwinden des Hartholzvorrathes ver— 
breitet. Es iſt ſehr leſenswerth, 
aber das gilt ſo ziemlich für alle 
ſeine Vorgängerinnen. Go beifpm. 
für „Zirkular 113*, das von dem tod⸗ 
ten Holz in unſeren Wäldern handelt 
und ausführt, daß dieſes durch Feuer, 
Inſektenfraß, Blitzſchlag uſw. getöd— 
tete Holz entgegen der vorherrſchenden 
Laienanſicht ſehr werthvoll iſt; ferner 
eine beſondere, in Form einer Korre⸗ 
ſpondenz aus Waſhington an die Zei— 
tungen gelangende Veröffentlichung, 
die den Bericht unſeres Konſuls Wm. 
C. Teichmann, in Eibenſtock, Sachſen, 
über die deutſche Fortſtwirthſchaft und 
ihre Ergebniſſe beſpricht. Darin wird 
ausgeführt, daß das Heine Königreich 


— 


# 


Eibendvoft, Ghicane, Montag, den 14. Oftober 1907. 


en ee Genen A aan 


und bichteft benölferten Länder ber Er- 
be, im Jahre 1906 aus feinen 443,105 
Ares umfaffenden Waldungen einen 
Reingeminn von $2,126,037 z0g — 
mehr als das gefammte (Brutto-) 
Einfommen der Ver. Staaten aus ih- 
ten 156,000,000 Xcreß beträgt! „Das 
erklärt fich natürlich“, heißt e3, „bar= 
aus, daß die amerifanifchen Wälber in 
einem jehr viel niedrigeren Stand 
der Entwidelung find und Ontel Sam 
nur darnad) trachtet, die Koften der 
Verwaltung und Beihügung der Wal- 
dungen herauszufchlagen, ftatt ein 
Einfommen daraus zu erzielen.” Dann 
wird aber doch die füchlilche, beziv. 
deutſche Fortſtwirthſchaft als muſter— 
giltig hingeſtellt — wie es in beinahe 
jeder Publikation unſeres Forſtamtes 
geſchieht. 

Amerika hat viel von Europa und 
im Beſonderen Deutſchland gelernt 
und noch zu lernen. Aber auf keinem 
Gebiete iſt das ſo augenfällig in die 
Erſcheinung getreten, wie gerade in der 
| Forftmirthihaft und auf feinem und 

niemals ſonſt iſt das ſo rückhaltlos an— 
| erfannt worden, mie bier. Das ilt für 
| und Deutfch-Amerilaner befonderz er= 


freulich. 


Die Sifenbahnkriſis. 


Starken Widerhall wird die Rede 
finden, die hier am Samſtag ..uf dem 
Feſtmahl der „Chicago Aſſociation of 
Commerce“ von dem Präſidenten der 
Rock Island-Bahn, Robert Mather, 
gehalten worden iſt. Obgleich ſelber 
„um Bau gehörig“, iſt Herr Mather 
keineswegs ein bedingungsloſer Ver— 
theidiger der Bahngeſellſchaften und 
der geſchäftlichen Politik, die ſie viel— 
fach verfolgt haben. Im Gegentheil, 
er geſteht zu, daß in erſter Linie ſie ſel— 

ber Schuld haben an dem Mißtrauen, 


| 
| 


| 


| 


geichäfte der Bahnen, ähnlich ver, die 
fie über die Nationalbanten ausübt. 
Aber er kann nicht einjehen, was es 
nügen fol, nachträglid) Alles aufzus 
mühlen und in Frage zu ftellen, mas 
in längftvergangenen Zeiten gefchehen 
ift und damals, als es gefchehen iſt, 
nicht ala gefegmwidrig betrachtet wurde. 
Bor allen Dingen aber hält er es für 
geboten, einzuhalten mit einer Andro» 
hung künftiger Mapregelung, die ebens 
jo ma&lo3 wie unbeftimmt ift, und bie 
ganze Zukunft des Bahngefchäftes und 
die Sicherheit aller im Bahngefchäft 
gemachten oder zu madhenden Kapitals 
anlagen in Frage ftellt. 

„Wir mitjjen annehmen” — jagt er 
— „daß der Präfident, indem er Rege- 
lung der Eijenbahnen predigt, prafti- 
Ihe Reaelung im Sinne hat, beitimmt 
im meiteften Sinne dem Handeläver- 
fehr zu nüben, von dem zugl’ich der 
Reichthum und die Größe unferer Nas 
tion, Qeben und Gedeihen von 90,000,= 
000 Menfchen bevinat ijt. E3 ift richt 
anzunehmen, daß er nur einen Kreuz— 
zug führt, deflen Ziel ein abftraftes 
Recht- und Gerechtihun ift, mobei alles 
Geihäft an die Wand gedrüdt werden 
muß, wenn e3 nicht den Höhepuuft ei- 
ner bolliommenen Qugenphafitgfeit 
erreicht. ... Und während der Präji- 
dent in Neven mehr oder meniger 
fohredlichen Klanges zu den tumultud- 


| Chicago bei Hagıt. 


fen, beifallflatfehenden Haufen [predgen | 


mag, Die ibn auf feiner Meile begrüßen, 
haben mir ein Necht, zu erwarten, daß 
feine fchlieglihen Empfehlungen an 
ben Kongreß von Genauigkeit, mweifer 
Einficht und fonfervativem Sinn. zeis 
gen werden. Erfüllt fich diefe Erwar- 
tung, jo jollten die Eifenbahnen mit 
dem Kongreß und dem Präfidenten 
zufammenarbeiten in dem Bemühen, 
die. Shädlihe Agitation zu beenden 


iiber das fie fich beflagen. E8 ift, jagt | durch Annahme eines Regelungspla- 


| gefelichaften ihre 


Schuldfcheine auf ven Markt geworfen | 


haben und den Ertrag verwantt haben 
| zu anderen Zweden als denen, mofür 
| die Ausgabe folhher Papiere gefeglich 
| erfolgen konnte, Direitoren haben 
I nach allgemeiner Annahme an fidh fel- 
| ber Bapiere der Gefellichaften verkauft, 
deren Vertrauengmänner fie find, oder 
haben ihnen gehöriges Eigenthum ver- 
lauft an die Gefellfchaften, und haben 
da3 gethan »u ihrem perfönlichen Vor- 
theil auf Koften der Gejellichaften.” 
Deffentlich ermiefene Thatfachen beitä- 
tigen dies, Milfionen-Diebftähle, Tri- 
nanzgaunereien jeder möglichen Art 
| ır oft von der geradezu erfiaunlichiten 
| Frechheit find blosgeftelft inorben und 
haben das öffentliche Vertrauen in bie 
Sicherheit der Eifenhahnpapiere er=- 
| jchüttert. Herr Maiher Teugnet das 
| Alles-nicht und bejchönigt das nicht, 
wenn er auch dabor warnt, das Kind 
mit dem Bade auszufhütten, die Sün- 
den von Einzelnen nicht der Gefammt- 
heit zur Zafi gelegt gaben ivill. Am 

Großen und Ganzen, fagt er und hat 

darin ficherlich nicht Unrecht, feien Die 

Sünden der Bahnverwaltungen die ge- 

Tchäftlichen Sünden der Zeit, die Mo: 

ral oder Unmoral im Eifenbahnge- 

Tchäfte nicht anders al3 in der Leitung 
anderer aroben Korporationen. 

Auf alle Falle aber, mas auch ge- 
fündigt worden, fei e3 ein großes Un« 
alüd, vor dem mir jtehen, wenn das 
Mihtrauen jo meit geht, dah e3 den 
Bahnen unmöglich wird, auch für bie 
nothmwendigen Betriebsverbefferungen 
und Betrieb3ausdehnungen die nöthi- 
gen Gelder aufzutreiben, meil fie ihre 
Napiere nicht mehr verfaufen können 
und fie demzufolge den Verfehräbe- 
bürfniffen des Landes nicht mehr zu 
genügen vermögen. Mie die Bahnen 
nicht profperiren können, wenn da? all: 
gemeine Gefchäft nicht profperirt, 


| 


jo | 


| fann das allgemeine Gefchäft nicht ge | 


deihen, 


wenn die Entwicklung de— 


Bahngeſchäfts zum Stillſtand gebracht 


wird. So aber ſtehen die Dinge jetzt 
bier, und e3 ijt damit das ganze na- 
ttonale Gefchäftsleben bon einer ge- 
fährlichen Kriſis bedroht. 

Daß Herr Mather damit nicht zu 


er, der allgemeine Glaube, daß Bahn- nes, der zugleich vernünftig, wirkſam 
Korporations⸗ und endgiltig ſein ſoll. Werden mir 


in dieſer Erwartung getäuſcht, ſo 
glaube ich, daß das Land ſich einer 


Führung zuwenden wird und zuwen— 


den ſollte, welche dieſe Lebensfragen 
in geſundem und konſervativem Sinne 
zu löſen verſpricht.“ 

Daß der Redner damit ſeinen, die 
Chicagoer Geſchäftswelt vertretenden 
Hunderten von Hörern aus dem Her— 
zen geſprochen, bewies der laute Bei— 


| 


| 


I 


| Mordangriff 


thony Jackſons Wohnung, 
Clybourn Ave., 


fall, der ihm zu Theil geworden iſt. 


Die Agitation und das Predigen des 
Kreuzzugs mögen nothwendig geweſen 
ſein, die öffentliche Meinung kräftig 
genug zu erregen, um Abhilfe der be— 
ſtehenden Uebel zur Möglichkeit zu 
machen. Was jetzt noththut, ſoll nicht 
die Eiſenbahnkriſis ſich zur allgemei— 
nen Geſchäftskriſis auswachſen, iſt 
mehr als Donnern und Predigen. 
Leider auch ſchwieriger! — 
en 
Die Koften der verſchiedenen 
Beleuditungsarten. 


Als vornehmſtes Beleuchtungsmit— 
tel gilt nach der Entſtehung ſo vieler 
und wirkſamer Beleuchtungsarten 
gerade die altmodiſche Kerze, aber ſie 
iſt auch das theuerſte Licht, und aus 


M. C. Baumgarth von räuberi⸗ 
ſchem „Bärenführer“ ausgeplündert 


Blut abgezapft. 


Joſeph Korniſh von einem Gaſte ſchwer 
vermeſſert. —Wüſte Holzerei. —Noch nicht 
aufgeklärt. — Nach der Crauung. — Rach⸗ 
ſüchtige Strolche. — Im Garn. 


Von einem Banditen, der ſich als 
ſtädtiſcher Detektive aufſpielte, auch ei— 
nen Amtsſtern trug und ſich erbot, ihm 
Chicago bei Nacht zu zeigen, wurde der 
Kleiderhändler M. C. Baumgarth, Nr. 
9800 Madiſon Straße, Cleveland, 
Ohio, nach der Weſtſeite und in eine, 
hinter der zur St. Patricks-Kirche ge— 
hörenden Pfarrwohnung, nahe der Be— 
zirkswache an Desplaines Straße, ge⸗ 
legenen Gaſſe gelockt. Dort wurde er 
bon feinem Begleiter und einemSpieß⸗ 
geſellen überfallen, gewürgt, mit Re— 
volverkoleen niedergeſchlagen und um 
8100 und ſeine goldene Uhr beraubt. 
Der Mißhandelte mußte in einer Am— 
bulanz nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft werden. Die Thäter haben ſich 
bisher der Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Blutiger Hader. 

Der 35jährige Arbeiter Joſeph Kor— 

niſh, Nr. 203 Maxwell Str., gerieth 


geſtern Abend kurz nach elf Uhr mit 


ſeinem Gaſte und Genoſſen John Bu— 
teck in Streit. Dieſer artete bald in 
Thätlichkeiten aus. In deren Verlauf 
brachte ſein Gegner ihm drei Meſſer— 
ſtiche bei, zwei in den Hals und einen 
in die rechte Wange. Der Verwundete 
liegt in bedenklichem Zuſtande im 
County⸗Hoſpital darnieder. Buteck 
wurde verhaftet und in der Bezirks— 
wache an Maxwell Str. unter der auf 
lautenden Anklage ge— 
bucht. 


Feierten Kindtaufe. 


Bei einer Kindtaufe-Feier in An—⸗ 
Nr. 967 
geriethen die Theil— 
nehmer einander in die Haare. Die 
Polizei machte der Prügelei ein Ende. 
Anthony und ſein Bruder Jackſon 
wurden unter der Anklage verhaftet, 
den“ S6jährigen Frant Gound mit 
Bierflafhen niedergefhlagen und 
Thlimm zugerichtet zu haben. 


Sieg ihn im Stil. 


Unter der Anklage, Dr. Wn. W. 
Hoyt, Nr. 2204 Micjigan Abe, mit ei- 
nem merthlojfen Ched hineingelegt zu 
haben, mwurde gejtern der 3Ojährige 
Lyman E. Willis, der im Elm3-Hotel 
an 53. Straße und Cornell pe. 
wohnt, verhaftet. Seine Frau theilte 
angeblich bald darauf der Beziriswa- 
che zu Hyde Park mittel3 Fernfpre= 
chers mit, daß ihr Mann fchon mehr- 
mals mwerthloje Ched3 umgefegt Habe. 


diefem Grunde forwie aus dem andern, | Um ihn vor Strafe zu jehüten, hätte 


daß die Wärme - Entwidlung dabei 


fie die Ched3 eingelöft. Jetzt jet ihre 


außerordentlich groß ift, wird dieje | Geduld erfchöpft. Sie werde ihn nicht 


Beleuchtungsart wohl immer mehr 
berichiminden. Nach einer Zufammen- 
ftellung, die bon ber deutjchen Zeit: 
Ichrift „Saslicht“ gegeben wird, gehö- 
ten zur Erzeugung einer normalen 
Kerze 83 Oramm Gtearin, mas einer 
Ausgabe von rund 12 Pfennigen ent- 
pridt. Das nächittheuerfte Licht 
wäre eine Dellampe mit Rundbrenner, 
die 34 Gramm auf die Normalterze 
braudt und 3,55 Pfennige kojtet. Zu= 


nächit jteht diefer Beleuchtungsart an | 


Koitipieligfeit eine offene Gasflamme 
im gewöhnlichen Spaltbrenner zum 
Breije von 2,55 Pf. pro Normalkerae. 
Nicht viel weniger lururiös, dafür freis 


{ 
' 
' 


| 
| 


| 
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| 
| 
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| 
} 


| 


lich auch weit angenehmer und wirffa= | 


mer ijt das Licht einer elektrifchen 


Glühlampe mit Kohlenfaden, die etwa | 


ı 2,2 PBfennige foftet. Dann folgen eine 


fchiwarz malt, gejtehen felbft die Mit: | 


glieder der Zwifchenftaatlichen Han- 
| delsfommiffton zu, deren einer in et= 
nem heute berichteten Interview fagt: 
„Broduftion erfordert Vertheilung. 
ı Die Stodung im Verkehr muß rafch 
| bejeitigt und vermehrte Beförderungs- 
| gelegenheiten müffen unverziiglich ae- 
Thaffen werden. Können Eijfenbahnen 
nicht mehr fchnell und zu befriedigen- 
den Raten alle ihnen gebrachten Güter 
befördern, jo muß das nothtwendig die 
Beichränfung der Gütererzeuaung zur 
rolge haben. Und das heikt, daf 
ı Yabrifen fich einfchranfen und Arbei- 
ter entlaffen müffen, mobei immer 
Eins auf das Undere wirft.“ 
|, Sind jedoch die Bahngefelfchaften 
| in erfter Linie fchuld an dem Miß- 
| trauen, da3 ihnen die nöthigen Stapt- 
| talanlagen fernhält, fo find fie, mie 
| Herr Mather3 weiter ausführt, nicht 
allein daran fchuld. Al3 zmweite Ur- 
| fache nennt er „die Ungewißheit hin- 
fichtlich der Art und Ausdehnung der 
Regierunggauflicht und -Negeluna, der 
die Bahnen noch weiterhin unterwor- 
| fen werden jollen.“ Gr lagt nicht 
| über die Gefeße, die vom Konareh be- 
reit3 angenommen worden find. ‘m 
Gegentheil, er bemillfommt die Unter- 
drücdung des Rabattübels und anderer 
Uebel. Er ijt zu Gunjten einer fchar= 
fen Aufficht und hat fogar nicht3 da= 
gegen, daß die Bundesregierung eine 
Kontrole augübe über die Gejchäftz- 
führung und insbefondere die Finanz- 


Allgemeine Scwärhe. 
Schmwähe vorhanden, meldhes zu einer 
Bürde wird. 

Speiſe kräftigt nicht. 

Schlaf erfriſcht nicht. 

Es iſt ſchwer zu verrichten,fchtwer zu er= 
tragen, was leicht fein ſollte —die Kraft 
fhtwindet, und der ganze Körper leidet. 

In dieiem Zuitand nehmt 


Hood’s Sarsaparilla 


Es kräftigt das Ylut und jtärkt alle 
Organe und Funktionen. 


F der ——— 
Sarſatabs. dor 
x 


| 
| 
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offene Gasflamme im Rundbrenner 
und die gewöhnliche Petroleumlampe 
der das Spiritusglühlicht naheſteht, 
indem für jene 1.41 und für diele 1,35 
Pf. pro Normalterze angegeben wer 
den. Die meitere Reihenfolge würde 
dann fo ausfallen, daß etwas billiger 
als das Spiritusalühlicht eine eleftri- 
iche Glühlampe mit Metallfaden tft, 
iwieder etiwad billiger al3 Ddiefe eine 
Betroleumlampe mit Stiftbrenner und 
das Xcetylenlicht, die aber alle noch 
mehr als 1 Pf. pro Normalterze fo> 
ten. Unter diefem Betrag bleiben zu= 
rüd in nachjtehender Folge: -die elef- 
trifhe Bogenlampe mit gewöhnlichen 
Kohlenitiften, die Benzinlampe, bie 
eleftrifche Bogenlampe mit imprägnir- 
ten Koblenftiften, die Quedfilber- 
dampflampe und endlich als billigite 
Beleuhhtungsart das Gasalühlicht. 
— — — 
Sie kleinſten Kohlenbergwerte der 
Erde. 


Das allerkleinfte Kohlenbergmert 
befindet ich in der jüdlichen Provinz 
von Neu-Seeland. E3 wird von einem 
einzigen Manne, einem Chinefen Na- 
mens I. Bolitho, betrieben, der zu- 
gleich Befiger, Direktor und Bearbeiter 
der fleinen, für-ihn aber merthoollen 
Kohlenmine ift. Ein ähnliches Fleines 
Kohlenwerk wird in derjelben Provinz 
auch nur bon einem Manne, doch mit 
Hilfe eines@jels betrieben. Das nädhjit- 
Hleinfte ° ift in England beim Dorfe 
Nelfon in Rancafhire zu juchen. Diefes 
bearbeiten zwei Männer, Bater und 
Sohn, die fich ebenfalls eines Ejels 
bedienen. Die gefammte Ausbeute der 
Mine wird nur an Bewohner des be- 
treffenden Dorfes und feiner nädjiten 


Nachbarschaft abgefekt. 


 —— — 

‚on ber Lofalbahn. — Warum 
hält denn jet der Zug?—Jeht fteigt 
der Zugführer auß und macht bie 
Schranten da born zu, damit nichts 
paſſirt. 

— Schon möglich. — Gemeindevor⸗ 
ſteher: „Di ſolln ſi jo ſo jämmerlich 


verhaut hob'n, Nazl! Hob's net g'wußt 


en Sorm oder in I Big heut frub."—Nozl: „Net? X-hob’a 
er, | = Be 


| 
| 


länger fchonen. Willis befleidet eine 
verantwortliche Stelle auf den Bieh- 
höfen. 
Von Steifbettlern vermeſſert. 

Zwei Steifbettler baten geſtern 
Abend an Taylor und Canal Straße 
den 21jährigen Italiener Sparado 
Salvador, Nr. 4527 Laflin Straße, 
um Geld zu Schnaps. Da er der 
Landesſprache unkundig iſt, wollte er 
achſelzuckend ſeinen Weg fortſetzen, als 
ſie über ihn herfielen und ihn ſchwer 
vermeſſerten. Er ringt im County— 
Hoſpital mit dem Tode. Geine Uns 
greifer ſind entkommen. 


Tödtlich verlaufen. 
Der 60jährige Zettelankleber George 


Walſh, der am Samſtag Morgen, wie 


berichtet, mit eingeſchlagenem Schädel 


und bewußtlos vor dem Hauſe Nr. 34 
Meridian Straße aufgefunden wurde, 
iſt geſtern im County-Hoſpital geſtor—⸗ 


ben. Seine Angehörigen find der Ans 
fit, "daß er von Räubern niederge- 
fhlagen und ausgeplündert murbe. 
Die polizeiliche Unterfuhhung iſt bis— 
lang ergebnißlos verlaufen. 

Benebelt. 

Als geitern Abend der 50-jäh- 
tige Dampfleitungseinrichter Richard 
Adams, Nr. 1613 Sherman Xbe., 
Evanfton, und fein 23-jähriger Haus 


genofje Ray Smith mit einem Affen | 


bon der Nagd heimkehrten, jollen fie in 
dem MWarteraum einer Straßenbahn- 
gefelfhaft einen Kriegstanz aufge- 


führt und ihre Hunde mit Kugeln ges | 


fpigt, auch mehrere Tenjterjcheiben zer=- 
Ichoffen haben. 

Sie wurden von dem PBolizijten 
Sohn Kane verhaftet und in der Wache 
zu Evanfton eingefäftigt. 

Einwurfmaſchinen beſchlagnahmt. 

Die Polizei zu Cicero beſchlag⸗ 
nahmte gejtern in Wirthichaften zu 
Hamthorne und Grant MWorf3 zmei 
MWagenladungen Einwurfmafchinen. 

„Wir haben feine Verhaftungen vor= 
genommen,” jagte Polizeihef Comer» 


ford, „doch glaube ih, daß wir dem | 


Glüdzfpiel einen Riegel vorgefchoben 
haben.“ 
ft helfe. 

Die 13jährige Mabel, Tochter des 
Kolonialmaarenhändlers Adam Ar— 
nold, Nr. 375 North Ave, ermwirkte 
gejtern die Verhaftung des Z2jährigen 
James E. Ban Ne$, Nr. 162 W. Jack⸗ 
fon Boulevard, unter der Anklage, ver- 
fucht zu haben, ihr einen mwerthlofen 
$10:-Schein ber Konföberirtenftaaten 
in Zahlung zu geben. 

Der Häftling befindet jilh in der 
Bezirlöwahe an Hubfon Ave, Hinter 
Schloß und Riegel, 

In Miffouri verhaftet. 

Angil Arata, alias „String Kid“, 

angeblich einer der getwanbieften Ta- 


ber Bezirfsmahe an Harrifon Str., 

mo er jich wegen Diebftahld verant⸗ 

orten follte, feine Flucht bewerkſtel⸗ 

ligte, ijt in Sebalia, Mo., verhaftet 

worden. Er foll per Schub nad} Chis 

cago zuriidgebracht und Hier prozefjirt 
werben. 

Unliebfamer Zwifchenfall. 
Anton Yufan, Nr. 8952 IheStrand, 
| South Chicago, war geftern Nachmit- 


| tag in der St. Georg3 Kirche eben der | 


Mary Meto, Nr. 8947 The Strand, 
angetraut worden, als er auf Veran 
| lajjung von Anna Bele, Nr. 151 24. 
Str., Chicago, wegen angeblich unor> 
dentlichen Betragens verhaftet twurbde, 
Klägerin behauptet, daß er ihr die Ehe 
verfprochen, fein Wort aber nicht ge= 
halten habe. Juſan ſtellte Bürgſchaft 


| 
| und z30g dann mit den Zeugen nad) | 
der Wohnung der Braut, mo die Hoch: | 


zeit gefeiert wurde, 
Sie lieben fi. 

Die Hiefige Polizei und die zu 
South Bend, Ind., und Rochefter, N. 
Y., fahnden auf den 24jährigen Ed- 
ward Ban Gello und 


Ill., durchgebrannt ſind, 


laſſen. Der Vater des Mädchens, ein 
wohlhabender Landwirth, hat die Po— 
lizei benachrichtigt. Die 
haben angeblich in Englewood den 
Zug gewechſelt und die Reiſe nach 
Rocheſter angetreten. 


Am Siel. 


Die 47jährige Frau Edward Gland 
war geſtern in Chicago Heights eben 
einem Zuge entſtiegen, als ſie entſeelt 
zuſammenbrach. Sie war aus Evans— 
ville, Ind., gekommen und hatte beab— 
ſichtigt, ſich ihrem Gatten anzuſchlie— 
fen, der in Chicago Heights als 

Glasbläſer beſchäftigt iſt. Zwei Kin— 
der begleiteten die Mutter. Magen— 
krebs hat angeblich den Tod der Frau 
verurſacht. 
Ruſſels Tod. 


W. E. Stockton, Evanſton, hat per⸗ 
ſönlich eine Unterſuchung eingeleitet in 
Verbindung mit dem Tode ſeines 
Schwiegerſohns Frank H. Ruſſell, der 
bekanntlich am Freitag früh vor 
ſeiner Wohnung erſchoſſen aufgefun— 
den wurde. 
ſuchung hat er der dortigen Polizei 
unterbreitet. Die Unterſuchung hat 
ihn angeblich in ſeiner Annahme be— 
ſtärkt, daß Ruſſell nicht Selbſtmord 
begangen hat, ſondern ermordet wurde. 

„Ich habe feſtgeſtellt, daß Ruſſell, 
nachdem er auf der Nordſeite Freunde 
bewirthet hatte, ſich von letzteren mit 
der Erklärung verabſchiedete, er müſſe 
ſeine bei den Schwiegereltern weilende 

Frau abholen. Er nahm dann die 
nächte, nad Evanjton fahrende Car. 
Seine Frau hatte aber fchon den Heim= 


Nude beaeben. Die Klingel wurde ge- 
zogen. Während ich mich nothdürftig 
befleidete und öffnete, war ARuffell 
wahrfcheinlich um dag Haus herumge- 
gangen, um zu jehen, ob er Licht er- 
ſpähen könnte. Im Finſtern ſtieß er 


wahrſcheinlich auf die Kerle, die einen 


Einbruch planten, ſtellte ſie zur Rede 
und wurde ſtumm gemacht.“ 

In Evanſton ſoll eine Räuberbande 
ihr Unweſen treiben, deren Mitglieder 
zuweilen als Frauen verkleidet auf 
Raub Zwei derartige 
Strolche angeblich am 


auszieher. 
verfuchten 


€. 9. Eridfon, Präf. 9. C. Hanfen, Afkver. 
Kapital, $300,000 
Heberfchuß, $60,000 


‚Security Bank 


Ausreißer | 


Das Ergebnif der Unter: | 


Samftag Abend gemwaltfam in bie | 


weg angetreten. Wir hatten uns zur 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


Wohnung von 9. ©. Barrett, Nr. 310 
3. Straße, zu dringen, rau Barrett 
jchrie Zeter und Mordio. Anitreicher, 
die in der Nachbarfchaft vefchäftigt 
maren, famen ihr zu Hilfe. Die Raub- 
gejellen flüchteten, daß die Kleider nur 
fo flogen ‚und man unter den Röden 
die Männerhofen fah. Auch war deut> 
lich unter den Frauenhüten furzgefcho- 
rene3 Haar zu fehen. Die Strolche 
| hatien wohl angenommen, daß Herr 
Barrett, ein Erfinder, eine größere 
| Summe im Haufe hatte. Auch muß- 
ten fie anfcheinend, daß er nicht zu 
Haufe mar. 
— — — 


— Die größte Leiſtung. — „Ich ha⸗ 

be einen modernen Roman geſchrie— 

| ben.” — „Sch habe mehr al3 da3 ge- 

| than: ich habe einen erlebt!” — „Und 

ı erit ich! Ich habe einen bi3 zu Ende ge- 
leſen!“ 


— — — — — — — —— 
m — — —— — — ———— — —— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Tochter und un—⸗ 
ſere liebe Schweſter 

Laura Dxeiie 
am Conntaa. den 13. Oltober, im Alter bon 
97 Dabren fanft im SHern entichlafen ift. Bes 
| erdigung Mittwod, den 16. Dftober, Morgens 

7 Ubr, bon der Wohnung ibrer Schweiter, Frau 
Dora Mulfow, 87 WB. Pipifion Str., nad dem 
Alfinoi3 Central Depot, von da nad Chebanfe, 
SE. Um ftille Theilnahme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Eliie Ouefie ach. Hode, Mutter. 

Ghriit.. Henrh, William und George 
Duelle, Brüder. 

Frau Minnie Mehetridge und Frau 
Tora Muliow, Cchweitern, nebit 
Berwandten. 

Chebanfe, IZU., Zeitungen bitte au Papa. 

mo 


Tpodbe8- Anzeige, 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
und lieber Bater 

Anton Zadomw 

im Atter von 35 \abren nad langem Leiden 
am 13. Oktober felig im Herrn entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet itatt aın Dienitag, den 
15. Oftober, 9 Ubr Borm., dom Trauerhaufe, 
1203 ®, 21. ©tr., nad der St. Pauld Kirche, 
Ede Hobne Ave. und 25. Place, und don dort 
nad dem St. Marien-Friedbof. Um ftille Theils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
| Maris Zadow geb. Heumer, Gattin. 

Anton und Francis, inder, nebft 

Deutter und Gefchwiftern. 


Todbe8d- Anzeige. 
| ‚Sreunden und Belannten die traurige Nade 
riht, dab meine liebe Gatitn und unfere gute 
Mutter 
Margarethe Bchmann 
im Alter bon 35 Jahren nad langem fäwerem 
Leiden gepesben it. Beerdigun og statt 
am 15. DOfH., 1 Uhr Nadım., as em Mont 
roſe Friedhof, bon 1029 N. bitt Str. 
Frig Lchmann mit Kindern. 


TodesAnzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß 
im Alter bon 78 am 11. Dftober 1007 
geitorden iſt. det ſtatt am Diens⸗ 
— 
Sr Die ı * * 


OF CHICAGO 
Milwankee Aue, Ede Carpenter Str. 


Ein allgemeines Bank- 
| Gefchäft geführt, 


Ched » Kontos, Sparsfontoß: 8 Pros 
sent Binfen bezahlt. Kredit » Briefe. 
Ausländtice Wechlel. Erftklaffige Bonds. 
Anleihen auf Grundeigentum eine Spes 
zialität. 

Sicherheits Gewöolbde. 


die 16jährige 
Martha Van Zanker, die aus Moline, 
um ſich in 
die Roſenfeſſeln der Ehe ſchmieden zu 


Todes Anzeige. 
Accordia Loge Nr. M7,. A. F. a A. M. 
nn obiger Loge zur Nadricht, dab 


Jacob Wolff 
aeitorben ift. Die Brüder find erfudßt, Ti 
Dienftag, den 15. Oktober, Nachmittags 1 Uhr, 
in der Logenhalle au verfammeln, um dem 
verftordenen Bruder die legte Ehre au eriweifen. 
Cha3. Richter, Meiiter d. Stuhl. 

Vin. Groß, GSelretltr, 


Geitorden: Caroline Baile aed. Meiner, am 
18. Oltober 1907, im Alter bon 68 Nabren. 
Wittwe des bveritorbenen 5. 2. %. Balle. Bes 

| erdiaung bom TIrauerhanfe, 159 Sheffield Ave., 
Dienitag, den 15. Oltober, um 10 Uhr Vorn., 
nad dem Graceland Friedhof. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Sreunden unb Belannter, 
melde fih am Begräbniß unferes lieben Vaters 
und Großbaters 

Herntann db. Sothen 
; betbeiligt baben, dem Herrn Baltor M. Sohn 
für feine troitreiden Worte, den Herren Qogen- 
brüdern für das fhöne Gebet am Gtabe und 
für die reihen Blumenfpenden, und filr_alle 
<heilnabme unferen aufrigtigiten, tiefften Dant, 
Achtungsvoll 
8. v. Sothen und Kinder. 


Dankſagung. 


„Es war beſtimmt in Gottes Rath.“ 
Allen Freunden und Nagharn unſeren herz⸗ 
lichiten Tank für die herzliche Deilnghme bei 
dem ſchweren Schlag, der ums aetroffen dur 
den Tod unferes leben Tühhterhens Hilda. 
Ansbeiondere Herrn PBaltor Enaelbredt fitr die 
trnitreiden Worte im Haufe und am Grabe, 
Möge Gott alle vor einem äbhnlichen Schickſal 
bewahren. Die tleftrauernden Eltern: 
R. Köſtner u. Frau, nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſfagung. 
Dem Fritz ReuterTent Nr, 18, Knigdts of 
| tbe Maccabees, fage ſch hiermit meinen ber id 
ſten Dant für die prompte Auszablung des 
Sterbegeldes meines verſtorbenen Gatten 
Hermann Bizents. 
Nochmals dankend: 
Frau Hermann Bizents. 


Sechs unterhaltende Erzählungen: Interieurs. 
Von H. Heijermann jr, 
318 Seiten. 70e und 10e Porto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandolyh Str. — Telenban: Gentral 5861, 


Waldheim. 


Ginataer deutfher Tonfefftonslofer Friedhof von 
Ebicano. Durd Metropolitan: n 
erreihen, Village Benräbnikpläse find 

t ung 


(et eat 

.‘ ice: 2 
—e— 670 W. —E Abe. Tel. 761 
Kuiliva Maas, Selr. Sacad — *9 


uU7 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilten-Lotten bon 585 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Minder, 36.00. 
Eingeine Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Gents Car⸗Fare bew irgend einem 
Theile der Stadt. 


KAtmdall ges 
239 bis 25; 
BWabaih Ave, 


American Gbicago, TU. 
Conservatory 


Die tonanaebende Schule für Miufif u. Schau⸗ 
foielfunft. 35" Satigg. 70 berborragende Lehrer. 
Unübertreffi, Studilhlurfus. Lebrerausdildungds 
Department. Mufterfule für Zleine inter. 
Divlome und Lebrer-Bertifilate. Ynübertreffi 
Me freie B e. 80 freie —— 
Pr talentirte Studenten mit Beiäränkten Mits 
eln. SHerbitfurfus beainnt 9. September 1907. 
SKatalsa frei verfhidt. 

Suobn 3. Hattitaebt, Bräfident. 
12aa.momifr,24t 


Kohlen $3.50 


Royal Nut... oonesen sanesur. :$3.50 
Indiana Nut. .vooonne cmmue..$3.75 
Indiana Lump. „was cm nit. «83.90 
Indiana Blod....noncesennn...$4.50 
Soling 


Neine Kohle und volleB Gernimt. 
Beitellunnen per Boit oder Teleyh Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg,, 


Ede Clark und Mabiion Str 
24ln,ebenbate3,6md 


Gier. 
Woleod*t 


HARRISON 2385 


it Die Rummas unferes Teiebdona, gen 
Biano-Stimmen u. —— fi ano» 
ansbort werden prompt und Bi orgt. 


Deim:»r Musik-Geschäft, 
259 WABASH AVENUE, 
23fep.m+* 


— 


Richard A. Koch 


Dentiher Abvuot 
95 BWaibingtun Straße 
Nordieite:Dilice: 270 North Ave üdoft-E te 
Larrabee Str. — Morgens 8—9, nei 9 
Sonntag 10—12. 1201*3 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld 120 — 


5 
au Bis 





Das Familien:Leben 


erhält neuen Reiz, mo ein gutes 
Piano im Haufe eintrifft. 

KimballPianoz find fo 
beliebt, daß jenes Jahr 30,000 
Wohnungen fi; des Erwerbs 
eines Rimball = Snftruments er- 
freuen. 

Sr der Weife bringt das 


Kimbal Syitem 


ber Fabrikation und bed Ver— 
faufs den Maffen ein Piano, 
das das Ohr der beiten Autoritä- 
ten ber Melt auf dem Gebiet der 
Mufit befriebigt. 


W. W. KımbaLL 60. 


(Etablirt 1857.) 


Südmeit-Ede Wabaih Ave. 
Sadion Blv). 
Geo. Schleiffarth, Deuticher Verkäufer. 


E oft14,18 J 


— 


und 


Sokalbericht. 


Edle Beſtrebungen. 


Jüdiſche Geſellſchaft weihen einen Waiſen— 
hausanbau und ein Knabenheim ein. 


In angemeſſener Weiſe fand geſtern 
Nachmittag die Weihe des Anbaus zu 
dem nach dem eigentlichen Gründer 
Marks Nathan benannten jüdiſchen 
Waifenhaufe, 592 Nord Wood Straße, 
ſtatt. 
Räumlichkeiten zur Unterbringung von 
250 Waiſen. Die Kinder werden nach 
den öffentlichen Schulen geſchickt und 
erhalten in der Anſtalt außerdem 
Unterricht in Muſik und Stenographie 
und die Mädchen auch im Nähen. Im 
Alter von ſechzehn Jahren treten die 
Kinder unter gütiger Fürſorge in die 
Welt hinaus. Herr Sam. Alſchuler, 
der Hauptredner bei der geſtrigen 
Feier, warnte ſeine Zuhörer vor der 
„üdiſchen Frage“, dem Anti-Semitis— 
mus. Der Redner ſcheint eine ſolche 
Gefahr auch in den Ver. Staaten zu 
befürchten, und er mahnte ſeine Glau— 
bensgenoſſen, durch einen einwand— 
freien Lebenswandel, durch rechtliches 
Handeln, der Bewegung entgegenzu— 
treten. Er deutete an, daß die von 
einem Juden im Weſten begangene 
Korruption dem Namen der Juden 
ſehr geſchadet habe. Jeder jüdiſche 
Bettler, jedes unverſorgte jüdiſche 
Waiſenkind, jeder Jude, der ins 
Arbeits- oder Zuchthaus komme, jeder 
Jude, der ein anrüchiges Geſchäft be— 
treibe, gebe dem Judenhaß Nahrung. 

Auch Geſundheitskommiſſär Dr. 
Evans hielt eine Anſprache und H. M. 
Bennett brachte Durch eine Auktion des 
Borrechtes, Betten in der Anftalt be- 
nennen und Schlüffel zum Heim tra= 
gen zu dürfen, eine aroße Summe auf, 
mit freimilligen Beiträgen $2500, 
melche natürlich der Anftalt zu Gute 
fommen werden, Maurice Filhmann, 
910 Milmaufee Une, bezahlte $100 
für einen Bettnamen und %. Little 
fione ebenfopiel für einen Anftalt3- 
Thlüffel.  Bräfident der Anftalt ift 
Satob Leon, Paul Druder Superin- 
tendent. Den Verwaltungsrath bilden 
Dr. H. Meyeropig, U. 3. Harris, 9. 
Großmann, M. Stone und Sofeph 
Rothſchild. 

Der menſchenfreundlichen Zwecken 
gewidmete jüdiſche Frauenklub Debo— 
rah beging ſein 35. Stiftungsfeſt 
geſtern mit der Gründung eines Heims 
für arbeitende Knaben im Hauſe 1813 
Indiana Ave. Rabbi Abram Hirſch— 
berg hielt bei der Gelegenheit eine kurze 
Andacht. In dem Heim ſind vierzehn 
Zimmer und Betten für dreißig Kna— 
ben. Frau Joſeph Wolf, 36 Roslyn 
Pl., iſt Präſidentin der Anſtalt. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Damenverein Erholung, wel— 
cher ſich bekanntlich rein wohlthätigen 
Zwecken widmet und ſolchen alle Ein— 
nahmen zuwendet, wird, wie ſchon be— 
richtet, im November in der Nordſeite— 
Turnhalle einen mehrtägigen Bazar 
veranſtalten. Die Idee hat unerwar— 
tet großen Anklang gefunden, und die 
Damen finden nicht nur für ihre 
Loſe überall bereitwillige Abnahme, 
ſondern haben ihrem Verein auch zahl— 
reiche neue Mitglieder zugeführt. Das 
menfchenfreundlide und- felbitlofe 
Streben der „Erholung“ verdient all- 
gemein Anerkennung. 

Der deutjche Verein „Alpenrose 
fe“ hat folgende Beamten gewählt: 
Kr-Präfident, Louis Mattern; Prä- 
fidentin, Emma Stamm; Vize - Prä- 
jiventin Magdalena Meyer; prot. Se- 
tretärin, Zouife Alußmann; Finanz» 
Sekretärin, Ih.Timmermann; Schab- 
meifter, Fred Beyer; Führerin, W. 
Williams; Wache, M. Doetſch; Ver- 
waltungsrath, Auguſte Rutzen; Ver— 
gnügungsſchatzmeiſter, A. Frank. Ge— 
legentlich der Einführung der Beam— 
ten findet am Sonniag,/ 27. Oktober, 
in Jungs Halle an Nort Avenue ein 
Tanzkränzchen ſtatt, wozu Freunde 
und bekannte freien Eintritt haben. 
Der Verein hält ſeine Verſammlungen 
am erſten und dritten Freitag im Mo— 


nat in der Halle Nr. 271 Oft North |. 


Ave. ab. Herren und Damen im Al: 
ter von 18—60 Nahre werben aufge: 
nommen.. 

— + — 

* Der vor bierzehn Tagen aus dem 
Elternhaufe, 1805 Nord Samper Abe., 
verſchwundene vierzehnjährige Arthur 
Leutte ift heute in St. Louis aufge- 
griffen worden. Er hatte „Somboy” 
im Weften werden wollen. Worläufig 
wird»er aber no) die Schule befuchen 


aa a aa EEE EEE EEE 


| Lan 
| Cha3. Zaage, Bruno Jahn, E. X. Pes 


ein begeht jein 10-jähr. Jubiläum. 
Erfolgreiche Herbſtkonzerte. 


Der Barugari-Männerchor, die Soziale Lie⸗ 
dertafel und Town £afe gaben fie. — 
Stiftungsfeft des „Saronia‘' und des Ber» 
manias Srauenvereins. 


Der Schwäbiſch-Badiſche Frauen⸗ 
verein Nr. Jiſt ein kräftig entwickeltes 
„Baby“, und Frau Katie Schweig 
fonnte in ihrer Anſprache, mit welcher 
ſie die Vereinsmitglieder und zahlrei— 
chen anderen Zuhörer geſtern Nachmit⸗ 
tag gelegentlich der Feier des zehnten 
Sliftungsfeſtes in der Nordſeite— 


| Turnhalle begrüßte, mit Stolz auf die 
| Errungenfchaften des Vereins hinweis 


fen. Die Feier beitand auß einer mu» 
fifalifceh = deflamatorifhen Unterhal- 
tung und Ball. Der Damendor 
„Lura“, die Badifche Sängerrunde und 
der Weftfeite - Sängerrunde und ber 


| Weſtſeite-Sängerkranz erfreuten mit 
Chorvorträgen und fanden großen 
Beifall, nicht minder die Frauen Ma— 
thilde Hager, Joſephine Tannhauſen 


und Thereſe Szerlinsky mit einem hu— 
moriſtiſchen Terzett, Frau Minna 
Schmidt mit gelungenen Einzelvorträ— 
gen und die Damenklaſſe bes Schwei— 
zer Turnvereins mit Freiübungen. 
Zum Schluß folgte eine wohlgelungene 
Vorſtellung, „Die Zwergenhochzeit“, 
unter Leitung von Frau Minna 
Schmidt und unter Mitwirkung von 
vierzig prachtvoll koſtümirten Kindern. 
Herr Georg von Maſſow hielt eben— 
falls eine kleine Anſprache. Den Feſt— 


Der Anbau enthält genügend ausſchuß bildeten die Frauen Katie 


Schweig, Joſephine Tannhauſen, Ka— 
tie Ehrhart, Katie Mercier, Barbara 
Euchner, Karoline Mitſchel, Katie 
Güntert, Anna Vogel, Karolina 
Grützenbauch, MinnieHerrmann, Emi— 
lie Sanders, Barbara Dürr, Emilie 
Walter, BarbaraBoſſert, Emma Bille, 
Sophie Meiſterheim und Emma Si— 
mon. 
harugari⸗Männerchor. 


Klein aber fein war das Herbſtkon— 
zert, das der Harugari-Männerchor 
geſtern Abend in der Sängerhalle vor 
vollbeſetztem Saale gab. Nur vier 
Chöre wurden unter der Leitung von 
Herrn O. Geraſch vorgetragen: „Früh— 
lingstroſt“ von Fittig, „Wenn Du ein 
Herz gefunden“ von Alleter, „Daheim 
iſt doch Daheim“ von Kühnhold und 
„Die letzten Vier“ von Wolff, aber 
dieſe vier Proben der Leiſtungsfähig— 
keit und Vielſeitigkeit der Sänger und 
der hervorragenden Tüchtigkeit ihres 
Dirigenten fielen dafür auch glänzend 
aus. Der Beifall, der nach jeder 
Nummer ertönte, war reichlich vers 
dient, denn e8 war wirklich ein Vers 
gnügen, Ddiefen prächtig in einander 
Hlingenden Stimmen und diejem ver= 
ſtändnißvollen Vortrage zu lauſchen. 
Drei Soliſten traten auf, die wohlbe— 
kannte Sängerin Frl. Eliſabeth Reg— 
neri, der Violiniſt Alex Krauß, Mit— 
glied des Thomas -Orcheſters, und 
Herr Hans Vogt, der mit ſeiner ſchö— 
nen Baritonſtimme eine Arie aus der 
Oper „Carmen“ ſang. Er ſowohl wie 
Frl. Regneri und Herr Krauß hatten 
vollen Antheil am Erfolge des Abends. 
Nicht unerwähnt mag bleiben, daß die 
Vorträge an Wirkung ſehr durch die 
recht nachahmenswerthe Einrichtung 
gewannen, daß während des Konzerts 
im Saale weder geraucht noch getrun— 
ken wurde, und Bier und Tabak erſt 
mit dem Beginn der Tanzunterhaltung 
in ihre Rechte traten. Am Ausſchuß 
waren die Herren Hans Vogt, Willie 
Schmitz, Sebaſtian Kohtz, A. Kilian, 
Alwin Schierſchmidt, Arthur Müller 
und Fritz Nebel mit Erfolg thätig. 


Soziale Liedertafel. 


Ein übervolles Haus begrüßte ge— 
ſtern Abend die Sänger der Sozialen 
Liedertafel gelegentlich des zwanzig— 
jährigen Stiftungsfeſtes, das in der 
Sozialen Turnhalle gefeiert wurde. 
Auf der mit Palmen geſchmackvoll ge⸗ 
zierten Bühne ſprang der Chor unter 
Leitung ſeines tüchtigen Dirigenten, 
Herrn Julius Schmohl, die Lieder 
„Sängermarſch“, “Mein Mütterlein“, 
„Hymne an die Muſik“, „Meine erſte 
Liebe“ und den berückenden Roſaſchen 
Walzer „Ueber den Wellen“ ganz vor—⸗ 
züglich, beſonders das zweite und vier— 
te erzielten einen durchſchlagenden Er— 
folg, ebenſo ein reizendes Liedchen im 
Polkatakt als Zugabe am Schluß des 
erſten Theils des Programms. Herr 
HugoTiekelmann trug Liszts Rigolet— 
to⸗Paraphraſe auf dem Piano unter 
großem Beifall vor, Herr W. Odinius, 
ein trefflicher Baritoniſt, ſang „Du 
biſt wie eine Blume“ und „Der letzte 
Gruß“, und Herr Joſeph Biehl er⸗ 
freute die Hörer mit dem Violinſolo 
„Aus der Heimath“ von Smetana. 
Reicher, wohlverdienter Beifall wurde 
auch ihnen zutheil. Das genußreiche 
Konzert verſetzte die Anweſenden in die 
beſte Stimmung, die auch ſpäter wäh— 
rend des Tanzvergnügens ſich bemerf- 
bar machte und bis zum Schluß an— 
hielt. Der aus den Herren Hugo Witz⸗ 
ke, Präſident; Adolf Iwen, Schatzmei⸗ 
ſter; Alwin Lanſchke, Sekretär; Ernſt 
ſchke, J. Hermann, W. Boelke, 


terſen und G. G. Steging beſtehende 
Vorkehrungsausſchuß entledigte ſich 
ſeiner Aufgabe in dankenswerther 
Weiſe. 


Verein Saxonia. 


Unter Mitwirkung des „Rothmän⸗ 
ner Liederkranz“ und anderer Vereine 
beging der Verein „Saxonia“ geſtern 
in Yondorf Halle an der North Ave. 
ſein 27. Stiftungsfeſt. Aus dem da⸗ 
für aufgeſtellten Programm verdienen 
namentlich Herr Hugo Gottſchalk für 
einen komiſchen Vortrag und Herr R. 
Huebner für ſeine Darbietung als 


2 


eljunge lobende Erwähnung, und 
Bas Publikum tam nicht auß dem La⸗ 


* 


* 


J 


Abendvoſt, Ghicago, Montag, den 14. Oktober 1907. 


chen Heraus, mas 

fagt. Nach Abmwidelung des prädti- 
gen Unterhaltungsprogrammes trat 
der Zanz in feine Rechte und erft zu 
fpäter Stunde fand das fchöne Feit 
feinen Abſchluß. Die Anordnungen 
tmaren von den Herren 9. R. Gentid, 
Mm. Fifher, Mar Hoenel, Albrecht 
Huber und Ed. Brunner getroffen 
worden, 

Germania: frauenverein. 


Mit Stolz fann der Germanias 
Frauenverein, welcher geſtern in ber 
Wicker Parkhalle an der Weſt North 
Avenue ſein ſiebzehnjähriges Stif— 
tungsfeſt beging, auf ſeine Vergangen⸗ 
heit zurückblicken, denn er hat im Ver⸗ 


lauf der Jahre ſeines Beſtehens viel 


Gutes gethan und ſich Hunderte von 

Freunden erworben. Das zeigte ſich 
auch bei der geſtrigen Feier, denn der 
Beſuch war ein über alle Erwartun— 
gen großer. Frau Rofa Normann- 
Kloepfel erfreute während der Tanz 
paufen die Anmefenden mit Geſangs— 
borträgen und fand mohlverdienten 
Beifall. Das Felt nahm emen dur 
feinen Mißklang geſtörten ſchönen 
Verlauf, und dazu haben die Damen 
vom Anordnungsausſchuß, Marie 
Hamel, Anna Rebenſtock, Aug. Wil—⸗ 
helmy, .Emilie Wieſecke, Emma Sauer 
und Marie Meher nach Kräften bei— 
getragen. 


Kaiſer Wilhelm Gegenſeitiger U⸗V. 


In Schönhofens Halle, an der Mil— 
waukee Ave., fand geſtern das fünfte 
Stiftungsfeſt des Kaiſer Wilhelm Ge— 
genſeitigen Unterſtützungsvereins ſtatt, 
womit die Beamten-Inſtallirung ver— 
bunden war. Die Präſidentin, Frau 
Dora Haaſe, hielt eine ſchwungvolle 
Anſprache, in welcher ſie auf das ſchö— 
ne Wachsthum des Vereins und deſſen 
edle Beſtrebungen hinwies. Die 
neuen Beamten ſind: Ex-Präſidentin, 
J Schug; Präſidentin, Dora Haaſe; 
Vizepräſidentin, V. Gras; prot. Se— 
krelär, J. Traub; Finanzſekretär, A. 
Leßman; Führer, K. Ringele; Wache, 

S. Forſter; Schatzmeiſter, Theo. Thim—⸗ 

mermann. Die Feſtlichkeit beſtand 
hauptſächlich im Tanzen, und ihm ha— 
ben ſich die Theilnehmer mit voller 
| Luft gewidmet. Die Anordnungen was 
| ren vorzüglich getroffen, mofür den 
| Ausfchußmitgliebern, den Herren und 
| Damen Jakob Schug, Joſeph Traub, 
Auguſt Daniels, Viktoria Traub, 

Marg. Krohm, Sophie Forſter, Eliſe 
Weis, Karolina Ringele, Auguſta 
Hinskie, Theo. Thimmermann, Aug. 
Clemens und Heinr. Buttenuti Aner⸗ 
kennung gebührt. 


Damenverein „Fidelia“. 


Dem Namen getreu: fidel, war die 
Feier des achten Stiftungsfeſtes, wel— 
| ches der Damenverein Fidelia geitern 


Finft Ihr Ench angenehm und behaglic 
um Eure Taille nad einer guten 
Mahlzeit? 


Hat Euch die letzte Mahlzeit gut ge— 
ſchmeckt und habt Ihr ſo viel gegeſſen, 
wie Ihr mochtet? Hättet Ihr Euch 
auf Euer Bäuchlein klopfen und ſtolz 
ſein können auf Euren Appetit und 
Euren guten Magen? Fühlt Ihr Euch 
jetzt behaglich, weil Eure letzte Mahl— 
zeit Euch nicht die geringſte Unan— 
nehmlichkeit verurſacht hat? Wenn 
nicht, dann leidet Ihr an Unverdau— 
lichkeit in irgend einer Form und habt 
es nie gewußt. 

Wenn Ihr die geringſten Beſchwer— 
den in Eurem Magen nach dem Eſſen 
habt, ganz gleich, wie wenig oder wie 
viel Ihr gegeſſen habt, ſo iſt Gefahr 
vorhanden und Ihr müßt ſogleich et— 
was thun. 

Die meiſten Magenleiden rühren 
von ſchwachen, ungenügenden Magen— 
ſäften her, koſtbare Flüſſigkeiten, die 
Eure Speiſe in reiches, rothes Blut 
verwandeln ſollten. 

Wenn Ihr an Uebelkeit leidet, iſt 
Euer Magenſaft ſchwach. Wenn Ihr 
ſaures Aufſtoßen habt, Eure Speiſe 
in Gährung geräth, ſo iſt Euer Ma— 
genſaft ſchwach. Wenn Ihr keinen 
Appetit habt, iſt Euer Magenſaft 
ſchwach. Wenn Ihr ein aufgedunſenes 
Gefühl oder Abneigung gegen Spei— 
ſen habt, ſo iſt Euer Magenſaft 
ſchwach. 

Ihr braucht etwas was Eurem 
Magen den Magenſaft, der ungenü— 
gend iſt, liefert, und den ſchwachen 
Magenſaft kräftigt. Stuart's Dys— 
pepſia Tablets beſorgen dies. 

Denkt nur — ein Grain von einem 
der Beſtandtheile in dieſen wunderba— 
ren kleinen Tablets verdaut 3000 
Grain Speiſe. Sie ſind viel wirk— 
ſamer als der Magenſaft in einem gu— 
ten, ſtarken, kräftigen Magen. Sie ver— 
dauen thatſächlich Eure Speiſe. Au— 
ßerdem vermehren ſie den Magenſaft, 
gerade das, was nöthig iſt, um alle 
Nahrkraft aus der genoſſenen Speiſe 
zu erhalten. Ihr werdet nie eine 
„Bleiklumpen-Schwere“ noch irgend 
ein anderes Magenleiden haben, wenn 
Ihr Stuart's Dyspepſia Tablets 
nehmt. Denn alles, was Ihr eßt, wird 
verdaut. Ihr erhaltet Kraft, Muth, 
Energie und qute Zaune. hr befin- 
bet Euch behaalid um Eure Taille 
nach jeder Mahlzeit und hr befindet 
un im Allgemeinen wohl und behag- 


ich. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ver—⸗ 
ſchaffen Euch Behaglichkeit nach dem 
Eſſen einer guten kräftigen Mahlzeit. 
Nehmt eins oder zwei nach dem Eſſen. 
Ihr befindet Euh mohl—benn Eure 
Mahlzeit befommt Euch, ganz gleich, 
mas, oder wann Ihr eßt. 

Wir wünſchen, Euch ein Probe— 
Packet von Stuart's Dyspepſia Tab⸗ 
lets koſtenfrei zu ſchicken, ſo daß Ihr 
ſie verſuchen und Euch überzeugen 
könnt. Wenn Ihr die Probe verſucht 
habt, werdet Ihr überzeugt ſein, daß 
Ihr nach der nächſten Apotheke gehl 
und eine 50 Cts.⸗Schachtel kaufi. 

Schidt und Heute Euren Namen 
und Wbrejje und wir fchiden Euch fo- 
aleich per PBojt ein Probe-Padet frei, 

fe: #. U. Stuart Co, 150 
‚ Matiboll Mid. 5 
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viſion Straße und California Ave., 
| Ba Deutfhe Sänger hatten fich 
' zur Mitwirkung bei der Unterhaltung 
; ber Bejucher eingefunden, und mand 
ſchönes Lieb ertönte, zum großen Ge- 


eigentlich genug be= | in ber Norbiveftfeite ⸗ Turnhalle, Die | Zubelfeier. 


ch, nuß der vielen Zuhörer. Natürlich 


ı wurbe auch dem Tanz fleißig gehul- 
| digt, und das Felt nahm einen mwirf- 
ih prächtigen Verlauf. Die Anord- 
| nungen waren bon ben Frauen Mars 
| garethe Doefhher, Marie Reufchel, Ka= 
| roline Verden, Minnie Trowbridge, 
Mathilde NRettenbaher und Lina 
Goeh getroffen worden. 
Union-Männercyor. 


Sn der Teutonia-Turnhalle, 53. 


ftern der Union-Männerchor mit jei= 


nem Herbitlonzert einen durchfchlagen= | 
den Erfolg. Die Halle war faum im | 
Stande, die Schaaren der Befucher zu 
faffen, und die Sänger erregten mit ih= ‚ 


ren Vorträgen, 3. B. „Soweit ber 
Himmel blau ijt“ 
Nacht“, großen Beifall. WUuch der 
Meitfeite-Damenverein und der Schil- 


prächtigen Vorträgen. Dem präcti- 

gen Konzert [chloß fich ein Ball an, der 

erft zu vorgerüdter Stunde fein Ende 
d 


— 


Unheil Droht. 


Angeftellten. 
Maßregeln zur Derbütung der Blattern. 


ı fand. 
Ad. Bennett brütet es für die ftädtifchen 


AUld. Bennett vom Finanz-Ausſchuß 
| des Stabtratds plant eine unliebfame | 
; Ueberrafehung für die ftädtifchen Anz ; 


gejtellten.. Er will nämlich zu veran- 


: laffen fuchen, daß deren tägliche Ur= | 
| beit3geit um amei Stunden verlängert | 
Gegenwärtig treten die Ange: | 
egen neun Uhr zur Arbeit 

Sie laffen fi eine Stunde Zeit | 
für den Mitiatgsimbiß und machen | 
; pünktlich um 5 Uhr Feierabend. Herr | 


daß e3 | Supdiafon Niholaus Franzen alfis | 


| wird, 
‚ ftellten erft 
jan. 


; Bennett ift nun ber —** 
nicht zuviel verlangt ſein würde, daß 
die Herrſchaften ſchon um 8 Uhr Mor— 
gens zur Arbeit kommen und bis um 
16 Uhr Abends an ihren Pulten blei- 
| ben follen. Würde dann au) noch da= 
| rauf aefehen, daß die Leute wirklich 
| arbeiten, während fie im Dienft find, 
ı fo fünnte man, nach Herrn Bennetts 
| Ansicht, recht wohl mit zwei Dritteln 
| de3 jebigen Perfonal3 auskommen, 


! wa3 natürlich eine fehr erhebliche Ent= | 


| laftung für die Stadtfaffe ermöglichen 
würde. 
| Sicherheitsvorfehrungen. 


Das Gefundheitsamt hält es für ge- 
boten, Sicherheitäporfehrungen zur 
| Verhütung einer möglichen Blattern- 
epidemie zu treffen. Um diefe Jahres- 
zeit pflegen in Chicagu große Maffen 
bon Arbeitern zufammenzuftrömen, die 
während des Sommers beim Landbau 
und bei der Ernte geholfen, oder ala 
Holzfäller gearbeitet haben. Die Ge- 
fahr ift vorhanden, daß unter diefen 
Leuten fi WBlatternfrante befinden, 
oder Doch jolche, melche Keime der 
Blatternfrankheit an fich tragen, Die 
Snipeftoren des Gefundheit3amtes 
werden nun die Runde in den Herber- 
* machen und dafür Sorge tragen, 
aß ſich Perſonen, die bisher noch 
nicht gegen die Blattern geimpft ſind, 
ſich der Impfung unterziehen. 


Organiſationsrecht öffentlicher Angeſtellten 


Für die Berechtigung öffentlicher 
Angeſtellten, wie Briefträger, Feuer— 
wehrleute, Lehrperſonen uſw., ſich als 
Lohnarbeiter zu fühlen und zur Wah— 
rung ihrer Intereſſen gewerkſchaftlich 
zu organiſiren, traten geſtern im Hull 
Houſe verſchiedene Redner und Red— 
nerinnen ein. Die Hauptanſprache 
wurde von Herrn John R. Commons 
gehalten, der ein Lehramt an der 
Staats-Univerſität von Wiskonſin be— 
kleidet und die Frage vom volkswirth— 
ſchaftlichen Standpunkte behandelte. 
Andere Redner waren Herr Coltra, 
Präſident des Nationalverbandes der 
Poſtgehilfen, Lewis P. Caldwell von 
der *8 Firemen's Aſſociation“, 
und Frl. Margaret Haley von der 
„Teachers' Federation“. 


Spiegels neuer Geſchäftstheil. 


In dem bekannten Hausausſtat— 
tungsgeſchäft der Firma Spiegel an 
der Wabaſh Ave. 


der einer phonographiſchen und Kla— 
vierausſtellung. In vier Salons wer— 
den Phonographen der verſchiedenſten 
Arten gezeigt, und auch die Klavier— 
ausſtellung iſt eine ſehr reichhaltige. 
Augenſcheinlich hat die Firma einen 
guten Griff gethan, zum Beſten ihrer 
zahlreichen Kundſchaft. 


— —— 


— Vorausſicht. —Waſtl: „Geh, wei— 
ter, Hofbauer, leih' mir a paar Hun⸗ 
dert Markl.“ — Hofbauer (der als 
Grobian bekannt iſt): „Dös nimm i' 
mir aber aus, daß Du mi net nachher 
weg'n Beleidigung ozoagſt!“ 


Jerſenal aqrichten. } 
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— Au 
tag ein * Anſiedler von Irving Park zur 
Ruͤhe beſtattet werden, David Winthrop 
Blair, 2449 Syracuſe Ave. Nach vierjähri— 
gem Leiden kam zu ihm der Tod als Erlö— 
ſer. Der Ver 
Mitglied der Wrſe, auch gehörte er als alter 
Veteran dem ler⸗Poſten der Grand Ar: 
my an. Außer der Wittwe überleben ihn 
zwei Söhne, Gordon und Jas. Blair, und 
ſechs Töchter, Frau C. E. Brown, Frau L. 
A. Prindiville, Frau C. R. Morſe, Frau T. 
S. Pemberton und Frl. Patricia Blair. Er 
erreichte ein Alter von 62 Jahren, 

— Wie groß der freundestreis des bor 
einigen Tagen in Indianapolis jo unerwar= 
tet auß dem Xeben gejchiedenen Herrn 
Karl F. Lude war, zeigte jich bei der Beis 
fegung der Seiche o Rachmittag. auf 
Graceland. Bei der Tyerer in der fFriedhofs- 
tapelle jang die „Fidelia" mehrere Lieder, 
und Herr Emil Sohſier hielt eine packende 
Gehächtnigrede. Herr Lude ftammte aus 
Oldenburg Ai zwanzig Jahren in 
Chicago an 


und war 
———— — 


Straße und Aſhland Avbe., errang ge— 


und „Eine tolle | 


Kalyerien wird morgen Nachmit- 


we 
tbene war lange Br ein | nah ae Natur 


— nn nm U mn mn mn nn m nn nn 


| Tie Et. Alphonfus- Gemeinde feiert 
ihr Silber-Jubiläum. 


Der Feltgottesdienft. 


| Eine Kinderprogefjion von feltenem Kiebreiz 
ging ihm voraus.—Großartiges Kirden- 
fonzert am Abend bradte die geftrige 
Seier zu einem würdigen Abfchluß. 


Unter reger Betheiligung ihrer Mit: 
| glieder und von Vertretern anderer 
Gemeinde” gejtern die Wiederkehr des 
Sahren gegründet wurde. Den Olanz- 
; bon jeltenem Liebreiz voranging. Nach 
| Klaffen eingetheilt, jede Klaffe durch 


ı Kleides gefennzeichnet, geleiteten die 


'"Zöglinge der Barochialjchule die Geift- | 


| lichfeit vom Pfarrhaus durch die feits 


lich geihmüdte Kirche zum Altar. Die | 
Kleider der Kleinen waren entweder | 


mit Silber durhmwirft oder mit Sil- 
bereinfaſſungen 


ſchmückt. Jedes Kind trug einen Blu⸗ 
menſtrauß und ein Fähnchen mit der 
Aufihrift „25“ oder „Jublitate Deo“ | 
E3 war ein rührendes | 
Bild, die Kleinen von der Bedeutung | 
durchdrungen | 
durch die Kirche zum Altar marfchiren | 
Unter den Klängen ber | 


in der Hand. 
des Augenblids ganz 


' zu jehen. 
zwölften Mejle Mozart3 mwurde das 
feierliche Lenitenamt aelefen, an das 


Anfängen jchildertee Das Hocdhamt 
murde vom Provinzial, Pater Braun, 
gelejen, dem Diakon Kofeph Beuel und 
ſtirten. 

Am Nachmittag fand die große Feſt— 
parade ftatt, die ſich durch die feſtlich 


geſchmückten Straßen der Umgegend 


der Kirche bewegte. Beſonders ſtark 


| war die St. Michaela = Gemeinde uns 


ter den Theilnehmern am Zuge vertre= 
‚ ten. 


ı burchichlagenden Erfolge 


Hinzuziehung der Kirchenorgel durdh- 
| geführt. Bejonderen Erfolg erzielten 
| der Iannhäufer - Mari und bie 


„Maanificat“ por und „Tu es Petrus“, 
worin Frl. Regine Edelmann und 
Herr Michael Waldorff die Solopars 
tien übernommen hätten. Sie entledig- 
ten fich ihrer Aufgabe mit glänzendem 
Erfolge. Der St. Michaeld -» Män- 
nerhor trug die Heiden Chöre „150. 
Palm“ von Breitenbach und „Zaudate 
Dominum”“ von Ett mit gewohnter 
Meijterichaft vor. Herr Hugo Edel- 
mann bdirigirte mit gewohnter Sicher- 
heit, Umficht und Verftändniß. 

Das Programm für die übrigen 
Tage der Jubiläumspeier ijt folgen- 
des: 

Ronfag, den 14. DM. Lebitirtes 
Hohamt für die verftorbenen Priefter 
und Angehörigen der Gemeinde. 
Nachmittag gehört den Schulfindern. 
Gemeinde- oder Eröffnungs = 
des Jubiläums-Bazar. 

Dienſtag, den 15. Okt. Nachmit- 
tags 2 Uhr: 
Frauen der Bl. 
Abend der Männer. 

Mittwoch, den 16. Dt. Der Nadhs 
mittag ift für die Schulkinder. Vers 
eins = Abend aller Unterjtügung3s, 
Jünglings-, Geſellen-⸗ Oejang und 
aller anderen Vereine, 

Donnerftag, den 17. Oft. Nachmit- 
tags 2 Uhr: Kaffee -» Kränzchen bes 
&t. Lauretta = Hofes und der L. C. B. 
A. Frauen-Förſter-Abend. 

Freitag, den 18. Okt. Nachmittags 
2 Uhr: „Card Party“ des St. Jea— 
nette⸗Hofes, —Hl. Familie-Abend der 
Männer und Frauen. 

Montag, den 21. Oft. Der Nach— 
mittag iſt für die Schulkinder. Jung—⸗ 


Familie. 


wurde heule ein frauen-Abend für alle Jungfrauen 
neuer Geſchäftszweig eröffnet, nämlich der Gemeinde. 


Dienſtag, den 22. Okt. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr: Kaffee-Kränzchen des St. 
Aphonſus-Hofes Nr. 5. Abend der 
alten Anſiedler. 

Mittwoch, den 25 Okt. Nachmittag 
der Schulkinder. Jünglings -Abend 
für alle Jünglinge der Gemeinde. 

Donnerſtag, den 24. Okt. Nachmit— 
tag der Schulkinder. Schlußabend. 


Das Rektorat. 


An der St. Alphonſus-Kirche wir⸗ 
ken augenblicklich folgende geiſtliche 
Herren: 

Rector iſt Pater George Thomas. 
Mit ihm wirkten die Patres Schage— 


Sür Herren alein! 
Eintritt frei! 


Dad deutiche männ.ide Nublifum ift bier 
Göflihft eingeladen. die Gallerie der Willen 
imaft, 344 Couth State ®tr., Ghicage, IH, 
umentgeltii zu beiußen Man iebt bier geiray 
in Wad3 und ®up3 ararbeitele 
ee der helsgie, KRranfheitd 
Ichre, der Eitenisnie, Auusenichre, der Ders 
dDaunnad-Organe. Das Bullitum tft_einaeladen, 
den Hripruna der meniäliden Rafie don der 
Miene big aum Grabe au ftrtiren. Man febe bie 
Launen det Tatur. etenfo die Zuriotitäten und 
Monftrofitäten. — Etubiren ie die Wirku 
en ben Aranfbeiten und bon Lafter, wie die 
elben in den 


Rebendgrsien Abbildungen 
in ihrem d d krenten Zuſtande 
—— Dies if eine Gelenenbeit, die 
etten im Leben finsen. 
/ Eintritt freil 


onen taalis dom 8 Uhr Meraens DIS Mitten 


Steie Yulerie der Wifenfcjaf 
344 S. State Str., 


bat» 
Eis 


punft der eier bildete das feierliche | 
Levitenamt, dem eine Kinderprogeffion | 


ler = Männerchor erfreuten mit einigen Eine beitimmte Fahne und Schnitt des 


fih die Feitpredigt Pater Paul’ vom | 
Franzisianerorden anichloß, der das 
Wachsthum der Gemeinde au fleinen | 


An der geräumigen Schulhalle | 
| wurden die Iheilnehmer am Umzuge | 
ı gaftlich beiwirthet. Arm Abend fand in | 
; der dicht gebrängten Kirche ein Kits | 
chenkonzert ſtatt, das ſich zu einem 

geſtaltete. 
Die Orcheſternummern wurden unter 


Overture zu „Stradella“ von Flotow. 
Der Alphonſus -Chor trug Novellas 


Abend | 


Kaffee = Kränzchen ber | 
Förſter-⸗ 


“> Weh“ 


O, mein Rüucken 


Es iſt wunderbar wie raſch der Schmerz und die 
Steifigkeit verſchwindet nach dem Gebrauch von 


St. Jacobs Oel 


Dieſes alte, viel erprobte Heilmittel 


erfüllt ſtets ſein Verſprechen. 


Beſiegt Schmerzen 


Gemeinden feierte die „St. Alphonſus- 


Tages, an dem ſie vor fünfundzwanzig 


mann, Troistorff, Miller, Meyer⸗ 
Pregenzer und Maas. 
Das Jubiläumskomite ſetzte ſich wie 


folgt zuſammen: 


Ehrenpräſident. 

Vize-Präſidenten — P. Heer, H. 
Oenning, J. Brieske, N. Wagner, J. 
Stark, P. Kierdorf, Rev. E. T. Gold⸗ 
ſchmit, Ph. Cremer, J. A. Weber, J. 


Kuon, Chriſt Monzel, P. Pachter. 
Frau 


Thelen, Frau Magd. Bungert, Fräu— 

lein Lena Köler, Frau Heſſelbarth. 
Sekretär — Leo Karowski. 
Schatzmeiſter — J. Weber ſr. 


Walsdorf, L. Brieske, P. Brauſch, J. 
Dahm, J. J. Nicola, L. Glowienke, J. 
Bredemann ſr., L. B. Schagemann, J. 
Spitzer, J. Delort, J. Krieter, Ch. 
Monzl, A. Hagemann, M. Engels, J. 
Dreis, P. A. Birren, W. Bredemann, 


J. Kierdorf, R. Seelig, A. Boß, M. 


| 
| 
| 
| 
I 


und Rofetten ge: | Kung, R. Maerkte, N. Schilling, Pius | 


Preis, 25c. und 50e. 


Stall abgebrannt. 
Die den Kolonialmaarenhändlern 
Schuler Bro3. gehörige Stallung, Nr. 
762 Oreenleaf Ape., wurde ein Raub 


Hochw. Geo. A. Thomas, E.SESR., der Flammen. Mitglieder des Spris 


Benzuges Nr. 102 retteten zwei Pferde. 
he 
Morgen ein Jahr alt. 


Morgen tft ein Jahr verfloffen, feit 
die Security Bank of Chicago, an 


' Milmautee Ave. und Carpenter Str. 


© Schramm, Frau Kath. 
Sacobi, Frau M. Dietrich, Yyrau Eva | 


gelegen, ihre Ihore öffnete. Heute be= 
tragen die Konten-Einlagen $1,700,= 
000, die Spareinlagen über $1,000,=- 


| 000. Hinfichtlie$ der erfteren Einla= 


'&. Urbanus, Th. Herrmann, %. M. | 


| Sunaer, M. 3 


Jacobs, U. S. Wehrheim, J. A. Mer⸗ | 
'te8, BP. &. Thelen, E. Hornid, M. 
ung, % % Rub, 3 | 


Kaufmann, %. U. Weber, T. 3. Hents | 


N. 


ges, N. F. Nöder, N. Henrich, 
N 


Göraen, U. Biermalter, U. Dreis, 
Hebel, N. Steder, X. Hunbdriefer, 
Schäfer, 3. Pacter, W. Kunz, N. 
Bungert, WU. Schmidt, X. Boricdha, 9. 
Odewald, J. J. Henrich, Chas. F. 
Thoma, M. Hinz, W. Krewer, A. 
Merz, M. Casper, P. Werdell. 
— — — 


Mitgeſchleift. 


Swei auswärtige Arbeiter von einer Elef: 
triihen erfaßt. 


Kam unter die Räder. 


TIrittbrett einer überfüllten Taylor 
Str.Elektriſchen. 


| die Car zum Halten gebracht werben 
| fonnte. Die Verunglüdten, die Schä- 
; belmunden und Braufchen erlitten, 
| — Aufnahme im Nothfall-Hoſpi— 
ı Tal, 


Straßenbahner verunglüdt. 


An Garfield fprang geftern Abend | 


| ber STjührige Motorführer James Fa- 


ı bey, Nr. 335 Orchard Str., von einer | — 
Der ı nördlich fahrenden Lincoln Ave.-Elet- | —_— 


| trifhen in den Pfad eines von dem 


gene. 
Ichwere PBerlegungen erlitten. 
Verunglüdte fand Aufnahme im Au= 
guftana = Hofpital. 
verhaftet. 


Hatte es eilia. 
Beim Verfuce, an W. 12. Str. auf 
eine in voller Fahrt befindliche Haljted 
Str.-Clektrifche zu fpringen, verlor 


gen ift zu bemerten, dab bie Einleger 


aus 8log äftöleute von der 
% Bregenzer, 9. %. Reuter, W. — ae 2 


Milmautee Une. find. Die Leitung ber 
Bank darf mit den Errungenfchaften 
de3 eriten Jahres ihres Beſtehens 
ficherlich mehr ala zufrieden fein, und 
der arofartige Erfolg bemeift, daß bie 
Gefchäftaleute jened Stabtiheild ein 
vertrauenswürdiges Bankgeſchäft that⸗ 
kräftig zu unterſtützen wiſſen. 

— — — —— — 

Unterſuchung geboten. 


Am 11. Oktober fand die 32jährige 
Sadie Leo, Nr. 71 Polk Str. Auf— 


nahme im County-Hoſpital. Die Un— 


Y. | 
& , berbrecherifche Operation an ihr. voll= 


terfuchung ergab angeblih, daß eine 


zogen war. Geftern Nachmittag ift bie 
Krante aeftorben. Der Koroner wird 
fih bemühen, die Verantmwortlicykeit 


ı für ihren Tod feitzuftellen, 


Schwel gelöſcht. 


An der Mafchinenmerfftätte der 
Anglo-American Provifion Company, 
M. 40. Straße und Parfers Ane,, 


| brach heute Vormittag Feuer aus Es 


Die Arbeiter James Nicquales und | 
' Xofepp Ulnomih aus St. Charles, | 
N., ftanden heute Morgen auf dem | 


An Randolph Str. | 
| und 5. Ave. wurden fie von einer Ar= 

mitage Une.-&ar „abgeftreift“ und eine | 
ı Strede von 20 Fuß mitgejchleift, ehe | 


wurde fchon nach menigen Minuten 
gelöiht. Der Schaden ift unbedeu- 
tend. 


Zelet Di? „gonntagpoftes 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit ] Gent das Wort.) 
Berlangt: Guter Butcher. 183 Milwaukee Avbe. 


Verlangt: Wir haben gute Stellungen ju verge⸗ 
ben an Carpenters, Maſchiniſten, Keſſeſſchmiede Car⸗ 


NRevairers, allerband Gebilfen, ſowie an Tagelöhner 


' 19jährigen W. H. Herbert, Nr. 445 | 
Dearborn Mpe., gelentten Srafiwa= | a 
Er murbde überfahren und hat | 
Der | 2 

Perry Str. 


Herbert murbde | 


nah dem Djten, Welten, Norden und Süden. Uns 

sufragen: €, M. Benion Co. 30 S. Elart Sir. 

monife 

Verlangt: Ein alter Mann für Außen: Tagwächter, 
109 Milmaufee Avenue. 


Rerlangt: Gute weite Hand Brotbäder, 1344 
Grace Straße. 


Verlangt: Blumengärtner. 40 €. Melrofe Str., 
. Lang. mbi 


Berlangt: Junger Mann für Kegelbahn, $25 den 
Monat nebft Koft und Logis. WO Devon pe, Ede 


Verlangt: Schneider an Hofen, Welten und 
ratur. 82 MW. 21. Straße 


Neba⸗ 
modi 


VBerlangt: Bauſchreiner. 158 E. Waſhington Str. 


heute Morgen der Mjährige Arbeiter 


O. Stephenſon, Nr. 210 Aberdeen 
| ©tr., feinen Halt, fiel auf das Pflafter 
| und brach den Knöchel. Außerdem hat 
| er innerlich femere Verelegungen erlit- 
ten. Die Polizei jchaffte ihn nach dem 
| Eounty-Hofpital. Er wird voraus 
| fichtlich genefen. 

| Die betreffende Eleftrifhe murbe 
| von dem Motorführer Samuel Dee- 
| gan und dem Schaffner Edward San 
| der& bedient. 


Hat ausaelitten. 


| Der Mrbeiter Mat Kolaitgi3 aus 
ı Bellmood, IU., gerieth befanntlich am 
| Samftag auf ben Höfen der Latrobe 
| Steel Company, Meltofe Bart, zwi— 
fchen die Buffer zweier Wagen eines in 
ı Fahrt befindlichen Güterzuged. Den 
bet jener Gelegenheit erlittenen Ver— 
| Teßungen ift er geitern im Union-Ho= 
Tpital zu Maymood erlegen. 


Faſt erſtickt. 


Frau T. Gerromy und ihre drei Kinder 
aus feuers noth gerettet. 


Unliebſa mes Erwachen. 


Mit eigener Lebensgefahr retteten 
geſtern Abend die Feuerwehrleute Jas. 

ı MeCabe und James Reefe, fomie Po- 
liziſt Charles Loebel eine Frau T. 
Gerromy und ihre 3 Kinder aus dem 

| brennenden Sauje Nr. 529 Wells Str, 
| Die Frau ugb ihre Sprößlinge lagen, 
von Rauch Mbermältigt, in ihren Bet: 
ten, al3 die Retter fie fanden. Das 


| Teuer richtete $500 Schaden an. 


Geftorte VNachtruhe. 


Heute zu früher Morgenſtunde ge— 
rieth das Dach der von John Wrisz 
betriebenen Herberge Nr. 842 Cly⸗ 
bourn Ave. infolge —— 
ſteins in Vrand. Die 15 aus dem 
Schlafe geſchredten Gäſte flüchteten 
auf die Straße. Das Feuer wurde ge— 
löſcht, nachdem es eiwa 825 Schaden 
angerichtet hatte. 

in überheizter Ofen verurſachte 
heute früh einen Brand in der MWoh- 
nung von Albert Brown. Das Feuer 
richtete 8100 


a an. Brown und 


Verlangt: Alter Mann für ein Pferd zu beſorgen 
und im Haus zu helfen. 134 W. Harriſon Str. 
Verlangt: Sofort Farmarbeiter, guter Lohn und 
utes Heim den Winter über. Anzufragen: C. M. 
Benſon Co. 30 S. Clart Str. modi 


Verlangt: Vorter ſür Saloon, erfahrener, ſteti⸗ 
ger, flinker junger Mann. 84 GE. Madiſon Sir. 


Vexlangt: Lediger Mann für Grünhausatbeit und 
ein Pferd zu beſorgen. Joſ. Klimmer, Desplaines 
Ave. und Harrijon Str., Harlem, gegenüber dem 
Friedhof Waldheim. Dan nehme Garfield Park 
Metropolitan Hochbahn bi8 Desplaines Apvenues 
Station. modi 


Verlangt: Painter. 940 N. Winchefter Ave. 


Berlangt: Söhneider, fofort. 434 €, North 
Ave. mod 


Verlangt: Painters. 102 N. Humboldt Str, 
nahe Ausuſta Str. 

Verlangt: Mann um Oefen wichſen und 
aufzuſezen. Muß erfahren ſein. Wiebolde 
931—945 Milwaufee Ave. 


ER * u 
Verlangt: Porter. 1841 N. Llarf Str. 
VBerlangt: Lediger Wann um auf Pferde und 


om 


urnace aufzupalien. U. Popp, 1425 Diber 
Bıvd., Ede Beit Abe. re 


Verlangt Rogmacher und Helfer. Nachzufra⸗ 
gen die ganze Wode. 71 E. Wafhington Str., 
Bimmer 15. 


Berlangt: ifenbabnarbeiter, Montana, MWafhs 
ington, Dakota, Joma, Wistonjin und Michigan. 
5 farmarbeiter für Winterarbeit, bilfige Zidets 
&t. Paul, Omaha. Rob Agency, 117 &. Canal Str. 


9ot,im 


Berlangt: Porter, ein guter, erfahrener Mann. 
11448 Schlig Ave, Kenjington, Rebmt Jllinois 
Gentral:Bahn, Fahrpreis 1äc. famo 


Berlangt: Heizer und Maichiniften, erfahren, nur 
folche die jchnell die Engineers’ Lizens erwerben mols 
len. Adr.: E. 120, Abenppoft. famo 
Berlangt: Outer Wurftmacher. 3451 Foreſt Avenue. : 
Co friamo 
Berlangt: Agenten für Prämienbücher in allen 
Sprachen, Zeitſchriften und Kalender für Chicags + 
und auswärts. Sobes Gehalt und Kommiilion. 
® NM. Mei, 146 Well Str. llot, io 
Berlangt: Heizer oder Mafchiniften, erfahren 
ausihließlih folce, denen es darum zw thun if 
* die Engineer’3:Qizens zu erhalten. Adr.: ©. 
145 bendpeft. foms 


Verlangt: Männer, in Lumber Camps in Fen 
forula zu arbeiten. Lohn 82.25 bis 4.65. € O 
Drews, Zimmer 219, 25 Dearborn Str. 0213,25 

Berlengt: Operator an Gloald, Ubrabamfon 
Broß., 1 ©. Halt Etr. Yo, imE 


Berlangt: Maibinen-Bormann oder Office 
Mann, mweiher FIG in gut etablirted inforpoririet 
Holz» und Tabinet Miig. Geihäft anlegen 
Adr.: WB. 892 Abendvoſt. —— 

Berlongt: Männer in Clay Works, dauernde Ars 
beit da3 ganye Aahr. Lohn 81.75 bis 92.00 den i 

u erfragen: m. G. Dee Company, . : 

uin:y Straße. 

"Berlangt: Agenten. Importirter Deutier z 
Ralender für 1008 und viele andere find ei e 
en. Größtes Lager, billigite Bereije. * 
ne ö6 dit Uve., Zimmer 45 

16fep, 

Verlangt: YJanitor, Iediger Meun, @, 
543 dalkeh “  falonme 


A 





Dergnuügungsſ⸗Wegweiſfer. 


— — — 
— „Wildfire.* 
fe. — Konzert jeden Abend > 
&mittag. 
Konzert: jeden Übend und Sonntag 


— „he Talt New Vork.“ 
bea " RB — . Girl J Deft 


i s. — „Marrying Mary.“ 
ney Opera Honie — „A Rnigbt for 


e. — „Druja Wanne.“ 
ahouje — „Ihe Red Mill. 
. — „Ihe Man from Home.” 
„The Orchid.“ 


(Sortſetzung von der 5. Seite.) 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Schneider, gutet Buſhelmann. Schreibt 
John Deis, Wöeaton, Ill. fomo 

Verlangt: Fabrikarbeiter, Maſchiniſten und Hel⸗ 
fer, Garpenters, Stalleute, Porterd, Tagelöhner, $2. 
Simmer 3, 159 E. Wajhington Str. fomo 
Berlangt: Gin Schneider für neue und alte Ar— 
beit. 1623 Wellington Str., nahe Clarf. fomo 

Berlangt: 100 Männer für fyabrifarbeit, 30 Meis 
Ien außerbalb. Lohn $1.65 bis $2 ver Tag. Stetige 
Ürbeit. Keine Arbeiterivirren, Nachzufragen 225 
Dearborn Etr., Zimmer 217. fomodi 


Berlangt: Erfter Hlaffe Papier-Liniirer und Blank 
Buh-FFiniiher. Unionlohn, offene Werkftatt. Adr.: 
E. 127 Abendpoft. fomedi 


Berlangt: Harneß-Macher. 5321 Wentworth 
Ave. 

Verlangt: Porter, Iediger Mann, $7 bie 
Woche mit Board. Abends nah 7 Uhr borzus 
fprechen. 281 North Glart Etr. mobimi 


Berlangt: Aelterer Bäder an BiscuitS und 
Gates. 269 Wels Str. 


Berlangt: Wurftmader. 191 W. 14. Etr. 
modi 
Verlangt: 3 gute Nicht-Union Bridlaher für 
Gary, Ind. Nacaufragen 30 Otis Etr., nabe 
2Zarrabee und Divifion Str. 


Derlangt: Mann über 20 Nabre, für cdhemtiche 
MWäfcherei, $12 die Mode und jehnelffte Beförderung. 
Beite Gelegenheit fir Neugelandeten, gutes Geihäft 
zu erlernen. Wlter und Zeugnikabfhriften beifüs 
gen. Abdr.: M. ©. 403 Abendpoft. modi 


Verlangt: Ein alter Schneider. 903 CElybourn 
Avenue. 


Verlangt: Starker Junge an Btot. 125 Wells 


Straße. 


Berlangt: Erfahrener Mann fiir Store-Urbeit in 
Eifentwaarenladen. 141 Genter Str. 


Berlangt: bis $5 täglicher Verdienft für beutjch» 
iprechende erfter Hlafje Verkäufer, Kollettoren, Ugen: 
ten, nur MWholejale verfauft in % aller Läden, eine 
neue patentirte 100 Weihnachts-Novität, ſehr leicht 
verfäuflich, 50 bis 100 zu Stüch 6c. Wegen Einzel⸗ 
heiten und Muſter ſchit 100 in Briefmarken. The 
Mfg. Novelty Co., 142 Milwaufee Ape., — 

modim 


Verlangt: Coatmacher in oder außer dem 


Verlangt: Rockmacher in oder außer dem Hauſe, 
ferner guter Mann zum Repariren. 271 Lincoln Abo, 


Verlangt: Gute Schneider an Reparaturarbeit.— 
1463 Dgden Ave. 


Basten etgnibeiten. ftetige Arbett, 
Ghicag Coah & Earriage Eo., 1223 
modimi 


Verlangt: 
guter Lohn. 
Michigan Ave. 


Verlangt: Guter Schneider in Store, Arbeit das 
ganze Jahr, guter Lohn. 898 E. Diviſon Str. 

Verlangt: Lediger, jelbitftändiger Bäder für 
Brot und Rolls. 90 Nord Clark Str. 


Berlangt: Aelterer Mann für Purnace zu befors 
gen und fih fonft im und um den Store nükli 
zu maden. 158 51. Str. Fran!’3 Dept. Store. 


Verlangt: Aunger Mann, zweite Hand an Breb. 
240 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Hausmann, privat, $30, Porter, Kells 
nergebilfen. u. verfchied. and. Arbeiter, auch Mird 
engl. Sprahunterricht ertheilt. 122 LaSalle Str., 5. 

Verlangt: Guter Junge an Gates. 145 Larrabee 
Straße. 


Berlangt: Ein Waiter, muß binter der Bar au8: 
beifen. 147 Madifon Str., Harlem, ZU. Nehmt 
Madifon Str.:Gar. mobdi 


Verlangt: Starker Junge an Cafes, mit etwas 
Grjahrung. 551 Wells Straße. 


Verlangt: Guter Porter. 555 N. Clart Str, 


Berlangt: Porter, der auch bartenden Tann, 456 
Larrabee Straße. ar ae 


Verlongt: Guter Porter. 192 Süd Glarf Etraße, 
Baſement. 

Verlangt: Schneider, Rochmacher, auch Hoſenma⸗ 
cher. Guter Lohn. Sofort anzufragen: Halvorſen's, 
194 Eaſt Madiſon Str. 

Verlangt: Guter, ſolider Mann als Porter im 
Store. 27 E. North Avenue. modi 


Verlangt: Ein junger lediger Mann als 
Bartender, der auch etwas Porterarbeit mit— 
thut. Empfehlungen verlangt. Stetiger Platz für 
guten Mann. Fred F. Tuch, 11516 Front Str., 
Kenſington, Ji. 


Verlangt: Wagenmacher. Frank Kunz, Wil⸗ 
mette, Ill. Nehmt Evanſton Electric bis MeDa— 
niel Str. modi 

Verlangt: Barbier für Abends, Samſtags und 
Sonntags. 483 N. Weſtern Avenue. 

Verlangt: Junge zur Hilfe in Wurſtfabrik, mu 
erfahren ſein. 757 Armitage Ave. mod 

Verlangt: Anſtändiger Mann für Porterarbeit. 
949 N. Weſtern Avenue. 

Nunger Mann für Pferde in Bäderei. 


Batest: 
Avenue. 


1794 Milwantee 


Verlanat: Zwei gute Anftreicher, fofort, 11 


Southport Ave. 


© Verlangt: Gin guter Porter für Saloon und Mes 
ftaurant. 339 N. Weftern Ape., Ede Arping Part 
Yulevard. 

Verlangt: Porter für Saloon. 52 €. Chicago Un, 


Verlangt: Ein guter Trodenreiniger, ftetige Ars 
beit. Chas. Bloedorn, 525 N. California Ave. mdi 


Verlangt: Ein guter Mann, um 2 Pferde zu bes 
forgen und fich fonft nüslich zu machen. Chas. Bloes 
born, 525 N. California Ave. 


Derlangt: Yunge von 16—17 Yahren, am Milde 
wagen zu helfen. 494 Thomas Str. modi 


h 006. 


Berlangt: Ein guter Porter fir Saloon. 
California Ave. 
Stuhlmager. 


Berlangt: Nahzufragen 160 We 


Erie Str. 


 Berlangt: Aelterer Iediger Mann, um Pferde gu 
beforgen, Bäderei. Sl Milwaukee Ave. 


— 


Verlangt: Guter Porter für Saloon und Reſtau⸗ 
tant. I6 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Tonpfeifenmacher, guter Lohn, ſteti 
Arbeit. Fabrik im Oſten. Adr.: K. 700 —XW 


Verlangt: Schneider für feine Reparatur und 
neue Arbeit. Stetig. $15. 863 N. California Wpe,, 
nahe North Une. 

404 N. Afhland Ude. 


Verlangt: Ein ftarfer Aunge an Brot und Cafes, 
muß zu Haufe ichlafen. 337 Gortland Str. 


Berlangt: Barbier. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudht: Deutihsungarifher Schuhlaufmann fucht 
Stellung. 71 Orleans Straße. 


Geiucht: Guter Bartender fuht Stelle. Udr.: 8. 
789 Abendpoft. meoni 


nenn 

Gefugt: Ein Mann fucht Arbeit im Stau, 
erde zu beforgen. John Dlarin, 763 Afhland 
Ave. 


Pe RER ARME BERNER —— 
Gefucht: Guter deutfher Varbier fucht ftett- 
gen Play. 727 W. i4. Str. 


; Geſucht: Junger Butcher und Wurſtmacher, ſpricht 
deusich, böhmiih und etwas englifh, möchte fid 
einarbeiten im Store. Bitte um_ftetigen —— 


Jafop Woitel, 200 NR. Arteſian Avenue, 


ucht: Metter böfliher Bartender mit prima 
— ſucht ſofort Platz. Adre: E. 118 Pas 
m 


Gefuht: Solider erfter Klaffe Porter, ann etwas 
artenden, jucht Stelle; gute Empfehlungen. Adr.: 
. 107 Abendpoft. ſo mo 


Geſucht: Lediger, zuberläjiiser Bartenber, thut 
orterarbeit, ſucht Stelle, ſieht nicht auf hohen 
ohn. Adr.: Ke779 Abendpoſt. ſo mo 


Geſucht: Reinlicher, fleißiger und ehrlicher alter 
Mann jucht Porteritelle, tanın feinen Bufinehlund 
toben und PBartenden. Zieht gutes Heim bobem 
Lohn dor. Emil-Lefenre,, 62 Wells Str. fomo 


Geiuht: Abjolvirter Bausingenieur der Wiener 
——— Hochſchule mit beiden Staatsprüfungen 
umb einigen Jahren Prarxis, ſucht ——— Q. 
- Bicina, 38 Oit.82, Str, 1Votim&t 


m — m — — un 
Geiucht: Bartender fuht Etelle, hat gute Mefes 
zenzen. Wbr.: W. 878 Abendpoſt. 1008108 


beſucht; Ehrlicher, zuverläſſiger Mann ſucht Vers 
—— oder — als Privatdetektip; 
nah augwärts. Mdr.: 2. 29, Abendpoft. 
10oklw 


‚92 8. Tesplaines Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eriter Klaffe guter NRodichneider 
BR Arbeit in — Geſchäft. 318 
rrabee Str., arx. 


Geſucht: Bartender, tüchtig im Geſchäft, nüchtern 
und ehrlich, ſcheut keine Porterarbeit, gute Empfeh⸗ 
lungen, jucht ftetigen Plag. 124 Wells Str., Sims 
mer 5. 


Gefuht: Aelterer, alleinftehender Mann fuct 
Haus: oder Stallarbeit für Board und Heinen Lohn, 
fein Saloon. Wbr.: B. 52 Abenppoft. 


Gefuht: Anftändiger fauberer Mann fucht ftetige 
Stellung für Saloonarbeit und bartenden. Adr.: 
8. 2. 76 Abenppoft. 


Geſucht: Ehrlicher folider Bartender jucht dauernde 
Stellung. Adr.: 8. 3. 76 Abendpoft. 


Gejuht: Mann in mittleren Xabren, fauber und 
zuverläffig, jucht Arbeit als Bartender, wartet auch 
an Tifchen auf. Adr.: K. 788 Ubendpoft. moja 


Geſucht: Deutſcher unge ſucht Stelle in 
Saloon oder Hotel. 33 Gardner Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Galoonporter. Kann aud etwas Bartenden und 
am Zifh aufwarten. 99 Rees Str. 


Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer ſucht 
Arbeit, auch als Feuermann. 99 Rees Str. 


Geſucht Ein deutſcher Junge von 17 Jahren, 
verſteht auch als Spengler zu arbeiten, ſucht 
irgendwelde Arbeit. 46 Meberd Court. 


Sefucht: Bartender fuht Stelle. Thut aud) 
Borterarbeit. 15 Meyerd Court. 


Geſucht: Friſch eingewand. ungarticher Sunge, 17 
Yahre alt, wünscht irgenpmweldes Gejhäft zu erler= 
nen. 271 Orleans Str. 


Gefuht: Deutfher Mann, 5 Yahre alt, Tedig, 
ſpricht deutſch, ungariſch, rumäniſch, ſerbiſch und et— 
was engliich, auter Rechner und Schreiber, jucht fte= 
tige Stelle. Walter, 25 Grace Str., zwifchen Die 
dijion und Halited. 


Geſucht: Schneider wünſcht ftetigen Plak_ al3 Hels 
fer, Breiier und Fledenreiniger. 3. Sp., 44 
31, Straße. 


— 


Gefuht: Aunger Bäder, mweldher ichon als folcher 
gearbeitet hat, jucht Arbeit, Tagarbeit bevorzugt. 
Würde auch andere ftetine Arbeit annehmen. 1792 
Veilwaufee Upe., 1. Floor. 


Gefudt: Mechaniker juht Stelle, niht unter 2c 
die Stunde. 124 E. Fullerton Ave. Laub. modimi 


Gefuht: Mann mittleren Alters wünjht Stellung 
al3 Millwright und Carpenter. Kann mit Wertzeu: 
gen umgehen. Adr.: 8. 778 Abendpoft. 


Geſucht: Bäder, gute zweite Hand an Cafes, fucht 
ftetige Arbeit. Adr.: K. 791 Abendpoſt. 140k 1wx 


Geſucht: Deutſcher Barbier mwünjht Stelle. 87 
Gardner Straße. 


Geſucht: Porter, der aufwarten kann, 
ſtetigen Platz. 104 Clybourn Ave., oben. 


Geſucht: Junger Deutſcher mit Erſahrung, wünſcht 
Platz in Bäckerei. 20 24. Place. 


wünſcht 


Weſucht; Erfahrener Saloon⸗Porter, 28 Jahre 
alt, verheirathet, ſucht ſtetige Arbeit. 630 Wells 
Etr., im. ®. 


Gefuht: Reinlider junger Mann fudht Por— 
teritelle. Kann Bartenden und am Tifh aufe 
warten. Adr. E. 102 Abendpoft. 


Gefucht: Guter deutiher Carpenter fucht Ars 
beit. 1037 W. Euperior Str. ımdmi 


Gefuht: Gute dritte Hand an Brot fuht Stelle, 
Stadt oder Xand. 384 Larrabee Str., Flat 2, 


Beiuht: Deutiher Garpenter jucht Arbeit. 15 
Burling Str., vorne ‚oben. 3. Winzek. 


Geſucht: Deutſch-ungariſcher Junge wünſcht ei— 
nige dauernde Arbeit zu bekommen. 515 Armitage 


Avenue, nahe Weſtern pe. 


Geſucht: 
auch als Janitor. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle in Schuhmas 
cherei, nicht lange aus Ungarn eingewandert. 705 
©. Nefferfon Straße. 


‚ Gefuht: Ein junger Mann fuht Stelle als Porter 
in Saloon. 36 W. 43. Straße. 


Gefuht: Guter Schuhmacher juht Arbeit. Jaeger, 
112 Xocuft Straße. mobi 


Gefucht: Kräftiger junger Mann fudht irgendiwelde 
Arbeit. Lindner, 112 Locuft Str. modi 


Geſucht: Ein —755 Mann, 8 Monate im Lande, 
ie dänifch, deutich und etwas englifch, jucht Be: 
Häftigung als SKuticher, Hausdiener oder Xanıtor, 
echt auh aufs Land, war beim Militär, Chris 
Bee, TI MN. Weftern Ave. modi 


Geſucht: Guter, friſch eingewanderter Wagenma— 
cher ſucht Stelle. 551 N. Halſted Str. 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz, Stadt oder 
Land, beſte Empfehlungen. Tel. Seeley 481. 705 
Fulton Str. 





Aunger PFeuermann fuht Stelle, 
204 Dayton Str. 


Gefuht: Erfahrener Lundhmann, fanı aufwarten 
und bartenden, ift nüchtern und zuverläffig, jucht 
Stellung. Adr.: 8. 797 Abendpoft. 


Seiuht: Deutiher Mann mittleren Alters, 4 
Kinder, iucht nicht zu fehivere Arbeit. Adr.: E. 105 
Abendpoft. 


Sejuht: Yunger Bäder fuht Etelle an Brot und 
Gates. Adr.: K. 799 Abendpoft. modi 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: FFriih eingemwandertes Chepaar, finder: 
108, jucht irgend melde Stellung. 331 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle in 
Priavthaus. Mann verſteht mit Pferden um— 
zugehen. Frau für Hausarbeit und Waſchen. 
Sa ven Empfehlungen. Iof. Hot, 50 Wafhburne 
e. 


Gefuht: Deutfcher Buchhalter und deutiche Köchin, 
beide tüchtig und erfahren, fuchen Poften. Moler, 
891 Lincoln Avenue. jomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Erfahrene VBerfäuferinnen für 

Geitrictes Unterzeug, 

SHandfchube, 

Damen-Halstraditen, 

Gejhirr- und Glaswaaren, 

Bilder und Rahmen, 

Butter und Gier, 

Groceries und Probdifionen. 
Etetige Stellungen. 


Wieboldts, 


931—945 Milwaukee Avenue. 


Berlangt: Gewedte Mädchen vun 16-18 Yabren 
für verfchiedene Stellungen im gereen Laden; daus 
ernde Beihäftigung und vorzügliche Gelegenheit zum 
Emportommen. ragt an fertig zur Arbeit beim 
Superintendenten auf dem fünften Floor, 


Rotbfhild & Company 
State und Ban Buren Etrake. 
—— 3in*7 


Berlangt: „AlterationsHande” (frauen und Mäds 
Ken) an Damen:Coat3 und sStirts. Unzufragen im 
Ülteration-Raum, fiebenter Floor. 


Rotbihildp & Go, 
tate und Ban Buren Ste. 


Sio*z 

——————— [00000000 
VBerlangt: Geübte u und Mädchen zum 
gerne in Värberei. 8. Dehmlow, 2059 N. 
Halited Etr. modimi 


— — 
— — nn — 
. Stetige Arbeit, guter Lohn. Stenke 
Dye Houſe, 4509 Ogden Ave. v 
Berlangt: Preb-Mäpdchen in FFärberei. 125 Genter 
Straße. Sofort anzufragen. modi 
Verlangt: Gute Kleidermacherin. 45 6. 
Ave., Apartment A, Flat * — 


—————— —— 
Berlangt: Erfahrenes Mäd tores 
in einer Bäderei. 625 Die ae — 


Verlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre, In Strid: 
fabrik —* arbeiten, eine, die gut mit der Nadel um« 
— Nadzufragen im Yutftore 683 Chicago 


e Ieha 

Verlangt; Finiſhers. Mädchen an Damen⸗Coat 
und ⸗Suits;: auter Lohn; mit Erfahrung, u. 
Monroe Str., 6. Floor. 


Verlangt: 16:fäbrige Mädchen für Bü 
wideln, 1000 Milwaulee Be nn 


einzu⸗ 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen in alle 7 
partmente. €. Jverfon & Co., 1000 
EL Eee re a a ee re 


Verlangt: Eine erfahrene Verkäuferin in einem 
2. — ee guoltiße i . deutiche 
prache verſtehen; er Plaͤtz, gduter Lohn. 
Jacobſon, 244 E. Rortd Abe. v = 


Verlangt: Waift-Draper und sNäbherin, 
Klajie. 394 La Ealle Ave., 2. Flat. 


ee —— — ae E 
Verlangt: Vorarbeiterin für Hoſen-Shop, 

Floor. Südweſtede Market und Van — — 

Fragt nah Mr. F. W. Heniel, 13otiw& 


Verlangt: Pafters an Damen-Jadets. 514 Nord 
Baulina Straße, 2. Flat. feıno 


Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Zigarren: 
tiftensfyabrit; 3 und $4_ wöchentlich während der 
Lehrzeit. 187 Welt MO. Str. - 1208,1m% 


Berlangt: Mädchen an GEnpelope-Majchinen zu ar: 
beiten. & pro Woche für Lehrmädchen und mehr 
nad einem Monat. Peitändige Arbeit. Sewell er 
afomo 


modi 


erſter 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 
Verlangt; Mädchen von 16 Jahren im Blumenla⸗ 
den zu helfen. 711 R. dalſted Str. ſaſomo 


Hausarbeit. 
Verlangt: Reinliches Mädchen zum Tiſch aufwar⸗ 
ten in kleinem Reſtaurant, muß etwas engliſch ver⸗ 
ſtehen. Lohn 866. Zimmer frei. 151 R. Clark Str. 


Berlangt: Ein nettes flintes Mädchen für Reftau: 
rant. 242 Elybourn pe. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 35%9 Andinna Abe. 


BVerlangt: Ein zweites Mädchen, das auch ein we⸗ 
nig Enguſch tann, in einer Familie von 3. Muß 
auch waſchen und bügeln. 4241 Grand Blod. 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 84, 86, 87. — 
372 Garfield Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
156 Fremont Str. 


Verlangt; Ein Mädchen Für leichte Hausar— 
beit. 356 E. North Ave., Drug Store. 


Verlangt: Gute Köchin in kleiner Familie; guter 
Lohn. 4943 Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, waſchen, bü— 
geln, todhen. 35 die Woche. 1856 Pelmont Avenue. 
modimi 


Frau für allgemeines Reinigen im 


Verlangt: il in 
193 La Salle Str. 


Store. Huplers, 


etiwa3 
Stel: 
mDdi 
Mäd- 
quter 
140t1mX 


Verlangt: Frau für Ealoon:Gejhäft, muß 
fochen fünnen und verläßlich jein. Dauernde 
lung, outer Lohn. Adr.: E. 135 Abenppoit. 





Berlangt: Eine Tüchtige Köhin und zweites 
hen in Heiner Familie und kleinem Heim, 
Sohn. 5482 Greenwood Ave. 


Verlangt: Köchin zum Lund kochen im Saloon. 
48 Süd Glark Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 32 enter 
Straße, Flat U. 


erlangt: Engliih if 
Hausarbeit, Heine yamilie. 
Straße. 


Deutihes Mädchen 
228 Fremont Str. 


iprehendes Mädchen fir 
Mansbad, 194 Center 


Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 287 Gipbourn ne, 


Verlangt: Köchin für Buſineßlunch. Franklin u. 
Ontario Str. 5 Uhr Nachmittags. 





Verlangt: Köchinunen, Haus-, zweite und Küchene 
mädchen, koſtenlos. &Saushälterinnen in Wittmers- 
familien, Stadt u. außerhalb. 122 YaSalle Str., 5. 


Verlangt: Fin erfahrene Kindermädden jür ein 
Landgut, muß etwas enaliich iprehen. Bitte felber 
borzufprechen. WE. Didinton, 62 Oft Division Str., 
8. Etage. modimi 
Ein deutsches Mädchen für allgemeine 
1730 Deming Blace. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 N. Robey Str., nahe Appdifon, 1. Flat. modi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in Familie. 477 N. Glart Str, Store. 


Verlangt: Gutes Ddeutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit im Saloon. 718 Glybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mub zuhanie 
ihlafen fünnen. 364 Yarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für einfaches Kochen und alt 
gemeine Hausarbeit in Familie von Ddreien. Lohn 
87. Abends anzufragen. Levy, 423 Michigan Ave. 

modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 611 46. Str., nahe Grand Ylod, 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Lohn 86.0. Anzufragen Dienftag, 1620 Weit Adams 
Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
subauje jchlafen. 824 Belmont Avenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haud— 
arbeit. 159% N. Glart Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 4315 Bincennes Ave., 2. Flat. 


‚Verlangt: Frauen zum Fußbodenreinigen. $7 
die Woche. Zimmer 8, 85 Wafhinaton Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Keine Wäfche. 1464 Barry Wbe., nahe 
Elarf Eir. 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen fiir haus— 
lide Arbeit. Lange, 580 45. Str. 


Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit 
im Saloon, Lohn 8. 597 N, Halfted Str. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, 100 fikr 


Hausarbeit. 3423 Halfted gr 


Verlangt: Gin Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
beifen. 1774 Lincoln Une, 





Berlangt: Eine Waihfrau. 1163 Perry Str. 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kann frifch 
eingewandert fein. 130 Orleans Str., nahe Grie. 


Verlangt: ‚Zupverläfiiges Mädchen oder alleinfte- 
bende Hrau im Alter von 20 bis 30 Nahren als 
SHaushälterin. 245 Dayton Str., 2. Flat, binten. 

Verlangt: Mädchen als Köchin in Neftaurant, gus 
ter Lohn. 1219 Milmautee Ave. 


Verlangt: Frau zum waichen und bügeln. GI N. 
Sonne Ave, 





_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $6, 
Wäſche ausgeihikt; ferner Mädchen von 18 für „Up: 
ftairs“-Arbeit, 83.50, muß englifch verftehen. 17 
Lane Place, nahe Genter Str. 


Verlangt: 


Ri Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
eit. 


AIN. Wood Str. 

erlangt: Gin erfahrenes Mädchen filr 
von drei Perjonen. 50 Bellevue Place, 
vilion Straße. 


Familie 
nabe Tis 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 712 Grace 
Str., 4 Vlods öftlih von Lincoln Ave, 


Perlangt: MWafchfrau. BT MW. Divifion Str. 


Verlangt: Weinliches junges Mädchen fir leichte 
Hausarbeit, Leine Kinder, Teine Mäjche. 05 Nord 
Francisco pe, 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Empfehlungen; vier Frwachjene in der Familie. $. 
451 Meit Gongreß Str., 2. Flat. modi 


Verlangt: Gırtes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 6513 Cottage Grove Ave. 

modimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 

arbeit in kleiner Familie; guter Lohn. W3 30, 

Str., nahe Indiana Ave. 


Verlangt: 
Ben in 
ilton Ave., 


Anftändiges Mädchen für allgemeine 
feiner Familie. R. Gony, 1358 
nabe Grace Str. 


Verlanat: Mädchen für Ileine Familie. Gutes 
eim für das rehte Mädchen. Frau Herz, 4512 
alumet Ave. 

Verlangt: Eine ältlibe Frau als Haushälte— 
rin. Leute arbeiten. Muß Kinder lieb haben. 
Zu erfragen nad 6 Uhr Abends. 600 31. Str. 

mobi 

Berlangt: Eine eriter Klafie deutihe Köchin, 
melde beit Waichen belfen will. $7 per Woche. 
4800 Kimbarf Ave, 


„Berlangt: Deutiches Kindermädchen, auf zwei— 
jähriges Kind zu achten. $5 ver Woche. 4800 
Kimbark Ave. 


Verlangt: Mädchen für Ctore- und Hausar: 
beit. Guter Lohn. 1556 MW. 63. Str, — 


Verlangt: Mädche für leichte Hausarbeit, 17 
oder 18 Jahre alt. 588 Blue Island Äbe. 
Bäckerei. modi 


Verlangt: Short Order Köchin. Von 11 Uhr 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. S. Ehriftenfen, 
913 ©. Weftern Ave. 

ern 

erlangt: Deutich-amerifanifhes Mädchen 

das Kin mi DE > leichte Sausarbeit und 

im PBaderltore_ zu belfen. Lobn $5 und Board. 

986 W. 22. Str., Bäckerei. —* 
ae — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
1573 Elſton Ave. Pos 

a El en de Rs Dee 

W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 880 N. Clatt Str. Sonniaoe —— 
Gute Plaͤze und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Kaushälterinnen immer an Hand, Tel. North 2291. 

. 2non* 


Verlangt: Deutfches Mädchen fü i 
Sausarbeit. Beiter Lohn. Gutes J Eee 
ohne Wälhe. 256 Racine Apenue. 8ot in 

Verlangt: Gute Yufineblund-Rö in. 53 G h 
greß Str., gegenüber Siegel — & * 

ſamo 


—— ——————0 — 
Verlangt: Hundert Mädchen für Hausarbeit: ein: 
vr betommen jofort —E as In: 
ana pe., Flat 3. 1208,10 


nn — ——— 
Verlangt: Aeltere Frau oder junges 
Küchenarbeit. GO Dearborn al i u 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbei 
PETE: 1 eamane Amtae, 


Berlangt: Mädchen, Köchinnen, ui 
end für allgemeine Veen been on —* 
Indiana Avbenue. u 


_ Berlangt: Mädden für allgemei 

536 Rorıb Moden Eir.'3. Gimereine Gauserbeit, 
Verlangt: Ein Mädden für allgemei u 

beit; auter Sohn. IS €. Union, nabe Mer 6 


‚l1otimX 


Str. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter -diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 428 
Alhland Boulevard. 


Verlangt: Eine Wafchfrau in oder außer 
dem Haufe. 349 South Morgan Eir, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer 
fleinen Samilie. Mit oder ohne Waſchen. Nach— 
aufragen 478 North Hohne Ade., erites Ylat. 


Mädchen für allgemeine Hausar- 


Verlangt: ar? 
modimi 


beit. 1841 N. Halited Str. 


Verlangt: Deutiches Tatholifhes Mädchen für 
Hausarbeit. Kein Waichen. Stleine Familie. 
6748 Sangamon Str., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß einfah kochen Lönnen und wajchen und bügeln. 
Kleine Familie; guter Yohn. Feine Kinder. 74 
Fulferton Uve., Ede N. Clark Str., Flat €. 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
NEU RREWN ——— 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Stellung. 372 
Garfield Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 240 Southport Ave., nahe Fuller— 
ton Ave. 


Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Selbſit vorzufſprechen. 4806 Juſtine 


Str. 


—*9— — 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausardeit. Kann einfach kochen. 4828 Ju⸗ 
ſtine Str. 


Geſucht: Madchen fucht 
Hausarbeit. 5300 Biſhop 
Geſucht: 


und Schrupp-Pläge an der Züpfeite. 
lin Etr., binten, witten. 


Stelle für allgemeine 
Str. 


Starfe deutihe Frau, fuht Waſch— 
5218 XRaf> 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen wünſcht in 
Privatbaus unterzulommen. Bitte vorzuſpre⸗ 
chen. 5125 Morgan Str., binten, oben. 


en 
Gefucht: Deutihe Frau fucht Rafchpläge. 106 
2%. 44. Str, nahe State Str. 


Geſucht: Pläße für Waſchen und Hausreini— 
gen. 4324 Dearborn Str., 2. Sloor, hinten. 

Geſucht: Deutiche Frau ſucht Waſch- u. Rein— 
madpläge im oder außer dem Hauſe, oder 
irgendwie mizubelfen in Kücde. Bon 8 bis 4 
Uhr Abends. 56 Rees Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch-ungari— 
ſches Mädchen ſucht Stelle als stücen- oder 
Stubenmädden. Bitte borzufprechen 150 Penn 
Eetr. 

Gefucht: Junge Frau fucht Nüchenarbeit, Car 
loon oder Neftaurant. 186 Elypbourn Mve., 1. 


lat, Front. 


Geſucht: Deutſche 
Reinmachpläve. 128 


Frau ſucht Waſch- und 
Mohwal Str. 


ſucht 
Arbeit. 


Wäſche und 


Geſucht: Deutſche Frau d 
Meyers 


Reinmachen, oder andere 
Court, hinten, oben. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Plãtze zum mas 
fhen und reinmahed 350 Dayton Str., Bajement. 


o- 
oO) 


Gesucht: Deutiche rau mittleren Wlters just 
Pag für Hausarbeit, verfteht deutiches Kochen. — 
832 Diverſey Blod. Mrs. Schwarz. 


Geſucht: Ein Mädchen wünscht im Saloon oder 
Neftaurant zu dienen. TEN. Halfted Str. 


Bejuht: Frau ſucht MWafh- und Reinmachpläge. 
54 Gardner Str. 


Sefugt: Mädchen juht Stelle für zweite Arbeit. 
Bitte ſchriftlich. Anna Hinkelman, 640 Larrabee 
Etraße. modi 

Geſucht; 


ſucht Stelle in Reſtaurant. 
Thür 27. 


Gefuht: Junges 
oder Neftaurant. 


Oefterreih-ungar. Köchin, ſelbſtändig, 
202 MW. Madifon Str., 
modimi 


Mädchen jucht Arbeit in Saloon 
100 Nee Str. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reininachplähße. 38 Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
mahpläge. 90 Bilfell Straße. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit, kein kochen. 432 Clybourn Ave. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen wünſcht Kit: 
&ens oder Hausarbeit von 8 bit 3 Uhr. Spreht vor 
oder jchreibt, Greifenftein, 2119 Archer Une, 3. 
Trlat. , 


Gefucht. Ange deutfhe Frau wünſcht Platz fUr 
Donnerftag und Freitag zum waſchen und bitgeln. 
92453 Wentmorth Ave. modi 
POLE EN TE — — 

Sefuht: Aunges Mädchen von 15 Jahren winfcht 
Stelfe für allgemeine Hausarbeit oder al$ Kinder: 
mädden. Welf, 2453 Wentiwortb Ape, 


Gejucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Zwei Jahre im Land. 75%. 22. Str. 

Gefucht: Deutfhe reine Frau fucht don_9 bis 
3 Uhr irgendwelche Beſchäftigung. M. Hickler, 
492 Milwaufee Ade., 4 Treppen. 


Buſineßlunch, ſucht 


Geſucht: Frau, gut an 
ur i 328 GEait 


Stellung, nur im Saloon. Adr. Coot, 
22 Str. 

Sefucht: Fran fucht Arbeit, in Küche, gute 
Köchin, von bis 4 Uhr. Am liebiten Nordfeite, 
Adr. E. 104 Abendpoit. 


Deutihe Frau nimmt MWäihe in ober 


Geſucht: iche I X 
SHauje. SHeuberger, 97 Mohanf Str., 


außer dem 
hinten. 


Geſucht: Deutiches Mädchen, 17 
Stelle für ‚allgemeine Hausarbeit, 
Kindern. 9 Toten Court. 


2 ſucht 
geht auch zu 


Geſucht: Deutſche Frau 'ucht Plã hze zum waſchen 
und reinmachen. 211 Blackhawk Str. 


Gejucht: ram jucht Wäiche, bügeln und Haus 
reinigen. Freund, 92 Orchard Str. mobi 
Gejucht: Frau jucht Arbeit für Vormittag: und 
Nahmittanftunden. Meier, M Irhard Str. mbdi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplähe. Vor: 
zuſprechen. 4734 Wentworth Ave. 


Mädchen ſucht Stelle als 


Geſucht: Ein ftüchtiges 
Heinem Reftaurant.— 


Aufinehlund:Köhin oder in 

245 W. 4. Straße. 
Gefucht: Junge Frau fucht Stelle für Küchen: oder 

Hausarbeit, will au Sauie Schlafen. 44ll Wents 

worth pe. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für allge: 

meine Hausarbeit. 441 Wentworth Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Waihpläge in und 
außer dem Hanie, auch Reinmachen. 84 Mobamf 
Str., hinten. 

Gefucht: Aunge Frau, fann gut fohen,fudht Stelle 
in Ealoon. Woelfe, 11 Ravmond Gourt. 


Seiuht: Erfahrene Wiener Köchin juht Arbeit 
bon Morgen: bis 3 oder 4 Uhr Nahmittags. 754 
Weit 2. Place. 

Geſucht: Deutihe Frau wünjcht Arbeit in Fabrik, 
oder leihtere Harsarbeit, zubauje jchlafen. 518 MW. 
Chio Sir., hinten. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Hausarbeit oder 
näben als Finiſber, bei Damenkleidern, von 8 bis 
t oder 5 Uhr. Bitte jelber vorzufprehen, 255 Weit 
Chicago Ave., 3. floor. 

Geiucht: Eine gute ungariihe Ködhin ſucht 
Stelle. 363 5. Ave. Vers. 


Sefucht: Dentihes Mädchen fucht Hausarbeit 
in deutiher Familie. Agenten werden nicht be= 
rüflichtiat. Nordweitieite bevorzugt. 802 N. 
Aſbland Ave. 

Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Platz im Reſtau— 
rant für irgendwelche Arbeit. Barzinski, 744 
N. Paulina Str. 2. Floor, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im 
Reſtaurant, ſowie 2. Köchin. Auch Zimmer zum 
Schlafen. Ottilie Pahl, 744 N. Paulina Str. 
Geſucht: Junge Frau ſucht ſtetige Waſch— 
oder Hausreiniaungspläge. Bitte ſelber vorzu— 
ſprechen. 907 22. Str. 

Geſticht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 127 W. 21. Str., 
nabe Salited Str. 


Geſucht: Deutihe Köchin fuht Pla in Meinem 
Reftauzant, verfteht die ungariiche Küche. Adr.: 602 
S. California Ave. Mrs. Goldberg. fomo 
Gejuht: TDeutih:ungariihe Köchin und zmeites 
Mädchen juhen Stelle in Privatbaus der Süpdfeite. 
Pitte jelber vorzuiprechen, 3126 Lowe Upe., 3, 

omo 


Geiuht: Deutibe Frau jucht zu Maiden beim 
Tag. 4451 Wentwortd Avenue. fomo 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u. verfaufen: 2-löcheriger Garland Kochberd, 
$18, fowie ein Bett voller Größe, bollitändig. 
Nachazufragen 83 Lincoln Ave., 2. Flat. 


BVerichleudere meine Einrichtung, erft kurze Zeit 
benutzt: „Hochfeines Parlot Set,  orientalijge und 
biefige Rugs, Leder Kouch, Schautelftühle, Ghzim: 
mer=:, Schlafzimmer-Einrihtung, gute Räbmaeihine, 
bochfeines Upright Piano, Bilder, Spiegel, Bor: 
tieren, Gardinen, jomwie Automobil uf. Wefidenz: 
643 Eaft Fullerton We, nahe Lincoln * 


Großer Vortath Oefen und, Ranges, etwas be⸗ 
—— 
ter dem Herſtellungspreis. Aommt und ſeht ſie. 
Marvin Smith Stope Works, 18 G. Dbin Ste. . 


yieage, Montag, den 14. Oktober 1907. _ 


% 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


AUlezganders $urniture&GarpetGo, 
2010-2012 Wabaih Une. 

875,000 Berlauf von neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Müjfen zu irgend einem Breis losgeichlagen 
werden. Das Lager beitebt aus bochfeiner und mitt 
lerer Sorte HausbaltsMöbeln jeder Art. 

350 Gıien- und Mejiing:Zettftellen......$1.25 au 
Rugs3 aller Urt, IXI2..ecuonconnenn. 1.98 aufn. 
E. I. Matragen....... 
Springs .. 
Drefierd .. 
Chiffoniers —— 3.75 aufm. 
3:Stüde und 9.90 aufw. 
175 8 1.50 aufw. 
450 5 auf. 
250 


325 
20 € 


380 Kiiien . 
70 Stühle mit Rohrfig...... 
Heiz: und Kocdöfen ad 
Eichene AusziehbsTiiche, China Kiojet!, Sit 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gaiolin: 
Defen, Tis:Vores, Cisihränfe, Davenport, Dinner 
Sets, Filz-Metragen. Kohdien ınd Stab! Ranges. 
Wenn Jhr Möbel braucht, jo bezahlt es fi Dieiem 
Verlauf beizumohnen. Baar oder Kredi t. 
$15 wertb Möbel, Zahlungen..... ee 82 
werth Möbel, Jen ungen 
werth Möbel, Zahlungenz..e..... decases 
wertb Möbel, Zahlungen 1 
werty Möbel, 
8300 werty Möbel Zahlungen — 
—Unjer Kredit-Spitem ift e beiten — 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anichreibe-Konto 
„Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen obne 
syirma-Namen ab. . 
Krankheit oder wenn Ahr auker Arbeit jeid. 
Aleranders yurnituregGarpetG&o. 
2010-2012 Wabafh Avenue. 


.25 aufm. 


Zu verfaufen* Billig. alle Sorten von Möbeln, 
Seien und Hauspaltungsgegenftänden für baar, oder 
auf leichte Adzabi..ngen zu dein liberaiften Bedin- 
gungen. — Größte Auswahl von Koch- und &elje 
Öfen auf der Nordjeite, ichöne Kocöfen, garantirt 
gute Badöfen von 89.75, und Heizöfen von $3.48 
aufwärts, ftarfe Gijenbetten mit guter Sprungfes 
der und Matrage zu $4.98, andere Betten mit 
Ihiweren, majiiden PBfoften, iunderichöne Muiter 
für heinahe die Hälfte des regulären Preiied. — 
Orejjers mit großem, geichliffenen Spiegel von 


87.75, Kommoden von $4.AR umd große Yuffe!3 von | 


$11.98 aufmwirt?. Americ. Cuarter-Sawed Ausyieh 
tiihe zu $9.75, der Preis war $15.00: Robrftühle 
mit hoher Lebne, von 6%, und Ix12 Prufiels Rugs 
bon $9.98 aufwärts. _ — 
Botſſchen 194 E. Notth Ave., nahe Halfted Str. 
Binreria 
Yu derfaufen: Neuer Heiz: 
pottbillig. 428 Larrabee Str. 


und Nochofen. 


— Auktion —Auktion! 
Morgen um 10 Uhr Vormittags, in unſerem Ver— 
faufsraum 540 Sheffield Ave. Möbel, Rugs, 
Cefen und allerband Hausbaltartifei, 

3%. Ralpb, Veriteigerer. 


Zahlen höchſte Preiſe für Federbetten und Feder⸗ 
liſſen. Wir kommen. Schutz. 714 Burlino Str. 
WMvblmx 


— — — — — — — — —— —— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere prachtvolles Piano zu Eurem sıqgenen ı 


Preis. 455 North Ave., Ecke Milwaukee und Robey. 
Zu verkaufen: Schönes Upright Piano, KIM, mie 
neu, 301 Lincoln Ape. lottrw 
815 kaufen ſchönes 
Upright. Groß, 


Sauare Piano und 8755 gutes 
ells Str. 140tt2w 


Piano, koſtete 544530,. 5 Monate gebraucht, 
Bargain. 1495 Milwaukee Avenue. 


großer 


Muß fofort verfaufen: $400 Upright Piano, 
$75. Samilie verläßt die ‚Stadt. 389 Lincoln 
Ave., nahe FZullerton Bldd. und Halited Str. 
140f,2w 


,‚ 2erlaffe die Stadt. $35 faufen beites Piano 
in Chicago. 803 Armitage Ave., neben der Apo- 
tbefe. & 120f1w 


Verſchleudere mein ſchönes Upright Mahagony 
Piano ſehr billig für Baar, ſowie Nähmaſchine, 
Varlor Set uſw. 6E Kaft Fullerton Nve., nabe 
Lincoln Park. 100ot, Iw 


Muß ſofort verkaufen: RM Upright Piano, 870. 
Familie verläßt die Stadt. 380 Lincoln Aven nahe 
Halt Str. und Fullerton Blod. Sotlw 


895 faufen Ehoninger Upright Piano, garantirt; 
Bacr oder Zahlungen. Horner Piano Co., 08 Fait 
North Avenue. . llofim& 

Prachteolfes, bochfeines Mahagoni Upriabt Piano, 
beinahe neu iehr fein, ebenjo jebr feine Möbel von 
12 Zimmern, müjlen jofort billig verfauft werden. 
3432 Rhodes Avenue. 130tlieX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieier Nubrit 23 Cent? das MWort.) 


Zu verfaufen: Sofort, outes Arbeits: oder Ablie- 
ferungspferd in qutem Zufitande. 2 MW. Madijon 
Str., Meatmarket. 


Zu verkaufen: Braunes Pferd (Stute), geſund, 
geeignet für einiges leichteres Geſpann. Nachzufra⸗ 
gen im Grünbaus, 1229 NR Nodmwell Str., nahe 
Milwaunfee Avenue. 


Zu faufen gejuct: Ein dierrädriges Pony-Mägei- 
hen, mit oder ohne Top, muk gut und billig fein. 
Yırzufragen 2 Nord Grove Place, 2. Flat. 


Zu faufen gefuht: Weihe Pudel Puppies. 433 
Milwautee Ave. Tel. Rolf 213. ſaſomo 
Au vertaufen: 25 Pferde und Mähren, 825 und 
aufwärts. Harneß und Wagen. 1429 Milwaukee 
Avbe. Offen Sonntaas. Wſp In 
Zu verfaufen: Nmmer an Hand, 50 Zuapferde, 
Driving: Pierde und jolhe für irgend ein Geihäft, 
auh Farm:Stuten, von 35 aufwärt3. Probezeit ge: 
geben mit Garantie, I. Strauß, 1197 Milwaufee Apr. 
2agdmX 


Kaufs- und Verkaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Cents Pas Wort. 


Billig, billiger, am billigiten! 


Store- und Office-Firtures 
gegen Baar und Abichlagszahlungen bei 
Adolf Bender 
217—219 Milwaufee Ave. 
196— 195 Nord Halited Straße 

momidoja 


Kauft Gure LadensCinrichtungen bei 
Julius Bender, 
30—232-—234- 230-238 Weit 

Ede Peoria Str. 
Hier Lönnt Jhr etiwg dic am 
Euren Etore-fsirtures "eriparen. 
Neue und gebraudte 
Preije die abiolut niedrigften in Chicago. 
Zuiriedenbeit garantirt, 

Peiuht unsere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume. 
290-332 — 24-25-2323 Welt Madiion Str. 
Telephon: Monroe 1712. Auliu3 Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10a9*% 
Gaib-Regifters — Das einzige zeiinemähe 
Pargain Cajb-RegiftershHaus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte National. Kommt und über: 
zeugt Eudh. Wir faufen, tawichen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih* und garans 
tiren jeden Negifter. Nicht im Truft. 
Weftern Cafb Regifter Co, 
Phone 2142 Central. 13 ©. Clarf Str. 
5oflmX 


Madiſon Etr., 


Dollar an allen 





——fred Bender, etablirtt II— 
Mabaih Ave. und 14. Straße, 
Laden:Einrihtungen für Grocerie, Dleggereien, Si: 
aarren, Gonfectionern, Millinery, Trymoods, Reftau: 
rationen ete. — Größtes Geichäft Diejer Art in 
Amerika; billigite Breife in Chicago für baar oder 

Abſchlags zahlungen. Telephon: Calumet ‚1924, 

Hamifamolj 
Zu verfaufm: Hubbard Badofen, Werkzeuge. 432 
Herndon Sir., oben. 


— — — — —— — — — en — 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becher's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwaufee Une. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger ais 
Gravel, und bält doppelt jo lange. TDireft von 
unierer Fabrit auf Euer Dah. Pedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um näbere Auss 
funft und Voranichläge, Die umentgeltlich geliefert 
werden. Telepbon: Humboldt 1828. 24j1*% 

It Euer Dad beichädigt? Ahr könnt ein bejieres 
und billigeres 
Sravel, von der Flaboraten Ready Roofing Gomp., 
4423 La Salle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 


Ave. Telepbon: Yard3 70. Gegen Paar oder anf | 


monatliche Abzablung. 


11mz*% 


EShindeldäher und Schornſteine ausgedeffert. — 
8. Eiche, 3505 Drate Ave. Tel. 1963 Irving Park. 


18ip,mijamo, imo 


— — — — — — — — 
Rechtsanwälte. — 


Albert U. Kraft, deutiher Apdvotat. 
Vrozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtss 
geiyäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Kolleftirungs- Dept. Aniprühe überall 
durchgeiegt. Löhne jhnell Folleltirt. Abitralte erami: 
nirt. Beite Empfeblungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 97 Nord 43. Ude. 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Vraftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Nface, nahe N. Halited. 

Tib* 


RKidard A. Koh, 9 Bafbington er, 

ge — —— — * 
e Re ngelegenbeiten auis beite beiorat; 
Ausitellung von Papieren Spezialität. — Non 
eite Office: 270 North Mve., Ede Larrabeestr. 
torgens 8—9, Abds. 7—9. Eonntags 10—12. 
1201*% 


2. Suß, Deuti Abvolat, 
Er Rur wiätige Male — © 


M. 
59 Deorborn 
\ ur Im 


‚75 aufıo. | 


| faufen von $20) bis $1300. 


Keine Zahlungen im alle von | 
! coln Ave. 
aprX | 


| peieht. 75. 4 Lane Place, mahe Genter 


Dah befommen, al3 Schindeln oder ! 


| rihtlide Klagen. 
| auch unangenehme Cheitandsfälle unterfucht. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Mort.) | in Trubel, fommen Lie zu ung, Rath frei. 


dine 


Geſchaäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutgehender Zigarren-, Tan» 
db- und leichter Grocerbitore. 294 Sedgwick 


Er. 


$145 Taufen jofort Candy, Zigarrens, Pädereiz, 

leihten Grocery:Store, gutes Ginfommen garanz 
tirt. Nabe Eule und Spielplag. 4 feine Zimmer 
mit Store; billige Miethe. 25 Irleans Str, 


Zu vertaufen: $150 nehmen Billard: Halle. 
MW. Pehmont Ave. 


Zu verfaufen:, Saloon, unabhängig don Brauerei, 
beite Lage, Mordjeite, jgöne Wohnung, tägl. Gin: 
nahme $39. Fragt Morg. 9. 294 Elpbourn ve, 


6öt 


undgigarren-Store3 zu ver: 
Keelle Bedienung. Fragt 
294 Elybourn Apr. 


Dabe M Delitatejfen 


Morgens 9, 

Großer Yargain! Vertaufe Saloon mit großer 
Halle bei großen Fabriken für $3H0, wenn Jofort ge 
nommen. Werth S10W. Fragt Morg.d. 204 Blybourn, 


Zu verfaufen: Grocery, Pierd u. Wagen, wöchent!. 
Ginnahme $250, Ihöne Wohnung, 20 Jahre am las. 
Fragt Morgens vd Uhr. 294 Gipbourn Ave. 
Flott gehendes Keftaurant in befter Geicäfts 28 
innerhalb der Loop, billige Miethe, gute zent. 


| Verfaufsgrund: Berlaiie die Stadt: billig wenn jo: 
9 | fort genommen. Adr.: K. 


792 Abendpoit. mdi 


Zu vertaufen: Bäckerei, gutes Geihäft und 
guter Brid-Tfen, wegen anderem Geihäft. Pils 


itg zu verianfen. 300 £. Kedzie Ave. 
Zt berfaufen: Yarberibov, 3 Stühle. S84 Lin- 
3u verlaufen: Yarberibov, 3 — 


— — — 
— — 


alles 


Zu vertaufen: 11-3immer Reominshenn. 
Str. 


Zu verfaufen: Guter Buther-Shop, ‚wegen ande: 
ren Geichäftsangaelegenhbeiten. Nahzufragen: Broman 


Bros., ulton Market. 


3u verfaufen: Saloon, eigene 
Zeafe. Billia wenn fofort genommen. 
baib Ave. 


Zu verfaufen: Schub-Repairibop. Billig. Mie- 
tbe $5. 400 Sedgwid Str. 
—— EEE 
Zu verlaufen: Delifatelfen- und Candpitore, 
in guter Lage. 395 Lincoln Ave. 


— — — — 


Lizens und 
1420 Wa— 


Baͤcerei, 1 Weſt Harriſon Str. nahe Albanb, 
wird TDienitag, 15 Oktober, 10 Uhr Vormittags, ber 
fHimmt und obne Rüdbalt an den  Meiitbietenden 
verfauft megen Auflöſung der Theilhaberſchaft. 
R. Link, Anwalt. ſamo 


Zu verkaufen: Jee Cream Geſchäft, 
Mäſchine: gutes Geſchaäft im Sommer. 
Ave., Store. 

Stifte aller Urt: Groceries, 
Neftaurant3 etc., zu reellen Preijen. 
Wett Randolpb Str. 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent! 


Cor net⸗ 
471 Fifth 
llot,1w 
Gandp Store, 
R. Yint, 318 
fomo 


das Mort.) 
Rartner oder Partnerin um ei- 
nen autachenten TDiningroom weiter zuführen. 
Ron einer sıuttwe. $30 bis $40 erforderlich. 
777 Abendvpolt. 


Berlangat: 


Use. Rd 


Vartirer, Mann mit $0, um jih an 5 Gent: 
Theater zu betbeiligen. Apr.: 6. I Abendpoit. 


zu achen, 


Wurſtmacherei 
B. 60 


Partuer in ſt zu 
Profit. Adr.: ©. 


guter 


Verlangt: 
wenig Geld mötbig 
Aben dpoit. 

— —— —— — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Drei 
Sbhbeifield Avenue. 


ihöne Zimmer mit Gas. 


Vermiethe drei Zimmer Wohnung, Front, Cloſet. 
Hahn, 37 Elybourn Avenue. 


— — — 


Zu vermiethen: Schöne 43immer Wohnung, 
Pridbaus. 52 Sheffield Avenue, 
Zu vermietben: Stall für 6 Wierde. 
cago Ave. 
nee — 

3u bermietben: Store, qute Gegend für tlei» 
nes Schugefcäft. Miethe $10. 537 ShbeffieldApe. 

150f,110 


ee ee Se 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


143 MW. Chi: 
modimi 


Verlangt: Deutiher Boarder. FIN. Mav Str. 


Zu rermietben: Möblirtes Zimmer, auf Wunſch 
euch Board. 213 Enmerald Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frantzimmer an einen 
oder zwei Herren bei Privatfamilie. Beſte Car⸗Ber⸗ 
bindung. Schöne Nachbarſchaft. 3524 Yale Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer nebit Roit für Zwei. 2. 
Hoͤchbahnſtation. 1401 Diverſey, Ede Sheffield. 


Vermiethe jhön möblirtee Zimmer mit Keit oder 
ohne. IUngariihe Familie. 69 W. 14. Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer mit Bad, ein 
PAlod zur Yarrabee-Station. 211 Qine Str. 

Zu vermietben: Freundlich möblirtes Kimmer. 
81330; gute Carverbindun? 716 R. Vark Avenue. 


Zu vermietben: Frontzimmer, Dampifheizung. 
deutſch⸗ungariſche Familie. 170 Lincoln Ave., Flat 3. 


Zu vermietben: Ginfah möblirts Schlafzimmer, 
feparat. 41 Sieel Str., 2. Flat. 


Terlangt: Boarde 27 MW. Tivijion Eirake, 


Finzelne Zimmer, möblirt. 702 


Zu vermietben: 
1loliw 


Grand Ave, 3. Bochm. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, modern, 
Tampiheizung, für einen und zwei &Serren, billig. 
18 Wisconjin Str., Lincoln Part. 1loflıX 
— — — —— — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Unmöblitrte Wohnung von 2 
bis 3 Zimmern, nicht im Baſement. 1811 Nord 
Aibland Avenue. Miller. 


Zu miethen geſucht: Carpenter Wittwer mit klei— 
ner Tochter von 5 Jahren, ſucht Board nahe Chicago 
Ave. und Glarf Str.. Familie mit fleinem Mädchen 
vorgezogen. Adr.: 8. 793 Abendpoft. 


Zu mietben geſucht: Kleine Familie ſucht drei 
leere Zimmer, Süd- oder Weſtſeite. Adr. P. K, 
3364 S. Halſted Str., Saloon. modi 
— — — — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieiſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſch! — Deutſch! 
Engliicher Sprahunterriht für einfichtige 
Leute, Anfänger fowohl als fyortaeichrittene, 
Nur unter praftiicher, geitgemäßer Anlei: 
tung, Durch eingeborene Lehrer, fernen Sie 
Englifh im kürzeſter Zeit richtig iprechen, 
fejen und jchreiben. sFreier Konverfations: 
zirfel Samftag Nahmirrag. 

J. F. Heatheourt, 492 N. Clark Str. 

Franzöſiſch! Svpaniſch! 

Rip,famomilm 
— Eneliibe Edule— 

für Herren u. Preiie 25 Gent3 für 6 

Stunden. Alle Ubende, auh am Tage u. Sonntags. 

Gute Stellungen foftenfrei gejihert. Prof. Achn 

Siebe, Dr. X. ©. Cambridge, amerifaniiche, ve⸗ 

hördiih aeprüfte Lehrer. 79 G. Nortb Ave, de 

Sarrabee Str. Gegründet 189. fomo 


The National School of Languages, 164 E. North 
Ave, Ede N. Halftev Str. (Hohbabn).—Engliicer 
Unterriht Tag3 und Abends; Eomu= und Yriertage 
9-12. Norfichtia dentende Tamen umd Mercen erz 
halten weitere zuverläifige Auskunft, Rath u. erjolgs 
reiche Unterftügung in allen Griitenzfragen koftenfrei. 
Nellftändıge Leltionen (2-3 Stunden) 25 Cents. 


lot, Im& 

526 N. Clark Str. Schmidt's Tanzihule. Klafs 
fenunterribt Mittmoh und fFreitan. Ripimt 
— En 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Oefen reparirt Nofeph Michel, 782 N. Halfted Str. 


Reguläre Verjemmlung der KAutjhen: und Wagen: 


i SHolzarbeiter und Wagenihmiede amMittwod, 3 br 


Ale SHolzarbeiter und 
Wm. MePherſon, 


in 55 M. Clark Str. 
ſollten theilnehmen. 


Abends, 
Schmiede 
Präftident. 


Wenn Nbr zu blaftern, Brid: oder Schornfteins 
Arbeit habt, Ichreibt: Köhler, 42 Thomas Straße. 
Telepbon Humboldt 6568. Hapdojamo* 


Echte dentihe Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 


, Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
‚ 148 Glybourn Ave, nabe Larrabee Str. 


24iplm 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waibington 
Sir. Zim. 906-7, fammelt Bemeiimaterial für ge 
Diebſtahl und Schwindel entdedt: 
Wenn 

6ip* 


vrage!'— 


! —6t 
Niedrige Raten für Möbel, Teien, Piano ete., in 


neuen und modernem Lagerhaus. 
North Ave. Furniture Eo., 194 E. North Ave. 
Vhone Lincoln 1346. 


11ip* ; 
! eingercchnet. Rabatt wenn früher 


Uebernebne Hausverwaltungen, tolleftire Mietbie | 


elder, zable Stemern, Zinien etc. Weite Reierenzen. 
03. E. Marion, 584 Milwauter Ane. Aip,im&t 


—— — —— — — — nn 


Brillen, Augengläſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Brtillen. Augeng läſer. — Unterſuchung frei. ünſt⸗ 


liche Augen. Ftablirt 18688. 2. Mana Op: 
titer, & Mapdiion Strake, AR 


—e — —— — — — — —zr— 


Nähmaichinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter Diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


verfaunien: Gute Einger-Rähmaihine, 
er we 


. . E 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents des Wert.) 
pet TE ee te - ne rn 


Rordieite. - ß 
00 Tauien ?sftöf. Framchaus mit Brid»Baie: 
ment und jchöner Eattage, Not x120 Fuß, bringt 
EM Mietbe bei freier Wohnung. 613 Thorndale Ave, 


jwiihen Glart Str. und Roie Hill Friedhof. mot 
ii ennrehe eg 
Lilig zu verkaufen: Cine Anzahl türzlih bei 
uns zum Verfauf eingeichriebene Bauftellen, Brid» 
und jramegebäude auf der Rordijeite, beſonders 
entlang den Kodbahnitationen. Taujh im- manden 
Fällen berüdiichtigt. 
Ge. 3. Schmidt & Eon, 22 Lincoln Une. 
Bipdsjamalim 


Große Bargains int Nordfeite Ylatgebäude. 
Rihard A. Kuh & Co, 9% Wafhington Se 
1201: 


Große Ader-Lotten— Lincoln Une. und 40. Une. 
Vorzüglih geeignet für Hühner- u. Gemüſezucht. 
Treis von KO) aufm. Leichtefte Zablungsbedinguny. 
Ridar A Koch & Eo., B Weibington Str. 
Nordjeite Sifice: TO DO. North Uve, Gde Larradee. 
s 1201%* 
er a a a EEE 

gu verfaufen: Spottbillig. fhönes Möd. Frame: 
baus mit zwei 6=3immer wlats; Preis nur KW. 

2 Tas Grunpftüd ift 177 Hiab Straße. 

U. Torpe, 147 6. Rocth Ave, Wlleiniger Agent. 
120tt10% 


u Bu verkaufen: Zeiftödiges 4 Flat Frame:Gebäude. 
Ar Elobeurn ve. Näberes bei 2%. Brandt, 29 
Benter Zır., Süpdoit:Ede N. Halfted Str. 


‚u verfaufen: Schönes zimeiftöd. Seamagebänbe 
mit zwei d-3immer Wohnungen; nut FH. 
Das Grunditüd ift 913 Southport Ave. gelegen. 
Aug. Torpe, 147 Eaft North Ape., alleiniger Agent. 
liot, im& 
Seren 
Sefondere Auswahl don guten North Ave. Ge: 
TKäftshäujern zu_verfaufen, von 50) und auf: 
wärt!. Wuguft Zorpe, 147 Oft North Avenue. 
Sof,1m,X 
—m — — ———— 0— — 
Nordweſtſette. 
gu verfaufen: Bargain, $3150 kaufen zwei Häu— 
fer und Yot nabe Sochbabnitarion und Walifornia 
Ave. Gars: Mietbe 5 monatlih. $500 Anzablung, 
Reit 8 monatlich. 
W. H. Gieſecke K Bro, I Milwaukee Ave. 
memtir 
Zu _ verlaufen: 230) Taufen neue moderne 3-8im 
mer Cottage mit 50 Fuß Lot, nabe Milwaukee Ave 
und Irving Park Boulevard Cart. HW Anzahlung, 
Reit $15 monatlid. 
W. H. Gieſecke K Bro. WIE Milwaukee Ape. 
l4ottliw 


Süpieite. 

Perfaufe Saloon, Eigentbum, Haus, 10 Simmer, 
bermistbet 5 Jahre, jährlih 8675, Südfeite, Preis 
EM; KIM baar, Reit Zeit. Tauſche Refidenz, be 
edle Unterfhied. Briefe: Bauitian, 624 Welt wi 

ace. 


lRoftiw 


Weſt ſe ite. 

Zu verkaufen: In Auſtin, Nordoſtede Nord Park 
Ave. und Superior Str, bequem zur Hodhbahır — 
7:Zimmer Cottage, Xot 40x136: meu gepflaiterte 
Strabe, feine Steuern zu zahlen; Brei 3200, 
H. F. Gehrke, 145 va Salle Str., mit Wetna N 
ſurance Co. LBotlwx 

Farmländerelen. 

verkaufen: 160 Acker Farm in Wood 
Counth. Wis. für $2000 Baar oder auf Av 
zahblung. 120 Ader Waldland, 10 Ader unter 
Tilug. Ganz eingefenzt. 2 Leine Stallunacır 
darauf. 20 Acker Weizenland. 1 Meile bon 
Schulhaus. Deutihde Mnfiedlung nabe der 
Stadt. Guter Markt. Nadayfragen Abends. 
3836 Honore Eir. 


au 


3u verfaufen: In Alligan Countb, Mich,, 
ihöne 40 Ader Farm,15 Ader klar, Reit Eiche. 
Wajler im Haus. Keller. Stall. Hübner-Ztai 
lungen. Mit dboller Ernte. Rierd, sub, 100 
Hübner undGerätbiäbaften. Liegt nabe großem 
Fluß mit Dampfer-Frachtverkehr. Umſtände 
halber billig. Tauſche auch. K. S., Box 2, Sa 
milton, Mich. 

Zu verkaufſen: Veſtes Farmland in Michigan, um⸗— 
geben von verbejſerten Farmen, die allerhand reiche 
Ernten ergeben. 310 der Aecre; beliebige Bedingun— 
gen. Großer Ste, Schule, Allerhand-Laden und 
Eiienbahn in der Nähe. Erfurjion am 9. Oktober. 
5 für die Rundreiſe. Freie Neife für Käufer. 
v. 4. Smwanjon, Eigentbümer, Suite TS, 

Sa Salle Str., Chicago, JU. lto 

00 Faufen 4d Acres gute Yarmland und zwei 
Lorten in Zentral: Wisfonfin; oder vertaujche qgen 
bisiige Yot. WVBerjchleudere wegen Alter. Thereſia 
Harnel, 1137 ©. Gait Are, Tat Park, Ill. ſamo 


2500 Laufen 37 Urres Michigan arm, neues 6 
Zimmer Haus, PBarn, Hübnerbaus, 19 Hühner, 9 
Echweine, 20 Iauben, Bierd etc. Nehme sHälite 
in baar. Figentbümer, & GE. 31. Str, Flat 1. 

jomodi 

Zu verlaufen oder vertaufhen: Für Chicago Ein- 
tommen bringendes Örundeigentbum, 10) Ader auı 
fultivirte Fan, aute Gebäude, fruchtbarer 
Foden, vermietbet. Antelope County, Nebrasta. — 
A. V. Rakowski. 560 NR. Aſhland Ave. Potlwã 


Kommt hierher und macht Euer Heim in dieſem 
prächtigen, geſunden Landſtrich, während das Land 
noch billig iſt. Charles Lindner, Chunchula, Ala 

Wotim? 


Zu verfaufen: Wisconiin Land durch den Gigen 
tbüümer. Feine verbefierte armen md ſawerez 
Holzland: nabe guten Städten. Sowie Wisconſin 
Gentral Kiienbahn-Yändereien. VBerbeijertes Stadt: 
Grundeigentbum vertaufht. Agenten verlangt. Ci- 
fice Abends offen von 7 bis 9 Uber. Ebenfalls 
Sonntags. €. H. Bauch, 5 €. North Ave. (über 
der Banfı. loftlimX 

Zu _ verfaufer: M Meres_ Obft-, Hühner un) 
Gemüjeland, nabe Higgins Lake, Michigan, 800 
829 Anzahlung und $10 den Monat; keine yınjen. — 
Sprecht vor oder Ichidt nach Karte und jeht PBroderr 
von Frucht und Gemüje. Yirfulare frei in denticher 
Sprade. D. X. Wille & Go, Eigenthümer, 
Zimmer 37, ® La Salle Str. Niep,änt 

Yu verkaufen oder zu — Farmen 
Chicago Gründeigenthum. Nachzjufragen 110 
Ealle Str., Zimmer 32. A 


filr 
Fur 


Va 
xa 


Ib kaufe Mihigan und Andtana armen u) 
Chicago Grundeigenthun. Brodfuebrer, 500, 434 
yaSalle Str. 2oftlmx 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufſen oder vermietben: Die befte Ge 
ihäaftzede in Monce, IE, ein Qutcher: und Grocerd 
Geihärt würde jih da jehr gut bezahlen. Näheres 
bei Ghr. Schornftedt, Monee, IM. jalonıo 
Zu verfaufen oder zu bertaufden: Schöne! 
Ss Zimmer Wobnbaus mit Stallung umd 10 
Ader Land, in Stevens Point, Wis. — Ricarda 
A. siohb & Co. 95 Wafbington Str. Nordfeite: 
Office: 270 North Ude, Ede Larrabee Str. 
120° 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Morr.) ' 


Rihard U. Koh & Co., SH Waibington Str. — 
Gine grohe Auswahl der beften 6% erite Hppotbeten 
auf bebautes Grundeigentbum, in Summen von 
CH an, itetie an Hand. Mordjeite:Office: Tu 
North Ave, Ede Larrabee Str. 120tt*X 


6% erite Gold Mortgaged 4 uverfaufen in PBeträ- 
aen don FI, $1300, $1600, 82000, 32500, Ka 
000 und HM. 120t1mX 
Sohn ®. Foerfter & Eo. 145 La Ealle Sır. 


Sohn PB. Foerfter& Eo., 145 La Ealle Str.. 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grumdeigchs 
thum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Onpotbelen In verſchiedenen Beträgen 
zum Vertauf zu Pari und aufgelaufenen Zinicn. 
17j1*X 


Darleihen auf bebaute3 Grundeigentum uno 
BYan-Darleiben. Beter Ban Bliffinnen, 172 €. 
Wafbington Str. 16fep*X 

Greenebaum Sons, Banters, 
verleiben Geld auf Orundeigentbum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clarf und Randolph Straße. 3in®t 


6. 6. Bauling, 132 La Salle Str. — Erite 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsjuß. Telepbon Main 20. Imai*t 


Ale Berjonen, welche Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum au niedrigen Raten borgen wollen, foll: 
ten voripreben bei Greenebaum Sons, Nordoftete 
Glart und Randolph Straße. Map*X 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


—Geld zu verleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Lager: 
baus:Receipts etc. F 

Wir fafien die Waaren in Gurem Bejig. 

Wenn Yhr Geld braudt, fo fommt zu. uns, 

Die billigften Raten in Chicago, 

Menn Abe nicht vorſprechen könnt, füllt diefen 
„Qlant* aus, jhidt ihn nad meiner Öffice und ber 
Agent mird fofort voripreden und alles foftenirei 
mit Euch beipredhen. 

Rame..-ooonnenrere u. 
Adreiie 
Gemün'hte Summe $.. 
Auf Sicherheit von....... ****...... 
Wann vor zuſprehen.. 
— 8 r .. & 
9 Tearborn Straße, Zimmer 
Telepbon 5059 GEentrat, * 


............u..... 


art 


3ehn 
HA Ka 
it & 5 3a wird. 
9 zahlt B.M; BO zahlt 86.75; ns 
0 zahlt 81.25: Si zahlt 38.00: ‚= vahtt so; 
go jehlt 850: 870 zahlt 89.25; 8100 zahlt H13.00. 
Otto €. Loelder, 70 La Salle Str, HAmmer 3. 


15i1°% 


PBrivatanleide auf Möbel und Pianos i 
monatlihen Zahlungen, Kapital und 8 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bort.) 
Freie Augen-Rlinif. St. of Razareth· Do⸗ 


tal. Ede Divij 
ji —2 u ng Leavitt Se Montag und 


mine 
Dr. Bei 5 m 
— — 


Ertbixdun an, im m. mebmen 
sen ———— Fa 
— — — 5 N \ E 


er 





— un 


Finangielles. 


Das Klettern zum Erfolg. 


Wenn Ihr in der rechten Richtung beginnt 
and beim Klettern bleibt, ſo gelangt Ihr ſicher· 
lich hin. 

Die Mehrheit der Leute fängt nie an. Autzer⸗ 
dem iſt die Mehrheit der Anfänger nach ihrem 
erſten Fall entmuthigt. 

Der rechte Weg zu beginnen iſt zu ſparen. 
Und der leichteſte Weg iſt bei uns ein Konte 
su eröffnen. 


{NDUSTRIAE SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 
OMffen Samſtags bis 8 Uhr Abends. 


HOLINGER & 60o., 
Hypotheten- Baut, 


Zelephon Moein 1101. 


(72 Washington Strasse, 
Btumer WI—2-—3——. 


5, 54 u. 6 b Grunde 
G e l d —2 au rt 
Exfte Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ltets a eat an Geh. Bu 


momija® | 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Schd auf Grunbeigenthum zu verleihen. 
Erfte Hypothelen zu verkanfen. 


smat,momifr* 


Schiffskarten 


von und nad) Europa au den billigſten Preiſen 
Extra billig 
nach Oeſterreich-Ungarn, 821.00 


mit den beſten Doppelſchraubendambfern. Aus 
geaeichnete Allomodation. 
Gute Küche und Wein frei. 


Die bewährten Bremer Poitbampfer, 9 Tage, | 


find ebenfall3 redurirt auf S2i don Neo Norl, 
Am Uebriaen verfaufe Id Pillete über alle exl 
ftirenden Rinien nah alen MWelttheilen. %e 
dienung reell und brompt. 


Erbichaiten 


werden in allen Meittbeilen einneaonen und 
goriduß gewährt auf Irgendwelde Aniprüde in 
ucopa 


\ . 
® se 
Werthpapiere 
Lnnt She bei mir Taufen oder verlaufen, fos 
wie deutiche, ditereihifhe und alle ausländi« 
fhen Gelder ummedfeln. 

Wollt Ahr Geld an Sure Verwandten ppreen, 
fo fommt au mir. Ich bermittle Nuszahlunge 
nch allen TIhbeilen der Erde per Roft. Wechfe 
oder Telearaph. 

Bollmadıten Yönnt Ihr bei mir notartell be 
elaubigen und Dolumente, melde für zuruckae⸗ 
baltene Einwanderer nötdia find, befommen. 


Nechtsſachen 


Argendwelche — — Aoſt rakt · 
Unterſuchungen, Eniſchädigungsklagen und Che: 
ſcheidungen etc. werden durch den von mir in 
meinem Bureau angeitellten Ndvofaten auf das 
PBünitlichite beforgt. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 


Dfftce-Stunben von 8 bi3 6 Uhr Abende. 
Sonntags von 9 Bid 12 Uhr Mittags. 


25fp,mifamo* 


Gegründet 1898. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


srolichen Clark Str. u. 5. Ave, aegenüder Depos. 


Schiffskarten. 


Damoſer fahren von New Nork. 
„Kronpr. Cecilie“ n. Bremen.. 
Potsdam“ nach Rotterdam. 
Amerita“ nach Hamburg... 
Olt. — nach Bremen 
„La Touraine“ nach Havre 
‚ pinland“ nach Antwerpen 
Rairicia“ nach Hamburg.. 
„Rail. Wild. d. Gr.” nn. Nrem. a 
28. „New Amfterdam“ n. Rotterdam.. 
4. Oft. „Dentichland" nad Hamburg.. 


Adfabrt bon Chicago 2 Tage —— 


Ethſchaflen, boſſmachlen, 
Heldfendungen. 


PBrompte und reelle Bedienung garantirt. 


Offen bis 6 Uber Abends, Sonntaas 9 bi3 12 9, 
idma.hoinmandie 


202 S. Glark Str. 202 
Schilsharien Europe 


Europa 


Niedrigite Breiie 


für Original-Billet? nad und don 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Eonntaas offen von 10—1 ihr, 


„833 


$1.00 Anzahlung 
50e wödentiih. 
Dinne Modell Elain oder F 
Waltham Damen⸗-oder HSe⸗ ai 


gefullt. Gehäuſe, 12.30 4 
! seiner, tweiker Din- AS 
mant in edtgoldenemäf 
‚Pina, alle Facons , 
£ $1.00 Anzad-ÄR 
. 50c die Woche. 


Kredit an ausmärtsih 
Dobnende nemwärt. 


Mn OLSEN&EBANN® 
X 9. RI, 209 State Str. © 
Dffen Samftag Abend. 


Gi ch { 
En ne ung frei, wenn Ihr u —2* 3 


Jetzt iſt die richtige Zeit, 
Defen zu Faufen, 
2 


tote haben alle Sorten, die beiten Fabel» 
in ber Stadt, & 
Spur erlandd und Wcornd, und 
Waren, den Yhr 


Euch $10.00 an jedem Ofen 
ze. tauft. — 
u I er Ncom 8 
Dur Garantie, An Air on 


unier foc). Preis 16.75 


4* — an * üb 
a tden. u bit ſche "Auswahl bon 


ein und 
n Baar oder auf leichte. — * 


Wolfs Furniture House | ©: 
— Penn Di 


Elektriſches Licht. 
ſzeniſcher Ausſtattung nur wenig zu 


Eokalbericht. 


Die ensliiwe Bühne, 
College Theater. — Die 


fändige Gejellfchaft biefes, an ber. 


Sheffield nahe Wepiter Une, gelegenen, 


hübjchen Familien-Theaterd hat im! 
——— Woche ſehr annehmbare 


Aufführungen des ftimmungspollen 
„AlteHeidelberg“ geboten. Für diefe 
Woche fteht nun der Abwechslung hal- 
ber ein Stüd aus dem amerifanifchen 
Goldatenleben auf bem Spielplan, 


nämlid „Ihe Girl % Left Behind 
Me“, von David Belasco und Frank | 
Fıl. Virginia Keating hat 
die Partie der Kate Kennon übernom= | 


Iyn Files, 


men, um beren Gunjt ich zwei Leut- 
nant3 bemerben, von denen der eine 
brap und tapfer ift, der andere nicht. 


Den jungen Helden, dejjen Tugend 


zum Schluß gebührend belohnt wird, 


| Ipielt Herr Durkin, während Herr | 
Zamrence Lee fi mit der Partie des | 
Die 
| Handlung des Stüdes fpielt in Monz | 
4«mai,nifame* | tana, | 
| jtandes zu 
| Zahre des leßtverfloffenen Jahrhuns | 

derts. 
Illinois. — In der Geſangs⸗ 

poſſe „Marrying Mary“ 
während der nächſten vierzehn Tage 
die feſche Soubrette Mary Cahill auf, 
die in der gleichen Rolle bereits im 
vorigen Winter glänzende Erfolge er-⸗ 


Böſewichtes abzufinden hat. 


während eines Indianer-Auf— 
Beginn der Neunziger 


tritt 


zielt hat. 


Powers'. — Ein unterhaltender | 
Schmant, 


„Wildfire“ betitelt, 
den Rahmen, 


Gunſt ſteht. 
Garrick. — Eddie Foy, der ge— 


feierte Geſangskomiker, unterſtützt von 


der Soubrette Trixie Friganza und 
einer ſehr leiſtungsfähigen Geſellſchaft, 
weiß hier de 
ſangspoſſe, „The Orchid“, genießbar 
zu machen, an der außer den guten 
darſtelleriſchen Leiſtungen der mit— 
wirkenden Kräfte und vortrefflicher 
loben Donners— 


iſt. — Morgen, 


taa und Freitag finden in dieſem 


Theater auch in dieſer Woche wie— 
der Nachmittags-Vorſtellungen der 
Robertſon'ſchen Künſtlertruppe ſtatt. 


Für Montag und Donnerſtag ſteht 


Ibſens „Rosmersholm“ auf deren 
Programm, für Dienſtag eine Wieder— 
holung von Molieres „Der Geizhals“ 
und für Freitag „Der Bund der 
Jugend“, von Ibſen. 

Colonial. — Geo. M. Cohans 
neue mufifalifche Burleste „Ihe Talt 
of New MHorf“ zieht hier no) immer 
volle Haufe, und Herr PBictor 
Moore, dem der Verfafler das Stüd 
fozufagen auf den Leib gejchrieben 
hat, darf jich dazu beglüdwünfchen, 
* ihm das Werkchen ſo vorzüglich 
iti. 

Studebaker. — Ein flottes 
Luſtſpiel iſt unter geſchickter drama— 
tiſcher Bearbeitung aus Booth Tar— 
kingtons launiger Erzählung „The 
Man from Home“ geworden. Das 
Publikum bekundet lebhaftes Intereſſe 
dafür, und das iſt nicht zum mindeſten 
den gediegenen Leiſtungen zuzuſchrei— 
ben, die bei der Aufführung von den 
Trägern der Hauptrollen des Stückes 
geboten werden. Es ſind das, neben 
Herrn Hodge, dem Inhaber der Titel⸗ 
partie, die junge Chicagoerin Olive 
Wyndham, E. J. Ratcliffe, Eben 
Plympton und Henry Harmon. 

Whitney. — Die Aufführungen 
des halb romantiſchen, halb burlesken 
Singſpiels „A Knight for a Day“ 
werden hier — ſeit annähernd ſieben 
Monaten — fortgeſetzt. Am Freitag 
Nachmittag findet, für eingeladene 
Gäſte aus den Kreiſen der Bühne und 
der Preſſe, eine Extra-Aufführung des 
Stückes ſtatt, und zwar werden bei 


dieſer Gelegenheit darin zum erſten 


Male die Kräfte auftreten, welche der 
Unternehmer für eine Wandergeſell— 
ſchaft gewonnen hat, die nun mit dem 
Stücke durch's Land ziehen ſoll. 

La Salle. — Seit über zwei 
Monaten ſchon behauptet ſich jetzt hier 
„The Girl Queſtion“ auf den Bret— 
tern, ein von Hough, Adams und 
Howard gemeinſam verfaßtes Stück, 
das eine Miſchung von Geſangspoſſe 
und ſatiriſchem Luſtſpiel iſt. Die 
Hauptrollen find, mit Georgie Drew 
Mendum, Yunie MeCree, Florence 
Demareft, Arthur Sanders, Leo Kohl: 


mar, Wm. Robinfon und Tel Taylor, 


beflens beſetzt. 


Grand Opera Houſe. — 
„Die rothe Mühle“ bleibt hier noch 
für einige Wochen auf dem Spielplan; 
Montgomery und Stone und die ſie 
unterſtützende Geſellſchaft üben eine 
u. immer unverminderte Zugtraft 
au 

Buib Temple „Drufa 
Wanne“, ein neues vieraktiges Schau: 
fpiel von Sranklyn Files, das in Chi- 
cago noch nie zubor aufgeführt wor— 
den ift, tjt bier für diefe Moche ein- 
ftubirt worden. Die Handlung deB 
Stüdes fpielt theils auf Kuba, theils 
in Montana, theil3 in Nem Hort und 
theila in Newport, Für Frl. Keim 
und Hın. Edward B. Haas, fomwie 
einige andere von ben tüchtigen Kräf⸗ 
ten der ſtändigen Geſellſchaft des 
Iheaters, enthält das Schaufpiet un: 
gemein danfbare Partien. 


Scheidungsklagen 


wurden angefttengt von: 
©. 3. gegen Unnte Grandpre, granfame Behand- 
lung; Katherine gegen Qimotby Gonmwell, PVerlaj: 
jen: duida — Henry Siefert, — Behand: 
ung; Mabel 9. gegen Arthur €. Beasieh, grau: 
fame Behandlung; Nellie gegen George Carter, Ehe: 
brud; Sallie gegen John Witts, Verlajfen; —* 
gegen Sarah LeGlere, araufame Behandlung; 
mas $%. gegen Birdie Jones, Verlajien; Jennie 
gen Thomas Kennedy, graufame Vrband ung; $: 
bert 3. gegen Roje La Freniere, Berlaifen; Ritty 
egen Robert S. MeClain, Ebebrud; Wille_gegen 
Efopdard Hancod, graujame Behandlung; James 
gen. Garoline Ehen, PVerlaifen; Nrene gegen 
Eharies €. Ingrabem, Chebrud, Francis oe * 
Sarah Lynn, Berlaſſen; Emma gegen Herbert 
uile8, graniame Behandlung 
Bin am 9. un, zinie — rr *5 
uns ran na; Nefenoine ma fame 


Rt „2 


bier 


bildet | 
in welchem ji bier 
Frau Lillian Ruffel dem Publikum | 
| präfentirt, das durch zahlreichen Be= | 
| juch der beliebten Kiünjtlerin bemetft, | 
wie hoch fie noch immer in feiner | 


Publitum eine neue Ges | 


” Ya 8 


ee 


Abendpolt, Chicago, Montag, den. 14. Ditober 1907. 


Todesfälle. 


Nahfolgend verdffen n wir bie Namen bet 
—8 über ee der Geiundpeitiemt 
Meldung weing: 

Beder, John, 2 Stunden; 4959 Artefian_ Ave. 
aud, Marie, 59 F 1926 N. Satleh Ave. 
uebte, Fred, 72 3.: 264 Waihburn Abe. 

Luboff, Abraham, 1; 282 Genter Ave. 

Meyer, Annie, 45 % 316 Sefferfon Eir. 

Rofenberg, Bertha, 7 &oot County Sofp. 

Scramiol, Richard, * J 508 Bulton Etr. 

QZapper, Laura, 22 3.; 621 Sebwid Eir. 

Wolf, Jacob, 76 3.; "193 Genter Ave. 


— ——— 
Heiraths⸗Ligenſen. 


eixaths⸗Lizenſen wurden in der Office 
— erls ausgeltellt: 


ge Puchalidi, Maryanna Ofiol, 24, 18. 
Michal Mita, Zofya Majta, 24, 20. 

Eari E. Livezay, Clara Mueſeler, 34, 18. 
— E. Shampah, Margaret ©. Mullin, 


Charles Scherdin, Martha DTobke, 3, W. 
Theodore T. Williams, Miriam Paxfer, 
Edwin Hancod jr., Rofella Werno, a 3. 
Edward Taylor, Emma ©. For, 3, 3. 
Vaul M. Yarth, Minnie Moore, 3 23. 
Joſeph P. Schinzing, Beſſie Stone, 2,8. 
Pasquale Gajali, Vito M. ann 41, 8. 
Sohn FFlens, Lucy Brued, 25, 
George 2. Stidmore, Opal 3. Bus, 22, 18 
Mar Groijinger, Rofie Bierendorf, 22, 18. 
Kohn KHolpuch, Unna Maloney, 3, 18. 
<homas Tithfield, Elizabeth Yangon, 23, %. 
Niner E, Benfon, Herta Helding, MW, 19. 
Nils I. Malmberg, Glina 5. Wehlberg, 26, 19. 
Ag-"ino PBellavia, Maria Rescigno, 31, 24. 
William Franklin, Sufie Martin, 3 8. 
ojeph Nuelle, Mortle Stecles, 27, 27. 
George W. Tracy, Elite Luthb_ 28, 19. 
William Stridert, Wiugelmina Koh, 21, 18. 
Henry A. Rarmrady, Meta Leverence, 2, 20. 
Luigi PBajilo, Lucia Glemento, 28, FR 
arıy W, MeAvpoy, Adeline Wab, 
William Smith), Unna Savage, F 
g R. Olive Davies, Annie 9. Gruber, 4, 9. 
Ihomas N. Hair, Florence Gunmings, 38, 24 
ran? Platzty, Unna Slais 24, 21. 
Bhilip Goftabil, Mary Spejda, 24, 19. 
Alois Mueller, Flizabeth I. Willems, %, 20. 
Andrzei Sowiensti, Zofia Novat, 3, 19. 
Herbert Pritan, Minerva Qrophp, 29. 3. 
Fred GC. Duell, Lizzie Koplin, 8, 33. 
Gharles Konom, Emma Lewin, 27, 22. 
Sigmund 3. SKroof, Gertrude U. Naael, 
Glemens Veder, Wave Gonfle, 21, 18. 
Baul Koftelancit, Annie Mosna, 23, 19 
William Mhirty, Helen Kieleiemsti, 22, 20, 
Robert Ferguſon, Mary Snyder, 21, 2. 
Walter Maniak, Mary Bachorz, 28 19. 
Edward Schrokenthaler, Louiſe Boch, N, 24. 
Stefan Drska, Anna Beranek, 21. 18. 
Wilfred F. Bobes, Mabel Stogsbern, 8, 24. 
John %. Gunningham, Amelia Pt. Zeh 21, 
William Bailey, -Lizzie Mıirlhaney, Rn 31. 
Gno8 Darby, Portia Moiher, 21, 18 
ze Pet, — — 5 — 
Robert Enſign. Grace P. arſhall, 33 

* 1 

R 


21, 18. 


Samuel 3. Kemp, Alice E&. Brenne, 21, 
Miliam Tyman, Glizabetd Hiden, 20, 

Antoni Stalmah, Wranciszta Neopora, %, 2, 
Raul Schuch, Ihercita Groihild 4 RM. 
Samuel Kronih, Sarah Fint, 2, RD. 

George Hamilton, Earab Thomas, 23, 19. 
Yawrence W. Kanaga, Harriet MWilfon, 25, 33. 
‘an Tomel, Stefania Bnst, 24. 20. 

Stefan Nitafe, Barbara Nejedln, 21. 20. 
William Yaade, Frances Pe, 2i, 18. * 
Joſeph Janſen, Clara Luther, B, A. 

John Will, Myrtle Thatcher 19, 17. 

George Gl Gorman Mae Du — 21. 18. 
Raul Turner, Lilian Nelfon, 22, 22. 

Arel Anderfon, Gertrude E. Siitaffon, 28, 26 
Arthur Lee, Laura Hamlet, 35, 33. 

Frank Spnarieroicz, | Mary Nadlowäli, 20, 18 
Sames R. Moore, Irene NRundle, 33, 34. 
Raul don Aittlit, Emma bon Kalovafi, 55, 52 
William N. Friedrich, Nırna Heder, 26, 26. 
George Edwards, Nubp Smitb, 24, 23. 
Viltor Macdeta, Mary Boremba, 25, 18. 
Michael Glynn, Jeſſie Marks, 55, 36. 

Otto Meiſtril, Florence Vohnout. 22 2 20. 
Harry U. Ungar, Cora Berman, 26, 25. 
Sulius Steiner, Blanche D. Litt, 23, 21. 
Otto Jankovsty, Antonia Nejcef, 2, 18. 
Albert Kalifh, Anna Kwollaf, 29, 20. 
Sohn Manif, Meri Andrug, 94, 19. 

Frant McGray, Emma M. Goeß, 37, 33. 
Jan Suchora, Zuzanna Hromada, 22, 22. 
Karl B. Sammer, %. Marie Rod, 22, er 
Charles Hulsbera, Mathilda Mandel, 31, 27. 
Emanuel Robanien, Nada Nacobfen, 96, 22, 
Sobn Sezifel, Victoria Mitolajcet, 28, 24. 
Harry W. Mons, Effie M. Tbomvfon, 21, 18. 
Thomas Keeban, Louife Grodlopf, 26, 22. 
Edward 7. Kriitufel, ——— Eyer, 22, 20. 
Frank Dirinz, Marie Reibl, 21, 

Stuart R. Shifferd, Louiſe =. Heher, 25, 23. 
Alfred 3. Prool3, Eva M. NRobinfon, 30, 26. 
Charles Appelvaum, Pie Zußman, 70, 50. 
Mathias Bauer, Eleanor Blandard, 24, 17. 
Harry Israelſtano, Sarah Baragmcik, 26, 19. 
John T. Collins, Carotine Moffett, 24, 25. 
— Petermans, Margaret Haggerthy, 


Everett T. Grimes, Katherine A. MeLaughlin, 
24, 24. 
Senry Brotbic, Clara Ellis, 26, 23. 
Alphonſe F. — Katie De Wald, 24, 22. 
Julius Olkowsti, Frances Sabalsla, 22, 18. 
Grant Roſe, Clara Hek, 40, 22. 
Harold Kobnfon, Ludomia, &turaeon, 37, » 
Harry W. Sherman, Fannie Newfiome, 98, 
George Voellner, Annie Metie, 22, 19. 
Srant Scaloro, Frances Glunta, 21, 19. 
Suifeppe Sarraro, Marie Viciconde, 24, 20. 
—— G. Prange, Elizabeth Fähnrich, 
9) 
Tonn CEopeto, Lena Sprat, 21, 23. 
Sohn Madura, Walerypa Majihrowacz, 22, 19. 
Kelly Signor, Pifa Marro, 24, 20. 
Piotr Ptaszel, Katarzyna Badion, 24, 18. 
Fleming Wilſon, Inez Stevens, 21, 18. 
William R. Rocklin, Leah L. Neuland, 22,20. 
Antonia Sabätello, Marh Randoni, 21, 18. 
Andrew PR. Behrendt, Martba Weis, 28, 27 
Arel Iacobfon, Chriftina Nobnion, 37, 37. 
Kiftor Liafa, Marh Murgas, 23, 20. 
Henry Kaveczky, Mary Gamz, 2i, 17, 
Aofeph Ked, Katherine Deder, 23, 21. 
George Winegar, Marauerite Drerel, 28, 3 
George Butterly, Nellie VA. Green, 34, 26. 
Harry Ebijer, Nozie Kocanszli, 21, 20. 
Francesco PBrinzo, Anna Gvpofito, 24, 18. 
Xeonard PB. Irombridge, Prince ©. Bridge, 
29, 26. 
Rohr Brzenl, Mary Mazur, 21, 21. 
Srederid B. Wirt, Harrieite Dotb, 25, 23. 
Rama Cmwanion, Hulda Sammer, 26, 25. 
tto Enders, Aigeline Malonep, 30, 27. 
Geverh Berginan, Nennie Anderion, 24, 24. 
Karl Staerf, Nofepbine Wiltgen, 27, 28. 
Andrew Buller, Elisabeth Berfery, 25, 28. 
Henry Eullivan, Margaret Q. Kenne, 21, 18. 
— Kulawial, Marbia Kroftelat, 22, 


31. 


Antoni Matufiat, Jogzefa Smiatel, BL; 28, 
Gerirt Vander Hoel, Jane Tarninga, 29, 24. 
ww. N. Borfaith, Marie €. Bosauet, 


Suflav Saft, Anna Sau, 21, 21. 
Harry Voung, Louife E. Smith, 21, 18. 
King Coof, Ruby Cummins, 30, 23. 
Clifford Poulſon, Winnifred Juͤlian, BT 23. 
Henry KR. Rowell, Hilda A. Danielfon, 25,20 
Co = Koudenbad, Frances I. ‚Bradibaw, 
Srant Tipton, Sarah Martin, 50, 35. 
Henry J. Schultz, Albina virlboiz, 23, 21. 
Sofev) Marad, Marta PBranga, 20, 20. 
Antony Eowa, Nofte Ciefensfi, 24, 22. 
Dacob Däberg, Tobe Echerman, 23, 21. 
Alfred Norditrtom, Ienmie” Berg, 25, 24. 
Otlo Peters Erneitine Andre, 27, 23. 
Bernrdi Adriano, Erminda Namini, 27, 0. 
Guit E. Eternauift, Anna M Brunfell 20, 27 
Antonio Derola, Carbino Balermo, 24, 21. 
Sofeph Lurie, Sopbie Eamisfv, 26, 20. 
Anton Sajel, Marie Pospodal, 21, 19. 
Stanislam Stola, Anna Raemiensfa, 26, 21. 
Karl Henze, Katberina Herle, 55, 53. 
Eldon E. Eharpi, Kgtherine D. Smwits, 29, 23 
John E. Rofen, Sopbia 2. Ogden, 28, 21. 
Sohn L. Caffon, Mary E. Horner, 28, 24, 
Kobann Kerefed, Bertba Kurth, 25, 22. 
Louis Emith, Afanda Macdalz, 30, 20, 
Artdur De Witt Root, Tillie ilfon, 91, 28. 
Eaton Zeilitra, Nofe Nlacef, 21, 22. 
Julius Grave, Katherine Herbit, 57, 68. 
Raul Zamwodnd, Anna Sifel, 28, 22. 
Sojetf Harnof, Marie Mrazoba, 23, 22. 
2 N Boditabler,. Mary Strugenberg, 
o 8 
William Green, Ela Waller, 83, 28. 
Alvin Kramer, Luela Winters, 38, 35, 
Arthur Burrowan, Mabel MWepmoutb, 29, 29. 
Andh Galbarh, Magda Kavpilla, 24, 28. 
George Rirth, Katherine Madele, 24, 22. 
John RBlocar, Annie Rabihig, 21, 19. 
Carl A. Anderfon, Aurora Turlev, 22, 20. 
g Kretihmer, Hennen Jadow, 29, 28. 
Auguft Troile, Martha Kolfdon, 3, 9. 
Karl Lau, Emiile Stern, 22, 21. 
Scott Allen, Anna Scanlan, 23, 18. 
Nicolap Hanfen, Annie Kinhart, 25, 24. 
Sohn — Maud Mioore,.29, 26. 
arl Piegner, Anna Biegner, 58, 53. 


— — —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
6800 Calumet Ave., l⸗ſtöck. Bacſteln⸗ Anbau, Wil⸗ 
liam &ution, $1000. 
GO Loomis Str., 2-ftöd. Badftein Pylatgebäude, 


A. Godelberg, FIIR. 
TR B4 Chauncen AUbe., Ie und 2:ftöd, Badſtein⸗ 
Laboratory, Aojhua Sindapl, $4300, 


806 Bond Wpe., 1sftöd Frame-Gottoge, James 
21 Eorgemon Gt. I:ABE. BedfeinGott 
6 angamon ein age, 
Yohn Plus, $1600. ' 
8402 Morgan Str., 1iKsftödlige FrramesCottage, A. 
3345 Gotag 3 Ave. leftöd. Bagſtei 

5 Cottage Grove Ave., Is 

bäude, Henrp Morris, Re. 
6592 Barlina Str., 2-föd. Pndftein Platgebäude, 


Karl Weftburg, 34500. 
36 Miltwaufee Ape., Qftöd. frame Laden und 
Charles Wendt, 


——— 8800. 
2017 Oakley Ave, 1 dd s 
u J a Yaftödige FramesKottage, 
2009 Wilcor Ape., 2: ftöd. Badftein Flatgebäude, M. 
119 —— Saiten R 
— Zanning Kr ne, 
ee 
. he ou e ⸗ 

Be a En as mama un 
1955-67 Kim or} * i lat» 
— ——— 812,00. en 
Kae Ape., 2eftöd, Yadflein Stalfgebäude, 
N. 5 ; "Röd. Frame Flatgebäude, 


Ban-Grlaubnihfheine 


wurden ausgefiellt an: 


44 zuge Str. leſtöd. ein Sto 
Gebäude, ©, Von Domarees, — . 


John Brandski, 83500. 


ul 30 Sunt, Une., imei Lfd. Frame Flatae⸗ 


bäude, W. &. 

812 ie Str., 2: ah 
Schilll ‚84000. 

108-1104 "Wood Str., 1:ftöd, Rontret:Dfen, Ame: 
rican Gar and Foundrh Eo., 

47. 
V. Sto ; 

949 Srumbult Ave, 2sftöd. Baditein Frlatgebäupe, 
GE. Gobeil, $6000. 

147° BWaihburn Upe., 3:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
J. Bromftein, 12,000. 

117 Ralnut Str, N Badftein:Anbau, Cafe 
& Martin, $10.000 

20-32 N. Kimball pe, zwei 2-ftödige Frames 
Flat3, R. EC. Moore, 6. 

56547 Calumet Ape., dreiftödiges Brick-Apart⸗ 
——— 3. Lorena, $18,000. 

7058 May Etr., zweiftödiger Yadftein-lat, Frant 
Martbur, $5,100. 

1250 2 Michigan Ave., ——— more: An⸗ 
bau, New Southern —J @o., $175, 

3019-21 Evanfton Ane., 3 einftödige Baditein- :Läs 
den, M. U. Armitrong, 4,200. 

2109 Lincoln Ape., zweiltödiger Vadftein-Laden und 
flat, Mr. Brek, $4,000 

7419 Anglefide be, jieiftdiger Baditein: Slat, 
Charles Studig, 34,0. 

110 Flournop | Etr., zweiftödiger Badſtein-Flat, 3 
J. Feorv, 85,50. 

89 N. Gontral Park Ape., zmweiftödiger Badfteins 
lat, Sam Ajon, 8, 60.9 

533 W. Late Str., zweiftödiger Badfteinflat, J; 
M. Omen, e: 500. 

131—1%3 Waihburne Ape., 3 butankige © Backſtein⸗Läã⸗ 
den und Flats, Abe Ro: ibat, $16, 

193 W. Congreiÿ Str., zweiſtöckiger Wenein⸗ Flat, 
E. Ward, $ ). 

502 Monticello Ave., zweiſtöckiger Badſtein⸗Flat, J. 
* Nichols, 5,0. 

2575 Shperidan Road, zweiftödiger Badftein-Flat, A 
J. Macgill, 825,000. 

112 Humboldt Blod., ꝛ⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
H. R. Wilſon, 5m. 

67 WR. Mriohtwood Ane., 2:ftöd. Badftein fylatger 
biude, E. Relion, $6000. 

23 M. Monroe Str., 2eftöd. Badftein Flatge⸗ 
täude, Rohn B. D’Connell, SH. 

900 MW. 13. Str., 1: und 2:ftöl. BadfteinsAnbau, 
8, T. 9. Redzmeil $2000. 

55 Ribertyp Str, 2ftöd. Badftein:Anbau, U. M. 
Goldberg, 81000. 

4521 Honore Str., 2:ftöd. Frame Flatgebäude, 9. 
Zatorsfi,. KIM, 

840 Ontario Une, 2eftöd. frame Fylatgebäude, 
Frank Ulaszek, 200. 

77533—55 Morgan Str., Zeftöd, Zen Apartment: 
gebäude, George Anıes, FIR OW 

Ni 58. Str, Ieitöt. Badftein Apartment-Ges 
bäude, Albert —R 830,000. 

48495153 Honore Sir. drei 1⸗ſtöck. Frame⸗-Cot⸗ 
tages, Anton Bily, 8000. i 
5025 Seelen Ape., 1:ftöd. Frame:Cottage, Joſeph 

Svoboda, $11W. 
2419 W. 47. Str. l⸗ſtöck. Frame-Cottage, M. 
Naudauer, 1250. 
5418 May Str., 2⸗ſtöck. Bachſtein Flatgebäude, M. 
Hoerner, 86600. 
7523 Adams Ave, 16:itöd. Frame-Cottage, John 
Anderior, $MN00, 
6152 Lincoln Str., 114-ftödige VadfteineGottage, 3. 
A, MeCridden, PR. 
829 Green Strake, 2:ftöd. Badftein fylatgebäude, 
Clarence Rendahl, $6000. 
— — — * 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeiaentbums-Uebertr« gungen 
in ver Hübe ton $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 
Humboldt Boulevard, 50 Fuß öſtl. * Mozart 
Str, N. Sr, 3714, bei 139, John F. Devine 
an Annie E. Ryan, $3000. 
Indiana Etr., 185 #. öftl. von N. 49. Abe., 
. se, 50 bei 125, Bunt WM. Wbiting an 
Lıuella und Eullen E. Moody, $2,700. 


Madifon OR 150 8. dftl. von NRobey Gtr., 
©. $tr., 150 bei 125, W. R, Newcomb an 
Geo. €. Newcomb, $6000. 

Miller Str., Cüdoit-Ede Gurlen_Ctr., W. Br., 
25 bei 104, Nathan Fifher an Dominic Forte, 
$13,500. 

Milmaufee Ave, 50 %. füdöftl. von Humboldt 
Str. S. W. Sr., 25 bei -100, Seavernsd Ele» 
bator Co. an Sohn Arnt Halvorien, $1,500. 

1158 ®. Monroe Eir., Sohn Haag an Auguſt 
und Emma Gerhard, $3,2560. 
asfelbe, Sranf 9. Hague an diefelben, $3,250. 
Mozart Str., 150 F. nördl. von AUrmitage Ave., 
RB. Fr, 25 bei 134, Weltern German Baptiit 
Old People's Home "Society an Michael Mafo» 
puit, $9,500. 2 

16 MeAlifter Place, 22 bei 100, Harrh Klein 
an Rocco Ulio, 87,575. 

Oalley Ave. 260 Zub füdlih bon Flournoy 
er O. Fr., 20 bei 106, Laura Cafe an Mary 

Medowelt, $5,500 

galt Etr., 94 Fuß öftlih don Campbell Abe,, 
N. dr, 25 bei 124, George W. Siver an 
Ana Flachslamm, 2, 100, 

Roll-Etr., 85 3. Öftl. von Irbing Abde., ©. Fr., 
204, bei 130, €. N. Cohan an David Dalen, 
$3,5 

Str., Nordoftede Cacramento Ave., ©. 
‚75 bei 125, Octave Fournier an Sydney 
S. Date, 86,100. 

Robey Str, Nordweft-Ede Cortland Etr., D. 
IR, 3% Kolod an Elias ®, Palmer, $1,500. 
Cangamon Sfr., Nordoit:Efe Monroe Str., W. 
dt, 3 bei 70, Louis Marfs an Iſaac — 


Saͤwher Abe., 125 %. füdl. von 21. Str., ©. $r., 
87 bei 125, Lucy ®. Spift an George u 
und Louis Yendl, $1,550. 

Cheldon Str. Südoſt-Ecke Arbour Place, W. 
Fr. 90 bet 125, John Monahan an Bernard 
A. Eckhart, $15, 000, 

Shelby — u 9. füdl. von 1. Str., D. Fr. 
26 bei 8 7%, A . Secmen an SI. Vrolif, $8,237. 

Cyaulding Ape., 100 F. nördl. von 28. Str., 
W. Fr., 25 bei 125, Peter Geddes an Frani 
Stopel und Gattin, $600. 

— Ave. 141 FJ. ſũdl. von North Ude., 
Fr J— 4 bei 124, 5. Nudnif an Jofeph Ziet, 

70 

Springfield Avde., 157 3. nördl. don 13. Etr., 
D. r., 25 bei 125, ©. 2. Hamilton an Gans» 
fet A. Meintofb, $3,250. 

Superior Str., 72 5. mweitl. von NRobey Str., 
©. 3r., 24 bei 100, A. Bowman an 9. P. 
Grom, $4, 600, 

Taylor Str, 67 8. öftl. 
©. Fr., 40 bei 125, 8. 
Davis, $5000. 

zeU Rlace, 275 5. jeitl. bon Milmanfee Abe., 
©. Sr., 24 bei 67, F. Buezynsli an Ludwig 
Sanus, $3,400. 

Temple Str., 132 %. nördl. don Huron ©tr., 
W. Fr., 24 bei 100, A. Czechowiez an John 
Banos, 84,300. 

Trumbull Ave., 195 F. nördl. von 21. Str. ©. 
Fr. 25 bei 122, D. Gobell an Emma S. 
Johnſon 87000. 

12. Str. Südweſtecke S. 45. Ave. N. Fr., 324 
bei 665, William H. Schoenberger an Edward 


Bolter, 85,500. 
Ella B. Harris u. A. 


Dasſelbe Grundſtück, 
$22,000. 

13, Etr., 360 %. öftl. von Wood Str., DL., 
24 bei 125, R. Dombrow an Julius © Tis⸗ 


mer, $1,400. 
20. Str., 403 5. öftl. von ©. 42, Ave., ©. Sr. 
x. &Ää. € an Iohn 9 


60 bei 125, €. 
Baler, $1,700. 

20. Str., 312 3. öftl. von Wood Etr,, ©. Fr., 
34 bei 125, Sohn — an Michael und 
Anna Mondry, $2,900. 

2. Eeir., W. 757 und 759, 
Sam Malg, Joſ. 


$6, 750, 

22. et, 116 #8. mweftl. von Kedaie Ave, N. 
dr., 25 bei 125, Nofef Kofar an Henry und 
Karrie Sbraf, $1,700. 

23. Place, 193 3. well, bon Rodwell Etr., 
Sr., 24 bei 124, 9. . Veckormid an le: 
mena Lebeda, $525. 

Wafhington Boulevard, Südweit-Ete Ada Etr., 
N. Fr., 100 bei 170, €. $. Rob an Ver: 
non W. Efiff, $23,500. 

Kenilworth Ave. 25 F. öſtl. von Paulina Sir., 
NRordiront, 25 bei 176; Minnie 3. Irwin an 
Brant 5. Kelloge. 81000. 

Lunt Ave, zmiihen Southport und Sheridan Road, 
Süpdfront, ITi2 bei 172.6; W Rapp an An: 
nie &. Matbilon, $I5W. 

— Are., Nordiveftele Morton Str, Süpdfront, 

Ped an Marion 9. 


433 bei 1%; Sophina N. 
Gazier, HOW. 

Salmoral Ave., 81% F. weſtl. von Wincheſter, ae 

front, 27% bei 195; Swan Niaacion an Yohn 


und Hilde — U. 
Kon Mair Toe., 216 $._ wehl. von Afhland, Süd: 


front, 5 be "10814; Jacob Geib jr. an Louiie 


Gate, KIM. 
Hollywood Ave, 88 F. weſtl. von Wahne, Nord— 
U. H. Roſencrans an Veter 


front, 30 bei 134; 
131 F. weſtl. von Marfhfield 


bon Aberdeen Eir., 
Strauß an Rebecca 


Sophie Ceelig an 
Horwig und Jacob Byroı, 


Heſter, 85035 

Irving 'Rart Lund, 

Ade., 25 bei 13; €. Videnpad an Serman ©. 
Solvbad, 4500. 

Maribfiep Une, 174 8. er von Roscoe Str., 
Meftfeint, 5 bei 1855 M. A. Williams an Mar 
Stutenftein, ER. 

Montrofe Ave., 226 F._weftl, von Hohpne, NRordfront, 
IR bei 125; * Eaſe an Rasmus Mortonfen 

Sakrale Ave, 29 F. weil. von Lincoln Str., Nord: 
> 25 bei 1255 Undrem Holger an Yullı 

Smael, 825%. 
Sheffield Ave., 125 fF. nördl. von Wellington Str., 
ftfeont, 25 bei 124 W. €. Rogers an Emma 
Johnſon, *77000 

Bpron Etr., Südiweltele N. 50. Ape., Norbfront, 
4 bei 15 ma. Grundeigentfum; €, 8, Bars 
fer an $. M. Glaeijel, 20. 

Daseibe Grundeigenthum; F. M. Glaefiel an Hans 
Pfaje, KO00. 

Kimball Ave, 243 g_ jüdl. von Goriland Str, 
Meittront, 97 bei 177; Frank EG, Moifinet an 
Frig md Glife Drener, 2200 


Rogan Square, Ze Mrightiwood Ape,, Oft: 
— 80 bei 195; M. R. Me an Magnus geu— 


$5300. 
Sraufdina Ave., 206 F. nörbl. ven Fullerton Weſt⸗ 
(ron 9 Sei’ 138; 3. 3. Debo an Giriken © ‘ 


tmood pe. 3%. äftl. ton BDrak. Eiv- 
eg bet 195: Anmes Miller an ed 


26 
— oe smifhen 33. und 3. Str, Oftfeont, 
24 hei 239; Marh #. Tobin an fanny Qiberman, 


La Salle Etr.. * F. ſüdl. don N. Weſtfront, 
Fr bei 19%; X. Aufiell an John Vetbloff. 


816 

— Vart Ave, Rordoftele 3. Str., Weitfren 
0% bei 164: frrederid $. Bartlett an Gregory TE 
Ban Meter, $12,5W. 

Ternon En 33 #. nördl. von 34. Str, 
FR 9 Bei 164: N. Bartleit «st Jahn 8. 


N 
ba Ape.. 919 nördl. don 30. -Str., Wer: 
au „ 3 Sei 1% 6. 


EEE 
5. arstolomar ou Maz Ar- 


Weit: 


Wabaih Moe... 178 8. 
h bei 1,0 


ein latgehäude, John | Taltiungge 


22400. 
— Sir., 2eſtöd. Backſtein Flatgebäͤude, —* 
Euclid Abe. F. ſudl. von G. ou, Spas 


Der. Grundeigentpumdmarti. 


inDasaende . Grunbeigentbums-lebertr 
in der Höbe bon $1000 und 


ı wurden amtlich eingetragen: 


737 Garmen Mbe., Beitöd. VBadfteim ilatgebäude, | Wentwor 


Ave., Rordmeitete MW. Blace, Oftfront, 

8 we 168. 
Wi tanton, 
gi . ede 50. Str, Wehfront, 

bei 19; 8. entwortb: an Aulian En 


dersti, $1350. 
Scanaba Wbe., 1 3% fübl, von 87. Str., Well: 
front, 3 bei 1 8. Zuhodi an Anton 


Smiejet, 

2 Te Mas, ae of Chicago, uftee, an 
ane ijſids 

Sorie Ade.. 75 F. fünf. von 18. Etr., Offront, 
25 bei 121; Mary Doriey an Ellen Kirwan, 

Indiana Ave, 1909 $. nördj. von 54. 
front, 50 bei 18; Morri 
und Joſeph Bartl, 220,250. 

Sefferion Ave., Nordmeitede ‘9%. Str., 
—5* 101; John MeRee u. And, an Kohn Housley, 

000 

4100 var We; A. D. Hath an fairfield Mor- 
gan In 

Michigan Abe. 32 5. nördl. von 118. Place = 
—— 75 bei 13: John Wildman an Adolph A 
artun 1X 

109, En 8 F. Südfront. 

50 bei 1253 Mary F. 
Mary Tziacowsti, *1400. 

116. Str., 50 F. öftl. 
front, 95 bei DL; &. D. Dolbeer an 4. Bene- 
zieno, 8240. 

Prairie Ave., 180 F. ſüdl. von 39. Str. Oftfront, 
2% bei 169: 2, R. Geer an Mary A. Etten, 730. 

Euperior Aven, 210 F. füdl. von 87. Etr., Welt: 
front, 95 bei 140; 9. Stern al W. PBaranlie: 


wic:, 250 
The Strand, ME FF. nördl. von M. Str., Oftfront, 

5 bei 1409: Wr. Tibejart an Nid Chorat, SW. 
Moodlawn Ape., RT %. füdl. von 71. Str., > 
F. U. Anderion an Adoipp T 


front 25 bei 119; 
Johnſon, 260. 
Biſbop Sir 12 F. jfüdl. von 54. Weſtfront. B 
bei 124: 3. x. Tuifen an Michael Glearn $I7M. 
Emerald Ave, 157 F. nördl. von 74. Str., Dit: 
front, 40 hei 144: G. T. and Tr. Eo., Trufter, 


an Aufia Coof, KIM. = 
4. Str. W F. tweltl. von Mond Eüdfront, 4 
bei 102: U. Bafinsfi an Anton Betrola®, 1675. 
5). Mace. 189 FF. meftl. von Roben Str., Nord: 
Kozelka an Vaclav Samec, 


front, 25 bei 19; ®, 
1540. 

Anitine Str, MI FF. nördl. non M., Meftfront, 25 
5 1244: Gilbert Ediwards an John Stevenjon, 
IM. 

158 F. nördl. bon 46.. Meftfront, 
Leonard an 3. Merlinnas, 81815. 


weitl. von Korte Ave 


von Vrairie Ave. Süd⸗ 


von BSoyne Ave. 


Naal an 


—A 
340. 


Raulina Str., 
24 bei 125: 8. 

Reoria Str., Nordoftede M., Meftfront, 50 bei 124: 
*. 6. Gonwan ı. And. an Yohn Linditrom, 
577. 

Albany Ane., 175 FF. nördl. von Schubert, Oftfront, 
3 hei 1%: Lars MW. Larjon an Maud Langlog, 
RR, 

Albann Ave., 16 F. fitd!. von Aaffon Alod., Mefts 
front 95 hei 12644: John x. Tanguey an Luke 
Ciarfk. 2500. 

Aſhland Ave. B * ſfüdl. von Bloominadale, Weſt⸗ 
front, 25 bei 179; A . Arziaf an Katarınna Nasti, 
am, 

Afbland Are, R5 F. nördl. don Mfoominadale, 
Dftfront, AR bei 1%: M. Mieflinsfi an Yanaf 
Arial, KIM. 

s Court. IRD FF. ſüdl. von Chicago Ave., Weſt⸗ 
front, 941 bei 100: U. H. Anderion an Z. Jasz⸗ 
kanie *20. 

Reah Ave. 101, 24 bei 194.8; 3. D. Beterien an 
Det Murrin, 88200 

Blue Island dibe As ꝛA bei 10: Sophig Ahl⸗ 
orim on Bobumil Firvach und Gattfin wo. 

Gafifnrnin Ane.. Im Fr. fildf. von Kanlor Str.. 
Meftiront, 195 bei 19%: Xo8. 

Sıra 2. Etnme, KIM. 

Genter Ane., BF. Firl. son Anguita Ste. Dit: 
front. 94 hei 09: Nahlak von 9. Heht an Ste: 
fan Nelha, KH. 

Glitton Narr Ans. 173%. nörbl. von 18, Etr., 
Chrront 95 bei 17° M. T. Qufeb an Geo. und 
Noiine Munder, KAT. 

Gonrrek Str, N Fr. öfl. 
front. 50 hei 19: 

Rufen, 82400, 
Gonnrek Ftr.. A 8. Atl. von S. 44. Une. 
Front, Di het 195: U. R. Sones an Henrh M. 
Stetler. KIM. 
Hornre Str, 195. 3714 bei 185: €. F. 
Albert €. Moon. KANIM. 
Crittenden Str. 141 F. öſtl. von Noble. 
95 bei 125: %. Stawas; an Jos. Mincha, 


— — ao 


ma stißriit. 


m, den 14. Oftober 1907. 
(Die Preife gelten nur filr den Großhandel). 
Getreide und Gem. 
(Baarpreiie). 
Win .t erweizen, Mr. 4. > 81.056 1.07% 
3, roth, K1.09$1.R 2, hart, $1.05— 
81.00: Rr. 3, Hart, $l. DL. 

Grübijiahbrsmeizen, Nr. 1, $1.18-—$1.19; Nr. 
% 3 — 17: Nr. 3, $1.05—$1.18. 

Mais, Nr. 2, 65-66; Nr. 2, meik, He, Nr. 
9, aelb, be: Nr. 3, 65u—öc; Nr. 3, meih, 
65%; Nr. 3, gelb, 654- 66: Nr. 4, Höhe. 

Hafer Nr. 3, meib, Es; Nr. 4, meib. 
531 c. 

Mehl. — Winter-Patents, $4.55—$4.80 daB Fab; 
tent, 
fondere Marfen, $6.50. 

Deu (Verkauf auf den Seteiten)., — Beftes nenes 
Timothy, Mi 5—$18.50; Rr. $16.00—$17.00; 
Mr. 2, 814.00-815.0: Nr. a 810.00—813.00: 
beites Arairie, rer do., Re. 1, 
—$14.0 2, $12.00—$13.00; geringere Sor⸗ 
ten, ie 811.00. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weigen, ey EEE: 
e ig: Juli, 81.08 

Ma ⸗Dezember, 634 — Mat, 63%c; 
he. 

Hafer Dezember, DuE—5öUe; 
51260. 


Mai, 
Juli, 
Mai, 57%e; Anti, 


Brovtiionen. 
Shmaly Gase: 8.25; 
Januar, $9.0 
Gepöteltes — — Oltober 
$14.35; Januar, $16.00, 
Ripphen, Oktober, $8.07%; Yanıar, 8 
Dei. 
1 sr 


Buumsenenennenennenennene .. 


November, 


Prima, weiß, 
Perfektion 
Headlight 
Napbta 
Sajolin 
Leinſamen-Oel, rob, 

do., gereinigt, 
Terpentin 


0.114 
0.1 
0.45 
0.46 
0.58 


per 5 Bab..... 
per 5 Faß 


Schlachtvled. 
Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86. 50 37. 5 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ante Errten, 54.50 6.30;3 geringe vi} ausge 


fuchte Kühe, .0-$5.%0: nemwöhnliche bis mitte | 


lere Kälber, $3. 5056.00: gute bis ansgefichte 
Kälber, rn. 25; Qullen, geringe bis ausge: 
ſuchte. 2. . 00 
Schweine. Gute bis ausgejuchte Bökelwaare, 
86.00—$6.60 der 100 Pfund; gute bi ausge: 
fuchte (zum Verfandt), 36.50-86.90; gute bis 
ausgefuchte Fleiſcherwaare, %.65—$6.95; mitte 
lere bi gute fyerkel 44.50-66.40; "gewöhnliche 
Throw-⸗outs“, 84.00-85.25. 
Schafe. Gute bi beite Hammel, 
5.05.50: aute bis _beite Schafe, H.75—55.35: 
„Range Lambs”, 96.75-87.40; gem Lambs“, 
aute bi3 andgeiuhte, 86.25-87.50 
Bisiterei Brodußte. 
Lutte— 
„Greamerp”, extra, das Yfund....$ 
Kr. 1, das PBfund F 
Rr. 2, das Pfund... * 
Dairies“, extra, das Pfund..... 
Nr. 1, das Pfund.............. 
Nr. 2das Pfund 
— das Pfund........... 


ſigo Waarte ohne Abzug von 
Berluft, oer Dutzend (Kiſten 
rücgeſandt) 0.15 —0.18 
ro., (Riften eingeicloiien).. Du 18% 
Firſts“, das Dutzend 
‚Srtst, dos Dutzend......... 2 
Räi 
Rapıntäfe, „Twins“, das Bfund.. 0.151%—0.15 
Daiſies“, das Pfund. —....... - ie 2.100 
»Voung America“, das Bfund.. 
Prid, das Pfund 
Schweizer, das 
Simburger, das Pfund 
Geflügel und Kulbileiid. 
Setligel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Speings*, da3 Pfund.......... 
Sahne, das Pfund 
ruthühner, das Pfund 
Gänie, das Tußend... 
Enten, da3 PBfund.. 
tügel (Rühlipeiden)— 
ühner, das Pfund —— — 
Sbrings“, das P 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, das Mfund.P... .. 0.05 
Bänfe, das Pjund.............. 0,0 
0.06 
0,0 


0.31 


da 
-o 


ohlosss 


BESSERE SE s33 3885 


Se 


Fat 


Rälbe 5 geſchlachtet) ⸗ 
50— 60 Bi. Senidt das Pfund e 


bb Al. 


5 0 Bid. Gewicht, das Bfund 
&-100 Bir. Gemwi das Pfund 0. 
Ariſche Arũuchte. Gemuſe. 
Je daS Büher.oononcnssaccnnen..Bl-d 
Kronsbeeren, das Faß son. ATS 
Zitronen, eg die sie, sad — 
tangen, Ralifornia, die — 42 

Sananen, ZJumbo, das 
8. —A 1: Su 

firjiche, 9 igan, 5 

Trauben, ss Da Rorb..... 


or 


bed 
— 


Birnen, das 6 — 
Melonen, Michgan, der Korb.. 
Kraut, die Rifte.....- sonu00s 
Blumentoßl, die Kifte.....- 
Ropfiatat, der Kübel 

PMattfalat, die Kifle. ....... 
—— die 0 
Rothe Rüben, 100 Bündchen........ 
Robtruben 100 Bün 
Grüne Biwiebeln, das 
Zwiebeln, der Sad. 
Tomaten, die Rifte-.nussnserernenner 0.50 
Sellerie, die —— ——7 
— inat, * nee 


den 


Bar 


ae 


behen...... 0.08 
Undch 3 


222226 


Lbte 


p 


S2828388 


82 


Bund ................ 


sinn 650 
ndchen 


RE 


* — 


— —— —R 


—— is. Op. Bü 
— ver Ol nm 040 


ae itibohnen „ot aie.. 1 


Baditotge, N Bike die Kifte.. ba 
Rimebohnen, Re 


Kohn Meintyre, dur Vormund, an | 


| 1. _ 
ı Gornelia Str., 


Eir., Det: | 
M. Abrams an John 


Oftfront, 77 | 


Kartnett an Michael und | 


9. Herrmann an | 


ANNUAL STATEMEN 


813.0 | 


N; 


' Other ledger ansete, ... 
0.108 | 
0,158 ‘ 


| Office suplies etc 


: Net cash eurplus 


ver 10 Bund, | 


Inenbe ndelaentbums-Weberiragungen 
berkter wurden 49— Höbe u 81000 unb barüber wurden 


omtlih Pinaetraaen! 
Flourney Str., 73 5. ÖRl. don Homan Ape.. Eüd- 
front, 3 bei 14; 9. Smwanjon an Jofeph Car: 
may, HH. 

3 — — 2. ©. mb Ogden ne., 
Wetfront, bei Mi. — . Earlion an Jeda 
und Ma u 5150. 

Hadtliu . 200 en. von Le Moyne Etr., 
MWeltteont, 25 bei 124; D. Douglak u. Und., 
durh den M. in Eh, an Y. Edward Touns, 
1 Io) 


135 8. un. von Oakley Ave. Süd⸗ 
front, 3 bei 124%; €. 5. Tbome an Herman A 
Beestomw, 15. 


Europäiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants' Loan 


« Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
‚ europätfchen Wechfelraten wie folgt: 


Teutihland: 100 Marf....223.76 
efterreicd: 100 Kronen.... 20.28 
Hweiz: 100 Franten........ 19.37 
olland: 100 Bulden........ 40.32 
änemarf: 100 Kronen.... 26.68 
fand: 100 Rubel........ 01.65 


EHSNNM 


n 
uß 


Ofßicjal Publication. 
of the MER- 


ANNUAL STATEMENT “;Nrır8 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of | 
Prorvitence, in the State of Riiode Island. on the 
31st day of December, 1906, made to the Insurance 
Superin A of the State of Illinois, pursuant 


to law. 
CAPITAL. 
No capital, pureiy mutual 


INCOME. 
Premium assessment» received during 
..8 31.779.54 | 
13,586.98 | 


A sort UUER 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year 

Diyidends paid during the year 

Salaries, fees and ail othei ch rges of 
offcers, cleıks. agents and employes 

Rents 

Taxes 


Interest, rents and dividendS seanenn« 


25,832.03 
185,349.01 


15.018,70 | 

1350.00 | 

4,507.09 

6,740.94 
..$ 238,796.36 | 

ASSETS. 
Loan« on collateral securiiy ..........8 
Market value of bonds and stock&..... 


Cash in tank ......o.oonusoecee on... . 
Premiums and interest...oosonennnene» 


380.00 | 
170.070.0 | 


ANNUAL STATEMENT 


Less special deposit of members to se- 
cure liability in Geörgia „..cons... .. 


Total Onch Asset. ...-usscueusennes 2 
OTHER ASSETS. 


! Contingent liability of members sub- 


1,143,558.75 


joeet to assess ment ............ 
$1,3%0,318.42 


Total cash assets 
LIABILITIES. 

Net amount Tf unpaid laases 
Total unearned premiums 
All other liabilities.. 


....... 
u. nnnnnnnnnnnee 


127,414.07 
RB | 


Less liability for unearned premiums 
Norr: | 
M. 9. N. Tauaban an FFredt. | 


Nort: | Net cash surplus 


secured by apecial deposit 


Total liability 
Net amount of premium or deposit.... k . 5 
3 — B 


Total cash assets anh premiuws or 
deposits $1,380,318.42 | 

MISCELLANEOUS. 

Total rieks taken during the year in 
Illinois 

Total premiums "received duridg 
YORE UG HIENEEE ans sauna anna $ 

Total losses ineurred during the yearn 
in Iltino's 


82.314 848.00 
21,684.01 


130,24 
HENRYT. GR: ANT, Fresident. 
ALFREDU. EDDY, Secretary. 
Subacribed and sworn to before me this 21st day 
of January, 1%7. 
GILMAN E. JOPF, Notary Public. 


Official Publication. 

of the RE- 
TAIL 

HARDWARE MUTUAL INSURANCE COM- 

PANY of Minneapolia. in the State of Minnneota, 

on the 31s: day of December. 1906, mad« to th» In- 

surance Superintendent of the State of Illinois, 


pursuant to law. 


Roggenmepl, 84.50-84.95; Minnejota Hard Pas | 
4 Straight ern Bags, 85.30-85.70; des | 


CAPITAL. 
No capital purely mutual 


INCOME. 


Premium assessmente received during 
the ysar........ sonne. 
Interest 


66,861.59 ' 
3,1%2.14 


70,43.72 \ 


.munnnnnnne. 


Total income ...... Bnonnosennnencre.« 
EXPENDITURES, 
Losses paid durinı tbe year 
Commission or brokerage 
kalarıca, fees and all other charrs of 
officers, cle.ks, ageris ani emp.ove+ 
zum 


97,101.47 
3.210.49 


2,680.17 
‚ar 
7.48 
Total expenditures 41,3 3W.57 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks,. 
Caeh in bank 
INtOHSBin. n.000000000066 .... 


..$  86,209.50 

“.. 5,417.64 
4,083,57 
zonn............. 2.0 
Total cash assets dessssansnenneıh ’ ARE 
OTHER ASSETS3. 

Premium or deposit notes ............. S 893.44 
Gross cash sssets and — or 

J $ 185,940.15 

DEDUCT As8ETS NOT "ADMITTED. . 
835.0 | 


..nnnnnnnnnne 


Total cash assets and premiums or _ 
deposit notee $ 185,10.15 
LIABILITIES. 


Total unearned premiums .. 8 45,011.91 
8 45,011.01 
9,41.44 
50,663.80 


.onnnse 


Total lianilities. „........ zonansanrr. 
Net premium or deposit nOie8. ausones» 


Total cash assets and contingent 
liabilities ....... ——— — 
MIS CELLANEOUR, 

Total risks taken during the year in 

Illinoı= 41,088. 655. 00 
Total miams r.ceived during” the 

yearin Miimois...nooceosesennnennesd 15,983.13 
Total losses incurred during tue year in no 


Illinois, 
F, SADN ER, President. 
\i. s. "MATHUEWS, Secretary. 


Subecribed and aworn to before me this 29th day 


I af January, 1907. 


[Seal] GEO. M. BLEEKER, Notary Public. 


Official Publication. 
of tbe RUB- 


ANNUAL STATEMENT g.%3 ua. 


UFACTURING MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Boston, in the state of Massachusets, on 
the 3ist day of December, 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of lllinoig, 
pursuaut to law. 

CAPITAL. 

No capital parely mutual 
ILNCOME. 
Premiums and assessments received 
during the year 


Interests Vunnsnarenbnennnnnrnenn nenn 


su. 


14,62.51 

Total income. „..ocuoosusunonununene:® 474,755. 
EXPENDITURES. 

I.osses paid during the year. ........ 7, 

Cash 23 to members for discontinned ——— 
policier , 

Inspections ——— 

Salaries, fees and all other "charges of 
ofücers, elerks, agents and employes 


„brennen 


...........n....... 


Taxes 
General expenses. sensnnnnsnnnnn0s00nn.. 


Total eæpend turea................ . 450,05 
ASSETS. 
Market va!ue of bonis and stocks.....$ 352, 
Cash on band and in bank... ...ccc0c0.r 
Premiums and course of collection 
Inter st duc and accrued on stock... 


Total cash asseis..................a.*. xc. 
OTHER AsSETS. 


Amount of contingent siability of ! 
members subject to assessment ....$2 319,170.055 | 


Total —— assetu and contingeut 


liabili .$2,715.308.93 


“...... “nun ee 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses zunneneccd 22,016.8 
Total unearned premiums,suaussonnses 3 91 == 
Taxes und assesaments.. ...cnnnusnssee 439.3 
Total labilities....uucosensnosnenere 372.41 
ap ee of premiums or deposi ir ae 


apösassisennesussssennternurere ABM ETRSE 
Net cash SnrPlUS. „.asunsunsnnuunuene _140,760.08 


A 
REN En ren 
— en raatn are 0 18T. 
— — urn 127,09.84 
I hl nn eg %. 


—— W. —— —— 


— 


' Amount received from all otderaources 


! Net amount of uupaid losses, 


; berfihiebenen 
| $1 aufmärte. — 


Official Publication. 
ANNUAL STATEMENT 


MUTUAL INSURAN COMPANY 

in the State of Ohlo, on the SIst dayof 

1906, made io the Insurance Superin 

State of Djinois, pursuant to low. 
CAPITAL. 

No capital, purely mutual,..nenonosssbossnnnnesee 
INCOME. 

Preminms —* —— received 

during the 
Interest and 


— ⸗ 


wi a 


............... 


208,095.97 
17,460.22 
5.297.508 
Total income....unonoonenene unenrend 291,78. 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year........... $ 17,28.81 
Gash paid to members for discontinued 
policies, 
Comm ssion or brokera 
Salaries. fees and all other charges of 
ofücers, clerks, agents and employes 
TORE „nis naeuanashssneneunn men ...... 
Amount of all other expenditures ..... 


Total expenditur s oseonneed 15 


ASSETS. 


| Mortgage loans on real estate and 


.......4 


! Loaus on collateral security..... 
ı Market value of bonds and stock 


Cash in bank 
Premiuws in course of coliection. nn. 
Special deposits in Manitoba . 


Total cash assets, 
OTHER ASSETS. 


I 
' Premiums or depoeit notes less assess- 


ments and contingent liability 


Total cash assets and premium orde- 
posit notes 
LIABILITIES. 
700.00 
%,346.65 


a... 97,06.65 


Total unearned PFEMIUIMS.cnesssuennnn 
Total liability 


; Net premiums or deposit vnoie⸗ . 1,411,184.9 
| Net cash anrplus 


"31.04.77 


....... 


Tota! cash assets and premium or de- 
JDJ — 81,859,06.41 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in* 


Illinois t 
Totai premiums received during ae — 
year !n Illinois 38,162.41 
21.40 


Total losies incurred during the year 
JOHN H. HAHN, President. 


in Hlinois 
WM. H. CLARK, Secretary. 
Subscribed and sworn t obsfore me this 19th day 


of January 1997. 
]8eal) CHAS. BALL, Notary Publie. 


official Publication. 


of the PHIL- 
ADELPHIA 
MANUFACTURERS MUTUAL FIRE INSUR- 

ANCE COMPANY of Philadelphia, in the State of 
Pennsylvania, on the 313! day ofDecember, 1906, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 

No capital purely mutual ...unooonoocdossnoeenuce 
INCOME. 

Premiums, Assessments and interest 


receive.i during tbe yoar „uoosenonene 
Amouut received from allother sources 


Total income. 


·· · 222 ...... 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year... ........ 


‚130.40 
Dividends paid during the year. u 


207,086.39 
24.708.13 
12.521,55 

1,392.73 
1’ 72,93 


8 302,52.73 


| Cash returned on ülscontinued pol- 


icies 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 


Amonnt of all other expendityres — — 


ASSETS, 


Market value of bonds and stocks, .,. 
Cash on hand and in bank 


.$ 349,065.) 
32,%5.53 
10,359.03 


Amount of tontingent liability smb- 
to a8ssement 


Totalcash assets and contigent lia, 
WE suchen rennen 


LIABILITIES. 


Net amount of unpaid losses., 3,000.00 
Total unearned premiums ... 169,797.07 
Total liability. «..  172,797.07 
Net amount «f premium or deposit 
soecore 1,697,90.73 
Net cash surpluS.... oeneoncne enennenee  219,593.09 


Total cash assets and prämiams or 
deposit notes. 
MISCELLANEOUS. 

Total risks taken during the year in 
Lilinoie. ..82,961,877.00 

Total premiums received” during‘ the 
year ın Illinois. ..$ 9815.81 
— —— .4 72.65 


Totai losses ineurred ur ing "the year 
-in Illinois. 

EDWIN 1. ATHEE, President. 
R. H. MORRIS, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January, IW7. 


[Seal] W. HOWARD BEST, Notary Public. 


— 


Kijenbahn- Zahrpläne. 

*Zöglich *e{usgenommen So 

Chicana Great Weſtern Eiſenbahn — Mole 
Lenf Route. Grand Central Rabnıbof. Fiftb Abe, 
vnd ran Etr. Dffice: 103 Adams Str. — 
Tel. Eeniraf 5209. Abfahrt: Ankun * 
Tubunue, Byron, Epcamore.**7:05 Um **7:10 
Et. Baul, Omaha, Rani.City *8: = Bm; *10:00 Am 
Ryrın, Epcamore . “3: a *10: 3:5 9m 

m 


Omaha, Dubuque 

Kanfas Citw. Des Moines.. 

Eir Vant Rinneab. Dubneue ©: —8 An 8 35 ”m 
Et. Taul. Omabe, Rani.Cite 11:0 Rn *1:40 Nm 


Heil-Bruhband, 


Diefes ift dad einaim 
fte, ficherite, benuemite 
und dauerbaitelie, weh 
des Tag und Nacht ohne 
Schmerz netragen wer⸗ 
den kann und eine Tidhes 

te Heilung erzielt. 
Ale Berkrüm ua 
bed Rüdgcats, ber is 
ne und Füße werden 
Mit meinen newriten Abparaten Yniitid meh-ilt, 
Bruhbänder in allen 
— bon 
eibbinden 
für bor und J— Ope- 
rationen, Gebärmutter-Sent- 
ung, * und fette 
Leute, bon 
— von 1% 
aufm. —G&erabebalter, Tünftli- 
de Beine u. f. m.— Habe ba3 
nrößte deutſche Bruchband- 
und Bandagen-Geſchäft ſowie 
Fabrit in Amerika. 


The Wolferk Go., 
DR. ROBERT WOLFERTZ, %eälident, 
60 With Ave., nahe Nandolph un. 
——— für Brücde und Berwachiung 
Körperd. — Auh Sonntags offen bis ir Uber 
Damen-Bebienung für Damen. 201,* 


Bichtig für Männer, 
oder Aramnelen Euch nicht 


— nie 


Arantheiten: 
ir eden 10 di 
eisen und Uri 


Breis 62.00 
sratenr 
E “ rächt Aufr 
100 de 
en 
Straße. au. 


ebeimen 
7 | 5 — —35* 
m Wir 


tät, Gar im 


Dr. J. YOUNG, 
2 Spezial-Urzt für ne. 
Sn Naien- uns Haldleiden. 


ren (dmerses, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITULTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
„use der Hair, Derier Building. 
—S— 5* find in» extebeöne 


— 


— 





palaft, denn dieſe ganze —— 
liebt es nicht, wenn die Franzoſen die 
Nafe, in ihre Angelegenheiten ftc ‘en. | 
Almählic drang aber doch die Kunde 
bon dem Wüthen des irrfinnigen Ty- 
rannen in die Außenmelt, zuerft dun-= 
ı fel, dann immer beftimmter, fie fund ' 
den Meg '. die Preffe, der franzöfifche 
Refident konnte nicht umhin, von ihr 
| Kenittnif zu nehmen, er leitete vorfich 
tig eine Unterfuchung ein, und ihr Er- 
| gebniß war ein Bericht an die Parifer 
ı Regierung, der die jchleunige Abjeh- 
ı ung des Königs Ihanh Thai für eine 
| dringendite Nothivendigfeit erklärte. 
Um 28. Juli traf in Saigon aus Nas | 
ris der Befehl ein, den König des 
| Ihrons für verluftig zu erflären und | 
ihn unter Aufficht zu ftellen. Der Ge- 
0 neralgouverneur von Indo-China bes | 
und Weberzicher eilte fich, den Befehl dem Oberrefiden- 
w | ten Levegque in Hud zu übermitteln, 
095 Herr Leveque veriangie jhriftlich vom | 
B | König eine Audienz für den nädltfol= | 
irffihe $15 WM, genden Tag um 8 Uhr früh, berief den | 
um 30 | annamitifchen Minifterrath für halb 8 | 
inem der bes M | ein und ertheilte den Truppen Bereits | 
ſten Chicagoer J ſchaftsbefehl. Schlag 8 Uhr trat er in | 
Choleialee WM den Ihronfgal ein, begleitet von einer 
— FJ. Abtheilung zuverläſſiger Offiziere und 
jind all ſeine J Mannſchaften der Bürgergarde, Die 
tleine IJaus Eingeborenen beſteht, und von den 
E> (1 5.209 | annamitifchen Miniitern, die in Er: 
Sarments x er 
einer Sorıe), 8 | martung des Kommenden am ganzen 
jollten $18 u. Reide ziiterten Ihanh Ihai erwartete 
sv d. Stüd 9 | feinen Befucher im Thronfaale. Kaum 
bringen. ER | wurde Hr. Lenegue feiner amfichtig, 
als er mit lauter Stimme und in für= 
zeiter Form ohne Einleitung und Um: 
fchmweife, anfiindigte, die Regierung der 


u) Hat) Base) Ana) U) Ba Barn) Ua! Ta) V A ad 


a FE a a nn rn a un en —— — 
9 


A ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN-TELEPHONE Prices Our Zaffeta: 


Lowest Chief Attractions 

Seide, 
Plaid& und Tarrict, 
ee u. dunfle Gf- 

. baiiend für“ 
Baifts und sleider,, 
Dienftag, im vBaſe⸗ 
ment, die Yarb zu 
Bi 2g 


STATE MADISON an» DEARBORN ÄRBORN STS 


) Dienitag - Bargains. 


Erſter Floor 


35 Zoll breit, 
’ Sualität, Yard 


Sammet: 
Enden, 


in ſchwarz u. allen 
Farben in bafien- 
den Längen 
Aleiderbefag, 
mwaaren efc. 
taq int 
Stüf 25e, 
15€ und 


guy: 
us 
Diens 

Bafement, 


Feine 2 Rerfey Damen: 
Coats, in den fehöniten Styles 
der Saiſon gemacht, 
Strapped — mit ge— 
ſteppten Straps von 
demſelben Stoff, — 
viele haben geſteppte 
Straps vorne mit 
faney Flap-Taſchen 
die modiſchen Gibſon 
Schulter-Effette, ge— 
ſteppte Turnback 
Cuffs, doppelbrüſtig 
mit zwei Reihen 
Knöpfen, Sammet-— 
kragen, geſchneiderte 
Lapels, halb gefütt. 
mit garanat. Satin 
nur in ſchwarz u. 
Caſtor. Ihr würdet 
815 für einen mäßi— 
gen Preis halten für 
ſolchen Coat. — Ein 
ipey. Kinfauf er 
möglicht uns zu 
offeriren für 
Flaſche. in | 


59.98 | 
Dienfiag : Bar — ( 32.50 Schuhe für Damen, $1 


Reinſeidenes ichwarzes Taffetna Band die 1% 


———— 


2.50 und 15.00 Coats und 
Suits, 8.75 le 


ment 

Modijche dauerhafte Tamen-Suits, in 
gejtreiften umd farrirten Morfteds, Prince 
Chap Style, mit Manniih Kragen, mit 
weißem Dimity Aufichlag, wodurch Der 
jo beliebte modijche Fffeft hervorgerufen 
wird, hoch Kilted Stirt mit tiefer Fold 
unten rund herum. Diejer Suit ift file 


fo niedrigen Preis an, Yard, 
den morgigen VBerfauf bedeu: 8 32 
tend herabmartirt, +de) . Standard inbigeblaue Kattune, 
RE i )O verschie? 3 Aus⸗ 
Geſchneid. xſchiedene Muſter zur Aus 


Suits 
De = wahl, Farben echt, die Sc= 
von prächtiger Suali: und * ch e Sce hTı 
tät Clay Serge — in | ER 
ſchwarz, blau, roth, 


braun u. grünen Yarz 
ben, halbpasjjende No= 
dell Coat3 m. grauen 
Satin Futter, Notch 
Kragen und mittel= 
lang, Skirt iſt beſetzt 
mit einer Bias Fold 
von demſelben Stoff 
unten rund herum — 


morgen 2 
8.75 


zu 

Ein wundervoller 

RCoat (wie Bild), nur 

Min ſchwarz, volle Län— 

\ ge, von oben bis un— 

ten gefüttert mit extra 

feinem grauen Satin, 

prächtig beſezt mit 

Braid auf Gibſon 

Schultern, Rücken und kragenloſer Vel— 

vet Hals. Ein prächtig geſchneiderter ont 
und wirklicher $15-MWerth zu 8. 

dem umndergleihlichen Preis 75 

Hübſche Coats für kleine Damen und 

Mädchen, volle Länge Modell, von Manz 

niſh Miſchungen und geſtreiften Stoffen 

in den neueften Schattirungen der Sat: 


— für Dienitag 


Rleiderftoffe, Seidenftoffe 


65C fanch Plaid Taffeta-Seide, per 
Yard, 39e, Hunderte von verjchiedenen 
Muitern zur Auswahl, prachtvolle Ya 
con3, diefelben, wie Ihr fie in den Dol- 
lar-Cualitäten findet. Eines Fabri- 
fanten Berlujt_ it morgen Euer Ge- 


wimt Darum feßen wir einen 39 
390 


6zöll. reinſeidenes Taffeta Band, #00 


A — rare 
it ic, 


Nawın - 


Schlicdht weiße hohlaei. Bilder Taſchentüer 


Männer-Anzüge Taidjentüher für Damen, 
tür Rinder, 


135: bis 3zöll. lein. Tordon-Spisen N”. ei 





Turedo Gelichts- Schleier, , u 


Seid. 


Glace Tamenhandicuhe, tadellos paſſend * —* 


Mora Glare Männer Sandichıie, 2 


F'ey baumw. Männer— — 


Schwarze Twil !ted Männer Arbeitshemden 


M ännerhemden, 


en 
— Esß 


etwas beihmuste Partie, 7 


Shell m. Amber Empire —— Re 


Feine fanch Quting = lanelle, 
Hunderte von ſchönen Muſtern, hell 
und dunkel, 2 bis 12 Yard— Stüde, 
die SYc-Sorte Fabrifreiter, X 


per Yard, 

60c reinwollene Ktleideritoffe, 
hübſche Suiting⸗ ⸗Muſter, viele blaue 
und grüne Farben, ferner, braune, 
grüne, graue etc.,|hön farrirte u. Plaid 
Effekte, Panama und Chevron Qua⸗ 


litäten. Alle zu einem 39€ 


Preis, Yard, 

„Arnolds“ feine wolle⸗ abperetirte 
Serge-Plaids. Nie zuvor wurde die⸗ 
ſes berühmte „Arnold“ Fabrikat zu ei— 
nem ſo niedrigen Preis offerirt. Wir 
bringen zum Verkauf 20,000 Yards 
von den neueſten fanch Plaid Suitings, 
yardbreit, waſchbar, 2 bis 12 Yard— 
Stücke. Wir kauften das ganze Lager 
bon Fabrifreitern, 206 Qualität. 


rei, De ae einem 10€ c 
Damen: Trachten Be 


ment 


‚te pen, m 
Shell Saarnadeln, gerade und |." zur 


Schwarze Squaw Ban, 


mit Zugichnur, }, 
J alle Mı 


Stüd vergoldete Kragenknöpfe, — 


d dme "re to tößert ent 


Zahnpulver, 


: e 
alles Dr. Grades’ 


B 


\ 


Str 


State 
— 
populäre acc on 


3 für dies 
jen Herbit = Gebraudh, — $ 
vollſtändige Aus— 
en in al— 

Ihr werdet 
gewünſchten 
82 und 250 


(Bierter 
tauſend 


—X 
Mehrere Damen— 
Schuhe, 


.- ..». u x 6) 
Blaues und weißes Ticking t — Dr 





eine 
wahl von Größ 
len Styles, 
ſicherlich den 
Schuh finden, 
Schuhzeug von Allen als 
die beiten anerfannt — ive 
SEE ER are 


$ 1 für 81.75 handge: 


Gute Sualität 5-4 fancy und 2 
363öll. gebleichtes Muslin, 2 bis 10 ee 


m neh 


unelette, in hübſchen —— teiite 


CB 


Si 


jind nur 417 5 
in dem Gin: 8 

fauf,aber wir $ 

erhielten jie 

— una E ı Republit habe ihn feiner Königsmürbde 
Y Preis | entjet. Thanh Thai brach in ein 
Mi | wahres Gebrüll aus, begann im Saale 
N | umderzurafen und fhrie mit ellender 
- ——— EB: Stimme nad feiner Leibwade. Gie 
Teppich-Muſtern | fam aber nicht und hörte ihn nicht, 
Zehn Koffer von Carpet-Muiter von |; Penn alle Ausgänge des Saale und 
Rerjenden fommen morgen zum Ver: | alle Nebenräume maren bon Dir Bür⸗ 
fauf im Bargain-Baſement zu 25 gergarde beſetzt, die Leibgarde aber in 
am Dollars. we ; einem entjernten Binnenhofe verfam- a 
— — ———— melt und bewacht. Auch der annamiti— Ran 

< zii 2 | me. .- * en x a 

breit, 36 Boll lang, twerth 7; * die Yard, WM. Ihe Minifterpräfident wagie ſchüch— Franzöſ. Percale, 32 Zoll vreit, 

jo lange der Worrath reicht, die I) ‚ tern, Einfprucd zu erheben, der Reft- 
Yusmwahl zu nur, u c 


Vice 
Ns 


rähte weiche 


1,500 baumwoll. Muiter- Slanfeis, — 
Kid Damen 


ſon; einige mit Sammet Notch-Kragen, 
doppelbrüſtig und Box Rücken, neueſte 


weite Aermel, alle ſind durch— 8 75 


aus geſchneidert; morgen zu 


Bafement Scuh:Berkauf 


2 Herbft-D damenſchuhe, Viei Kid und 
Patentleder, Schnür- u. Blucher-Styles, 
militäriſche — mittlere und ſchlvere 


Extenſion Sohlen. Dienſtag 
per Paar, 1.49 


1.50 Filz YJuliers für Damen, braun, 
Er — — — nie⸗ 
rige Abſätze, biegſame Sohlen 
per * v Pr. 99€ 

$3 und 3.50 Damen-Schuhe, mittlere 
und jchwere SrtenfionsSohlen, Vici Kid, 
matte Gunmetal Galf und Patent Soft 
Schnür-, Blucher- u. Snöpf- 1 99 
fchuhe, mil. Abjäße, per Baar, 0 

75e ſchwarze ganz Filz Damen-Haus— 
Slippers, Everett Style, warm und be— 
quem für den Haus-Gebrauch, 39 
per Paar, c 

1.75 und 82 Mädchen: und Kinder: 
fchuhe, feines Vici Kid, niedrige Apjüte, 
folide Lederjohlen und. & ounters, Größen 
12 bis 2, 1.29 per Paar; 84-b. 89 
113, 1.09: 6 bis 8, € 

Weizbei este Filz Suliets fiir Mädchen 
und Kinder, niedr. —— 113 
pis 2, 79e; 8% bis 11, 0: me 
5 bis 8, zu 59c 

1.50 Satin Galf Schnürjchuhe f. er 
Knaben, Grtenjion-Sohlen, Größen 


bis 133 — jpeziell. markirt, 09€ 


per Paar, 

g2 Satin Calf Knaben- u. Jünglings— 
Schnürſchuhe — ſolide — 
Leder = Sohlen ug 
Eounter®, , Größen 


bis 53 — 1. 39 


Paar 


1.50 ſchwarze u. loh— 
farbige Haus-, Opera— 
und Everett-Slippers 
— en q Kid, 
pe3. marfir 99 
— per Paar c 

83 Bor Galf und 
Gunmetal Calf Män— 
nerſchuhe, — Schnür-, 
Blucher- und Knöpf— 
Schuhe, mittlere und 
ſchwere Extenſionſoh— 


len — per 1.50 


Paar, 


Flannelet— 
te Unterrö⸗— 
cke mit ſchö— 
ner weiter 
Flounce, 
hübſche roſa 
und blaue 
Streifen, — 
ſowie na— 
türl. grau, 
Knopfloch⸗ 
Stepperei 
unten, zu 
> 

Ic 

Percale 
Wrappers, 

— in grau, 
blau, jehio., 4 
mit weiten » 
Flounced En X 

Skirt, Ruffled um Schultern, 88 
gute weite Aermel, jpeziell zu € 

Spa. Verkauf von Sateen Unterrö- 
den, in fchwerz und farbig, mit tiefer 
breiter Bias Sectional Flounce, 69 
finijhed m. Schneider-Stepperei, c 

Prächtige Partie Drejjing Jadets und 
Kimonos, in jchwarz und weiß, grau u. 
blau, jowie Perjian Muftern, Kimonos 
mit weiten Nermeln, finiihed m. 49 * 
Knopfloch-Stich, ſpeziell zu +36 

Lange TFlannelette Kimonos, in hüb- 
ichen perjiichen Entwürfen, weite wehende 
Aermel, finished mit Borte, — 98 
ſpeziell zu * c 

Prächtige Flannelette Gowns, in hüb— 
ſchen weichen Stoffen, ſquare Yoke, mit 
Kragen und faney Stepperei, — 04 
volle Größe, ſpeziell zu Ve 


Reſter 


von Tiſch-Linnen — Baſement. 

Linnen, 2, 24 u. 212 Nards Tange 
Stüde der vollge bleichten fatin= } w 39 
appretirten Sorte, Stüd, c 

Linnen, iriſches, ſchott. und Ken 3 


Linnen, in 2, 24, 2% u. a 19 
+ 


Yard-Stüden, Std, 
Damaft Reiter, 2 bis 3 


Kriih Satin ‘ 
Nards lang, ferner Odds umd Ends, 
und leicht bejchmußste Tiſch⸗ 1. 85 
tücher, werth bis 2.50, Stück, 
Handtuchſtoff Reiter, — und 


Küchen-Eraihes, 2%, 3, 31%, 4, 5 und 


6 Yards lang, jo lange jie veie ® 
den, per Std, 28c 


Partie 2.— Schtvere „Arabian“ Arts 
egquares, fünnen auf beiden Seiten ge⸗ 
braucht werden, äußerſt dauerhaft, 


wertb 90c die Yard, ſo lange 39 

der Vorrath reicht, zu c 
Partie 8.4 Aſſortirte Partie von im— 

portirten japanijchen Matting Mats, 


gebraucht zum Vertauf von größeren 
Sorten, Größe 3x3 Fuß, ein Theil 


davon koſtet 60e herzuſtellen, die OC 
ge Muswahl zu 2% 
Partie 4.— Mufter-Partie von im- 
portirten eingejeßten japan. Strohmat— 
ten, Größe 3X3 Fuß, eine Matte, „Die 
jelten in den Markt fommt. Der 
Wholejale- Freis ijt Dreimal fo hoch ivie 
der unjerige. So lange fie por- € 
halten, zu 3 Ic 
Partie 5. Zwei Koffer voll ſchwere 
„twiſted“ japan. Strohmatten, eine 
Neuigfeit, Die jelten in diefem Lande 
verfauft wird, (Sröße 8x8, ſehr ſchön 
und äußerſt dauerhaft, werth über $1 


Wooleſale, ſo lange ſie vorhal— 59e 


halten zu, Stück, 
Partie 6—Etma 100 fehr jchivere 
feine Smyrna Rugs, Größe 3x6, 
werth 5. 50 per Sinck, Muſter vnd 


Farben ſind die aller— 43. 69 | 


beiten, zu nur 


Bettzena zu 


ment 
einfache Blankets, auf ) 
einer Seite appretirt, Stück, 29e 
851 Blankets, ſehr jour, 69 
lobgelb und grau, Baar, e c 


1.50 Blankets, 11-4 Größe, in loh— 


gelb und grau, ertra ſchwer, 98 
OL 


ver Baar, 
baummwoll. Blanfet3, grau u. 


DDc 


1.95 


lobgelb, 12-4 Größe, u | ‚49 
Borte, per Baar, 


California Wolle Blanfet3, Seconds, 
jedes Paar von 4.50 bis 6.50 Wwerth. 
Bei Diejfem Berfauf die ganze > 
Partie zu, per Baar, 2.95 

52 ud 2.50 Gomforters, beite Sil- 
foline, mit guter Watte ge— 1 39 
füllt, ver Stück, +. 

1000 Bettlafen, 81x90, der Fabrik⸗ 
preis ilt heute T21ac. Die 
wach zu, Stücd, de 

Bettdecken, Seconds, gute Muſter, 
eine gute STIac Zorte,vertauft 59 
zu, per Stück, c 


En — 


Iſt der Planet Mars bewohnt? 


Der Planet Mars, der in diefem 
Sommer. für ajtronomifche Beobach- 
tungen bejonderz günjtig jtand — nur 
im Jahre 1909 wird er noch günftiger 
ftehen — hat Die Phantafie der Erdbe— 
‚mwohner von dem Momente an mächtig 
gefejfelt, al3 Schiaparelli durch jein 
ausgezeichnetes Fernrohr das Vorhans 
denſein zweier parallellaufender von 
Pol zu Pol ziehender Kanäle auf die— 
ſem Himmelskörper feſtgeſtellt hatte. 
Die Frage ließ ſich kaum mehr abwei— 
ſen, ob nicht dieſe Kanäle Kunſtpro—⸗ 
dukte, d. h. von intelligenten Weſen, 
von Marsmenſchen hergeſtellt ſeien. 
Ueber dieſe Frage äußert ſich nun 
Hofrath J. Paliſa, der Direktor der 
Wiener Sternwarte in der heute einge— 
troffenen Nummer der „Deutſchen Re—⸗ 
vue“ folgendermaßen: Man fann zus 
näcdft nur fagen, daß die Eriftenz von 
Marsmenjhen ganz gut möglich ift, 
weil ja dafür alle uns geläufigen Bes 
' dingungen gegeben find. Man ift aber 
meitergegangen umb hat in den Mard- 
fanälen geradezu Werte von Menjchen- 
band erblict. In der That ift der im- 
“ mer regelmäßige, oft [hnurgerade und 
manchmal mit der Norbfüdrichtung 
zufammenfallende Zug diefer Gebilde 
‚ein hervorragendes Moment für dieſe 
Behauptung. Ob dieſe Kanäle in der 
That in ihrer ganzen Länge von der⸗ 
ſelben Breite ſind oder nur eine An— 
einanderreihung von punktförmigen 
Gebilden, immer neigt man der An— 
ſchauung zu, daß dieſe Regelmäßigkeit 
nicht ganz der blinden Natur zuzu— 
ſchreiben Al. Man ift darüber fait ei= 
ig daß die Entſtehung der Kanäle, 
glei: das GSichtbarwerden, 
- mit dem Vbitrömen der Gemäjfer von 
ben Polen gegen den Aequator zufam- 

menbängt,'und da-ift es ungemein auf: 

‘ gefallen, daß, Mmenn die Kanäle Ge: 
bilde der freimaltenden Natur wären, 
e nit über: den Aequator reichen 


 meläförper betrachten würden ‚es füme. 


müßten. Daß diefe Kanäle aber noch 
weit über den Aequator fich hinziehen, 
ift Das mwichtigite Argument dafür, daß 
e3 bier nicht ganz mit natürlichen Din- 
gen zugeht, jondern daß Menjchen ein= 
gegriffen haben; nicht einmal die Eri- 
jtenz der Kanäle fpricht jo für die An 
mwejenheit von Menfchen ala gerabe die= 
fer Umjtand. Und nun lafjen wir der 
Phantafie noch ein wenig mehr Spiel- 
raum. Wenn Marz Waffer befigt, jo 
ift das von uns ald Wafferanfamm- 
lungen angefehene Areal fo Klein, daß 
man füglich von einer großen Waſſer— 
armuth fpreden fann. Man wird 
auch darin durch das jo ſelten vorkom— 
mende Auftreten von Woltenbildungen 
bejtärft. Um nun diefes fo wichtige 
Lebenselement jo intenfiv al3 möglich 
auszunügen, muf; e3 überall borthin 
geleitet werden, wo fruchtbarer Boden 
borfommt. Die Marsbemohner haben 
daher dem Waffer feinen Lauf dur 
Anlagen vorgefchrieben, länas derer 
fi dann, fobald das befruchtende Naf 
eintrifft, Vegetation entwidelt: Das 
Eingreifen der Marsbemohner hat me 
fentlich zu diefen regelmäßigen Bildun- 
gen, die die Kanäle bieten, beigetra= 
gen. E3 ijt dabei felbitoerftändlich, 
daß die Gebilde, die wir ald Kanal fe- 
ben, nicht in ihrer vollen Breite eine 
Wafferführung find, fondern e3 kann | 
in der That nur ein fehr fchmaler 
Streifen jein, von dem aus da3 um- 
liegende Land bewäljert wird. Dap 
aber das Waffer über den Aequator 
binüberfließt, dazu dürften die Mar3- 
bemohner eigne Hebenorrichtungen ge- 
troffen haben, da, wie gefagt, diefe Er- 
ſcheinung ſich ſonſt ſchwer erklären 
läßt. Begeben wir uns zum Schluſſe 
an einen Punkt im Weltraume, der 
vom Mars ebenſo weit weg iſt 
als die Erde vom Mars; ich 
nehme nun an, daß wir gar nichts von 
der Menſchheit des Erdballes wüßten 
und nur mit Fernrohren beide Him— 


einer 
dieſer beiden Planeten ſei von intelli- 
genten Mefen bewohnt und wir follten 
tathen, welcher eg jei, jo würden mir 
fiher auf Mars rathen und nicht auf 
die Erde; denn die Erde bietet, jomeit 
wir ung ein Bild davon machen kön— 


dann ein EEE und fagte ung 


nen, nichts, was den auf dem Marz | 


märe, und verräth durch fein Zeichen | 


unjere Anmejenheit. Wenn wit aber 
zugeben, daß Mars von Menfchen be- 
wohnt it, dann fönnen wir bei dem 
Umftande, daß Mars mwahrfcheinlich 
viel früher organifches Xeben beherber- 


gen fonnte als die Erde, noch die meis | ; 
tere Folgerung ziehen, daß diefe Men- | 


Ichen weiter in der Kultur und in den 


Wiffenfhaften borgefchritten find als | 


wir. Ihre größte Sorge wird aber 
ftet3 die meitefte Musnußung des vor— 
handenen Waffervorrathes fein müj- 


fen. 
=— 19°. __ 


Die Thanh Thai abgefeht wurde, | 


Man fchreibt aus Paris: Ihanh 
Ihai ift der fangliche Name des Kö— 
nigs von Annam, der feit Jahren gei- 
ftesfrant war, deflen Wahnfinn aber 
in den legten Monaten furhtbare For= 
men annahm. Der aftatifche Despot 

| lebte in feinem Palaft, den er nie ver- 
ließ. Von feinen Frauen, Tänzerin- 
nen und Eunuchen umgeben, verbrad)- 
te er feine Seit mit Gelfttrinfen, 
DOpiumrauden und müjten DOrgien. 
Wenn er zwifchen zwei Räufchen ein 
wenig zu fich fam, fchlug fein Kater in 
Wuthanfälle um, in denen er feine Um= 
gebung an Leib und Leben bedrohte. 
Er hieb, ſtach, ſchoß um ſich, ließ ſeine 
Frauen und Diener vor ſeinen Augen 
ftundenlang foltern und befahl „- fig 
Stegreifhinrichtungen, an denen er fid) 
befonder3 ergößte. Die eingeborenen 
Höflinge und Rathgeber des Königs 
waren von Allem genau unterrichtet, 
bewahrten aber tiefes Schweigen über 


Bee 
bor ſich gehenden Veränderungen gleich 


a —— 


der Schreck von ihnen genommen, 


die —— Dorgänge im Königs. ; 


ı dent bedeutete ihm jedoch jchroff, er 
' babe zu fchmeigen und fi} zu fügen. 
| Dem König eröffnete er, man werde 
‚ ihm einen Flügel des Palaftes alaAuf- 
enthalt3ort anmeifen und ihm eine An- 

zahl feiner Leibdiener laflen, doc) 

müfjfe man ihn bon nun an als ©e- 
| fangenen behandeln. Der König fuhr 
ı fort, zu toben, der Refident aber wint- 
‚ te die Bürgergarde heran, damit fte fich 
' feiner Berfon verfichere, und nun gab 
ı der König jeden Wiverftand auf, über- 
: Tieferte dem Refidenten die füniglichen 
Snfiegel, die Abzeichen feiner Herr— 
fcherwürde, und ließ fich ergeben und 
ftumm abführen. Am folgenden Tage 
erfuhr Hue den Vorgang. Die Brü- 
der des Königs erhoben Einfprud), 


verhaftet wurden. Auch in der Bevölke— 
rung bemerkte man Zeichen der Er- 
regung, und man hörte die Leute all- 
gemein jagen, es fer in der Drdnung, 
einen Geiftesfranfen vom Throne zu 
entfernen, die geheiligten Rewte ber 
Dpnaftie aber dürfe Frankreich nicht 


Boltsftimme nicht taub, jondern beeil- 
te fich, den zmeiten Sohn des Königs, 
den etwa achtjährigen Prinzen Duy 
Ian, zum »errjcher een und 
den einheimijchen Minifterrath als Re— 
gentichaft einzufegen. Damit beruhig: 
ten fih dann die Gingeborenen. Die 
Frauen Ihanh Thais find über die 
Einjperrung ihres Gebieters hocher- 
freut. Sie waren bis dahin feinen Au: 
genblid lang ihres Lebens ſicher gewe— 
jen, manche vor ihnen war unter lang: 
jamen Martern hingemordet worden, 
und jede zitterte in der Erwartung, 
daß die Reihe an fie kommen könne, 
Yebendig aefehunden, bei gelindem 
; Feuer gerdjtet, in Del getocht oder zu 
| Tode aepeitfcht zu werden. Sebt Hr 
ie 
: dürfen die blutigen Gemächer des Ha= 
rems verlaffen und fich wieder des Le— 
bens freuen. 


— — — 


Napolson !. über Begnadigungen. 


Man fchreibt aus Paris: Um Herrn 


Talliereg etwas anzuhängen, haben 
‚ feine Gegner einen Brief Napoleons 1. 
| ausgegraben, worin er fich über das 
| foftbare Fürjtenrecht der Beanadiqung 
lehrhaft ausjpridt. Das Schreiben, 
das in der vielbändigen Sammluna 
der Briefe des Kaifers die Nummer 
ı 13,718 trägt, ift vom 3. April 1808 
| datirt und an Napoleons Bruder, den 
gutherzigen König Zoui2 der Nieder: 
! Jande gerichtet, um ihn wegen einer Be— 
gnadigung abzufanzeln, Die jein ge- 
enger Bruder für unangebradt Hieıt. 
Es lautet: „Der Gebraud, den Sie 
eben von hrem Begnadigungsrechte 


brauch gemacht. 


Völkern ſchaden kann. 


250 Mufter-Gomforters, s e * 


— * Challie, in a 


Feine franzdi. Drei 


ten, um nachher zu ſchmuggeln. Dieſe 
Leute werden zum Tode verurtheilt; 


fanc 
jolange jie vorbe 


» aeitepp 


— id, duntlen Far 
ani; he Mu 


Shapes für 2 Tamen, cn | 


I 


Ever Majejtät aber begnadigt fie! Ste | 


Todtfhlägerr, Mörder, 
Menfchen, denen die Gefellichaft fein 
Mitleid gewähren fann! Wenn diefe 
Menfchen beim Schmuggeln ertappt 
worden wären, wenn fie jogar in ber 
Abwehr die Beamten getödtet hätten, 


begnadigen 


worauf ie auf Befehl des Refidenden fo hätten Sie vielleicht die Lage ihrer 


Familie, ihre befonderen Beryältnijfe 
in Betracht nehmen und hrer Regie- 
rung den Anjtrich der Väterlichkeit ge- 
ben fönnen, indem Sie dur eine 
Strafummandlung Die Strenge Des 
Gejetes milderten. Bei den Verurthei- 
[ungen wegen Viebertretung der Steuer» 


antaften. Der Reftdent blieb gegen Die geiete, ganz befonders aber au bei 


folhen mwegen politifcher Vergehen, ijt 
die Gnade wohl angebradt. In die— 
jen Saden gilt der Grundjaß, Daß, 
menn der Herrfcher angegriffen wird, 
im Verzeihen Größe iſt. Auf das erite 
Gerücht eines Vergehens diefer Art 
itellt das öffentliche Sntereffe (heute 
gebrauchen mir denAusdrud „die öf- 


tentliche Meinung“) fich auf die Seite | 


22 


deg Schuldigen und nicht auf die Seite, 
' von der die Beitrafung ausgehen muß. 
Menn der Fürft vie Strafe erläßt, 
meifen die Bölter ihm den ‘Play über 
der Beleidigung an und das Wuthge 


fchrei erhebt fich gegen die, die ihn be- | 


letdigt haben. 


Betolgt er das entges | 


gengejette Spyitern, jo geräth er in den | 


Ruf eines Wütherih8 und Inyrannen. 


lebt er Gnade für jcheußliche Verbres | 


en, jo geräth er in den Ruf eines 
ı Schwädlings oder eines Mannes 
ı böjen Neigungen. Glauben Sie nur 
nicht, daß Das Beanadiqungsreht uns 
geltraft ausgeübt werden Tann und 
daß die Gefellfchaft immer dem Ge: 
brauche Beifall zollt, den der Herrfcher 
davon madt; fie tadelt ihn, wenn er 
'e5 auf Scheufale, auf Mordgefellen 
| anmwendet, denn diefes Recht wird dann 
der Geſellſchaftsfamilie ſchädlich. Sie 
haben zu oft und bei zu vielen Gelegen— 
heiten vom Begnadigungsrecht Ge— 
Sie dürfen auf Ihr 
gutes Herz nicht hören, wenn es Ihren 
In der Sache 


derJuden hätte ich wie Sie gehandelt, 
in der der Schmuggler von Middel— 
burg hätte ich mich wohl gehütet, Gna— 


de zu üben. 


Tauſend Gründe mußten 


Sie beſtimmen, die Gerechtigkeit, eine 


als 


gemacht haben, kann von ſehr ſchlechter 


Wirkung ſein. Das Begnadigungs— 


recht iſt eins der ſchönſten und vor- 


nehmſten Kennzeichen der oberſten Ge— 
walt. 
man es nur in dem Falle ausüben, wo 
die königliche Gnade das Werk 
Rechtspflege nicht herabſetzen kann, nur 
in dem Falle, wo die königliche Gnade 
nach den von ihr ausgehenden Hand— 


würde, 
Um es nicht zu entwerthen, darf 


Beiſpiel dienende Hinrichtung, 
vollziehen zu laſſen, die die ausgezeich— 
nete Wirkung gehabt hätte, durch den 
Schrecken, den ſie eingeflößt haben 
viele Verbrechen zu verhin— 


dern.“ Auf dieſe letzte Begründung 


hat ſeitdem die Statiſtik geantwortet. 


der 
und verhindern keine Verbrechen. 


Hinrichtungen wirken nicht abſchreckend 
In 


den Ländern, wo die Todesſtrafe voll— 


lungen die Vorſtellung großheraziger 


Gefühle zurücklaſſen muß. Hier han— 
delt es ſich um eine Zuſammenrottung 
von Banditen, die eine 


GIETTE 
— 
BITTERS 


Während 
legten 54+ Jahre 
war die Willen | 
ſchaft nicht im 
Stande, eine bef- 
fere 


len al3 das Bit« 
ter3 für die Hei- 
lung don 
N Duspepfie, 

> Unverdanlicdhleit 
Veritopfung, 
Biliofität, _ 
weibliche Leiden 
und Malaria. 


und reellere | 
Medizin Herzüftel- | Jich in der Prarig übrigens nicht oft 


Verfucht 0 beule. ee er 


zogen wird, find Halsverbrechen nicht 
jeltener, eher häufiger ala in folchen, 
mo fie abgeichafft iit, und nicht menige 
Mörder haben angegeben, daß fie ein- 


Abtheilung | ' mal oder öfter in ihrem Leben einer 
| Bollmächter üßter engerfen und abjhladh- | Hinrichtung beigewohnt haben. 


Die 


übrigen Lehren aber, die der Kaifer 


der | feinem Bruder gibt, find nachdenkens⸗ 


werth. Für Napoleons Pſychologie iſt 
es bezeichnend, wie er in den Augen 
der Menge immer großherzig, heldiſch, 
übermenſchlich erſcheinen will. Er hat 


| an feine treffliche Theorie gehalten und 
Veraehen gegen feine Perfon kaum je- 
mals verziehen. Was er aber von ber 
Begnadigung bon Sceufalen und 
Mordbuben jagt, fünnte Herr Fallie- 
tes mohl beherzigen. Die öffentliche 
Meinung verzeiht ihm noch nicht, daf 
er Soleilland und neuerdings drei an- 
örber der. Gui 


bon | 


— — — nm — — — — — 


illotine fangs nicht 


iets Tip umd 
ben, breite, 
räu mige Facons, 
ßen, 3 bis 8. 


ſchlichte 
begueme, 
alle Grö= 


gu 


ges 


Der Zaden der Eudy Geld ertipart. 


Alles für dns Heim 


Gegen Baar oder Kredit. 


Unfer leichter 


Ab zablungs- Man ilt für 


Sedermann paffend. 


Spezielles für diere Wodte. 


Abbil 

tobriig, 

ift aus quar 
wed Oat gemacht, ſein 


in reichem Golden 


bildung, Royal 
Dal, Platte 


auf 6 Fuß 


) feinem 


unzertbeilbare 
ibm e im feines 
leibt wenn aus 


Säulen-Ausziehtiſch, wie 
Quarterſawed 
und Untertheil, 
auszuziehen 
Säule, 


oder Kredit, zu 


510. do 


243öllige vi ereckige Soſa⸗ Kiſſen 
mi verem aemuftertem Sateen — fanch Kar- 6 
r be —* fle — Combination Federfüllung, 75e Wth., 


t ſchw erem 
tuffle 


berzogen 
— große 


Beaver Goal Kodberd — 
aus glattem Eifen ge- 


bildung — 


madt und völlig 
gut und ift zudverläffig im Baden. 
Hat diel Nidelbeihlag um ihn anzie- 
Baar 6 Kredit. 


S15.50 


Bart Dockaſh Kochherd, wie 
Dieſer Ofen iſt 
zu gut befammt, 
dere Embeblung zu benö⸗ 
Hat großen Feuer— 
Duplex Grate 
und einen großen Backofen. 
hüſche bhohe Shelf, 
Baar oder Kredit, 


S2 


4 bend zu maden. 


Jewel Selisfseeding 
wie Aobild., 
bon 


Golonia! 


Baje- Brenner, Abbild. - 


tbigen. 


plag, mit 


2 ı it rt mıt 
He mat sterial als andere Einſchl. 
suiiche Dei jen. Paar od. Kredit, 


* a 


porenthalten hat, 
wird dafür der Kammer Rebe zu ſte⸗ 
hen haben. 

—-me 


Die Maus auf der Kanzel. 


Ein ergöglicher Ziwifchenfall ereig- 
nete ji, wie die Schlejtiche Zeitung 
berichtet, in einer niederjchlefiichen 
Dorflirhe. Während der ‘Baftor die 


und die Regierung | 


| befeitige dieſes Aergerniß!“ — 


wär ſe derſchlan!“ (erſchlagen). 


Predigt hielt, kletterte ein Mäuschen 


auf einen Sims in der Nähe der Kan- 
zel, tanzte und machte Männden und 


laute Organ des Predigers ftören. Die 
Gemeinde fah die Maus und ihre 
drolligen — man lächelte 
De Daher Babe an- 


wie Abbildung, 
gelagertem 
finiſhed Goeden 
nette Schnitze— 
anziebend ma—⸗ 
geſchliffener 
Schublade 
für Silber— 
Baar oder 


Abd» | Sidebvard, 


Dal, viele 
reien, die es 
chen. Franzöſ. 


Spiegel, eine 


| 
bat | 
—* 
ei pliifchgefüittert 


auf Kredit, zu 


812.50 


wie Ab⸗ 


garantirt. Heizt 


Amhurſt Baſe Brenner, 
gerade wie Abbildung, be= 
ist alle modernen brafti- 
fhen Eigenfdaften. Großer 
Feuerplaß und eine Un— 
menge — Hüb⸗ 
ſche Front mit ſehr viel 
Mica Slumination. Baar 
oder Kredit, zu 


15.50 


um beion= 


su 1 


30 


vermwirrte fich, er ftotterte und endlich 
brach er die Predigt ab und ſah, wie 
aller Augen auf die Maus gerichtet 
waren. „Küſter,“ rief er, Küſter, man 
„Re, 

„ich 
Rich 
tig, ein, zwei, drei, war er hinter dem 
Poſtor auf die Kanzel geklettert und 
„ſchwapp“ hatte er die Maus mit dem 
Klingelbeutel „derſchlan“. Ein alter 
Mann, der nicht in der Kirche geweſen 


Herr Paſtor,“ meinte der Küſter, 


war und dem man die Sache erzählte, 


| 
| 
} 


ließ fich nicht im mindeften durch das | bemertte da 


a : „ch fo’as ja, wenn a 
mal ei der Kerche woas [os is, iß mer 
nich derbei.“ 


ae. 





